
r <z
" ' i '

VWMWg Des AOliitungs - rmPS
Schaffung von Reserve - Fabriken für den Kriegsfall .

s s
cr3

"
§

H 2
o
5 ^ '5-

des großen . Eeneralstabes des fowjetrusiifchen Heeres .
Eie hätten den Befehl , Antonow -Owfejenko zu unter¬

stützen .

büsendung von Technikern und Offizieren .

Während die diplomatischen Vertreter Moskaus
- im Londoner Ausschuß Portugal , Italien und

Deutschland der Einmischung in die spanischen
I Kämpfe beschuldigen , arbeitete man im Kreml uner -
* müdlich an den Plänen zur Rettung der bedrängten

roten Madrider Spießgesellen . Daß man sich die
- Sache etwas kosten läßt , zeigen die Material¬

mengen , die man nach Barcelona verschiffen will .
Natürlich unter falscher Flagge . Dadurch wird aber
der Anschlag auf den Frieden Europas , den diese

Lieferungen darstellen , nicht minder gefährlich .

. Paris , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Angesichts der
« fahr einer baldigen Einnahme Madrids
urch die nationalen Truppen hat die sowjet¬
ische Regierung , nach einer Meldung aus Paris , be -

Aosfen , nachstehende Maßnahmen zu treffen :

E » Angesichts des Mangels an geeigneten sowjet¬
rusiischen Handelsschiffen sollen , um Waffenliefe¬
rungen für die Madrider Regierung durchführen zu
können , 10 ausländische Schisse mit einer

Eesamttonnage von etwa 50000 Tonnen ge -

chartert werden . Sie sollen unter dänischer ,
norwegischer und griechischer Flagge fahren .

Trotz der Proteste der Offiziere des sowjet¬
rusiischen Eeneralstabes , die eine Erschöpfung ihrer
eigenen Reserven an Kriegsmaterial befürchten ,
habe Marschall Woroschilow befehlen müsien , große

- Mengen Kriegsmaterial nach Barce¬

lonazuschicken , und zwar : 5000 fchwere
- und leichte Maschinengewehre , 300 Ka¬

nonen und die dazu gehörige Munition . Die erste
. Ladung umfasse ferner 100 Jagd - und
: Bombenflugzeuge , die von 40 sowjet¬

rusiischen Fliegern begleitet würden . Da Antonow -

Owfejenko , der neue sowjetrusiifche Generalkonsul
in Barcelona die Entsendung geschulten mili -

s ? torischen Personals gefordert habe , werden außer -

| « em zehn sowjetrussische Artillerie -

Offiziere nach Katalonien entsandt werden ,
| lerner 15 Militärpropagandisten , die sich mit "dem

| Pressedienst und der Verbreitung geeigneter Flug¬
schriften befasien sollen . 5 militärische Fach -

g leute für drahtlose Telegraphie werden ebenfalls
entsandt werden , um eine unmittelbare funken -
«elegraphische und - telephonische Verbindung zwi¬
lchen Barcelona und Moskau herzustellen .

^
lkine weitere Maßnahme , die Moskau bisher immer

M ^ Vnausgezögert habe und die ein amtliches Ein -
in die militärischen Operationen in Katalonien

^ lse . sei die E n t s e n d u n g von 20 O f f i z i e r e n
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Moskau beliefert Madrid
.

5000 Maschinengewehre , 300 Geschütze und 100 Jagd - und Bombenflugzeuge .
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Ausbau Kataloniens als Sowjet -

stützpunkt .

Paris , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Moskau hat seinem
Bürgerkriegsspezialisten Anatom Assenko Vollmachten für
Spanien erteilt ! In Fettdruck bringt der „ Slatin “

diese
Meldung unter Angabe der näheren Umstände die der
Sowjetunion jetzt zum offenen Eingreifen in den spanischen
Bürgerkrieg Veranlassung gegeben zu haben scheinen . Der
Londoner Berichterstatter des Blattes schreibt , er habe aus
verschiedenen Quellen den Eindruck gewonnen , daß Moskau
mit den spanischen Kommunisten zusammen aus Katalonien
einen Sowjetstaat zu schaffen versuche . Die Aufgabe sei dem
eben genannten Afsenko übertragen worden , der General¬
konsul in Barcelona sei , nachdem er vorher den Botschafter¬
posten in Warschau bekleidet hatte . Das sowjetrussische
Generalkonsulat in Barcelona bereite fieberhaft die Er¬
richtung eines ständigen kommunistischen Regimes in
Katalonien vor . Im Hinblick aus diese Tatsache sei bezeich¬
nend die plötzliche Ankunft des Präsidenten Azana in
Barcelona . Nach außen hin handele es sich bei dem Besuch
um Fragen militärischer Art , in Wirklichkeit aber darum ,
mit der katalanischen Regierung über die Verlegung der
Madrider Regierungsstellen nach Barcelona zu verhandeln .

Besonders schnelle Kampfflugzeuge im Bau .

Die Beschleunigung und Erweiterung des englischen
Aufrüftungsprogramms wird von der englischen Regierung
Hand in Hand mit einer teilweise industriellen Mobi ^
machuna energisch vorwärts getriehen . Das neuste Glied
in der Kette der Aufrüstungsmaßnahmen ist die Schassung
einer „ Schattenindustrie

“
für den Bau von Flugzeugen und

Flugzeugmotoren . Die von Lord Ruffield kontrollierte
Wolseley Autofirma hat es , wie wir in unserer Mittwoch¬
ausgabe meldeten , abgelehnt , an diesen Maßnahmen teil¬
zunehmen .
London , 22 . Okt . Wie das englische Luftfahrtministerium

mitteilt , sind 6 englische Eroßfirmen mit der Errichtung von
8 Fabriken beauftragt worden , die ausschließlich Rüstungs¬
zwecken dienen sollen . Es handelt sich um fünf bekannte Auto -
sirmen und um die Bristol -Flugzeug -Gesellschaft . Der Bau der
Fabriken wird von der Regierung sinanziert . Rach
ihrer Fertigstellung werden sie mit der Erzeugung beginnen
und den für einen Kriegsfall notwendigen Angestelltenstab aus «

Obergruppenführer Herzog von Coburg .

(Weltbild , K .)
steigendem Umfang als notwendig erwiesen . Deutscher¬
seits ist immmer der Standpunkt vertreten worden , daß
die Frontkämpfer besonders berufen sind , die Annähe¬
rung der Kriegsgegner von einst zu fördern und ■eine

auf gegenseitige Achtung der Völker beruhende wirk¬
liche Befriedung in Europa und in der Welt herbeizu¬
führen und zu unterstützen . Wir erinnern in diesem
Zusammenhang an die große Rede , die der Stellver¬
treter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , Anfang
Juli 1934 in Königsberg hielt . Heß betonte damals
u . a . : „ Wir Soldaten auf allen Seiten fühlen uns frei
von der Verantwortung für den letzten Krieg . Wir
wollen gemeinsam kämpfen , eine neue
Katastrophe zu verhindern . Wir , die wir
gemeinsam im Kriege zerstörten , wollen gemeinsam
bauen am Frieden : Es ist höchste Zeit , daß endlich eine

wirkliche Verständigung zwischen den Völkern erzielt
wird . Eine Verständigung , die auf gegen -

feit .iger Achtung fußt , weil sie allein von Dauer
sein kann — auf einer Achtung , wie sie ehemalige Front¬
soldaten untereinander auszeichnet .

“ Die Worte , mit
denen Heß damals an die Frontkämpfer der Welt

appellierte , sind nicht ohne Echo geblieben . Auch in

bilden . Sobald die unmittelbaren Erfordernisie der englischen
Luftstreitkraft erfüllt sind , werden die Werke wieder geschloßen .
Sie werden jedoch in ständiger Bereitschaft gehalten werden ,
um bei dem Ausbruch eines Krieges sofort in Tätigkeit treten

zu können .
Die Tatsache , daß die Regierung zur Zeit eine Reorgani¬

sation ihrer Verteidigungspläne vorbereitet , wird auch von
dem politischen Korrespondenten der „ Daily Mail “

bestätigt .
Rach der Wiederversammlung des Parlaments werde die Re¬

gierung voraussichtlich ein größeres und umfassenderes Luft¬
ausrüstungsprogramm ankünüigen . Auch die Ernennung eines

Munitionsministers und die Erweiterung der Vollmachten des

Ministers für die Koordination der Verteidigung Sir Thomas
I n s c i p würden erwogen .

Der Luftkorrespondent des „ Daily Telegraph
“ meldet , daß

die englische Luftflotte zur Zeit mit Maschinen ausgestattet
werde , die durchschnittlich um 460 -Stundenkilometer schneller
flögen als die bisherigen Typen . Die neuen im Bau befind¬
lichen Kampfflugzeuge erreichten eine Stundengeschwindigkeit
von 500 Kilometer .
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Der Schuh , der nach hinten los ging .

| as . Berlin , 22 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Kteilung .) Die Reichsregierung hat sehr schnell auf die
unerhörten Verleumdungen der Sowjetrussen wegen an¬
geblicher deutscher Waffenlieferungen für die spanischen
Nationalisten geantwortet . Die entsprechende deutsche
Dole ist gestern dem Vorsitzenden des Nichteinmischungs -

Dlsschusses übergeben worden . Sie stellt die Antwort der
Ieichsregierung auf eine Rundfrage , die der Vorsitzende
»es Nichteinmischungsausschusses an Deutschland ,
Italien und Portugal gerichtet hatte , dar . Diöse Rund -

stage bezog sich auf die sowjetrussische Note vom 7 . Okt . ,
in der behauptet wurde , die drei genannten Staaten
Wen den spanischen Nationalisten Hilfe geleistet und
tzamit gegen die Nichteinmischungsvereinbarung ver¬

goßen . Obwohl der Zweck des sowjetrussischen Manövers

Wt durchsichtig war , hat man doch in Berlin das

Material eingehend geprüft und hat nicht nur etwa all -
■ metn , sondern für jeden einzelnen Fall festgestellt , daß
« sich um ganz haltlose Anschuldigungen
handelt . Die deutsche Note läßt jedenfalls keinen

Zweifel daran , daß die Anklagen der Sowjets gegen
Deutschland in jeder Hinsicht unberechtigt sind . Das ist
in der deutschen Note mit Nachdruck festgestellt worden .
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Die deutsche Antwort begnügt sich aber nicht mit dieser ,
wenn man so sagen soll , negativen Feststellung , viel¬
mehr bringt sie eine Fülle von Tatsachen , die
den fortgesetzten Neutralitätsbruch
Sowjetrußlands beweisen . Bekanntlich hat
schon im Nichteinmischungsausschuß der italienische Bot¬
schafter E r a n d i auf die fortgesetzten Waffenlieferun¬
gen Sowjetrußlands für die spanischen Roten hinge¬
wiesen und damit den Beweis erbracht , daß sich nie¬
mand anders als die Sowjetrussen selb st
der Verletzung des Nichteinmischungs¬
paktes schuldig gemacht haben . Die
Fälle , die nunmehr die Reichsregierung dem Ausschuß
wegen Verletzung der Neutralität durch die Sowjet -
russen mitgeteilt hat , sind sehr eindeutig . Sie haben
hoffentlich alle Mitglieder des Nichteinmischungsaus -

schuffes davon überzeugt , daß die Sowjetrussen nicht nur
mit dem Ausschuß ihr Spiel trieben , sondern bereits seit
langem offen das Nichteinmischungsabkommen ver¬
letzten . Der Schuß , den Moskau gegen Deutschland ,
Italien und Portugal abzufeuern gedachte , ist also nach
hinten losgegangen . Die ganze Aktion der Sowjet¬
russen hat nur dazu geführt , Moskau wieder einmal der

Verletzung freiwillig übernommener internationaler

Verträge zu überführen .

Zowjetrutzland am Pranger .

Die deutsche Antwort an den Vorsitzenden des Nichteinmischungs - Ausschusses .

Scharfe Zurückweisung der sowjetrussischen Anklagen . — Eindeutige Beweise für den

Neutralitätsbruch Moskaus .

Zusammenschluß
der Frontkämpfer - Verbände .

Einheitliche Vertretung gegenüber dem Ausland .

Berlin , 21 . Okt . Zwecks einheitlicher Vertretung
außerhalb der Reichsgrenzen haben sich Reichs -
krieaerbund Kqffhäuser , NS .-Marinebund , Nationalsozia¬
listische Kriegsopferoersorgung , Reichsbund deutscher Offi¬
ziere und andere zur „ Vereinigung der Deutschen Front¬
kämpfer -Verbände “

zusammengcjchlosjen . Die Führung hat
General der Infanterie und RTKK . -Obergruppensührer
Herzog von Coburg übernommen . Zum Stabs -
leiter und seinem Vertreter ernannte der Präsident den
SS . - Hauptsturmführer H . G . St ahm er . 5n den Präsi¬
dialrat der Vereinigung wurden die Führer der deutschen
Frontkämpserverbände berufen .

Dieser Zusammenschluß der Frontkämpferorgani¬
sationen , insbesondere für den Empfang und die Ent¬
sendung von Frontkämpferdelegationen , hatte sich in
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anderen Ländern erkannte man , daß es Aufgabe der

Frontsoldaten sei , am Frieden mitzuarbeiten . So
richtete , wie noch erinnerlich sein dürfte , der englische
König noch als Prinz von Wales an den britischen
Frontkämpferbund eine Botschaft , in der es hietz : „ Wir
wollen uns bemühen , den Krieg mit Deutschland endgül¬
tig zu vergessen und den Deutschen die Hand zu einem
ehrlichen Frieden zu reichen .

" Es ist — das wäre nicht
Frontkämpsersache — nicht bei den Worten geblieben ,
sondern es sind Taten gefolgt . Frontkämpferabordnun¬
gen haben Besuche in den Ländern ihrer ehemaligen
Kriegsgegner gemacht und haben dadurch sehr wesent¬
lich zur gegenseitigen Verständigung und somit zum
Brückenschlag zwischen den einzelnen Völkern beige¬
tragen . Wir erinnern an den Besuch deutscher Front¬
kämpfer in England , der damals durch den Tod des

Königs Georg leider jäh unterbrochen wurde , an den

Gegenbesuch englischer Frontkämpfer im Juli d . I . in

Deutschland , an die Teilnahme verschiedener Front -

kämpferabordnungen am Reichskriegertag in Kassel im
Juli d . I . und an das große Frontkämpfertreffen in und
vor Verdun . Eine deutsche Abordnung von Front¬
kämpfern wird mit einem Besuch in England die Reihe
dieser Zusammenkünfte und Aussprachen nunmehr fort¬
setzen . Bei allen diesen Gelegenheiten hat sich immer als

störend bemerkbar gemacht , daß die deutschen Front¬
kämpfer , die bekanntlich in mehreren Verbänden zu¬
sammengeschlossen sind , nicht über eine einheitliche Ver¬

tretung verfügten . Die Gründung der „ Vereinigung
der Deutschen Frontkämpfer - Verbände "

, die für seine
Arbeit im Innern jedem Verband seine Freiheit läßt ,
beseitigt nunmehr den Mangel im Verkehr mit dem
Auslande und ermöglicht eine einheitliche Vertretung
der deutschen Frontkämpfer bei allen Veranstaltungen ,
an denen das Ausland beteiligt ist . Die Person des

Herzogs von Loburg , der die Führung dieser
neuen Vereinigung übernommen hat , ist im Auslande

nicht nur in seiner Eigenschaft als Präsident des Deut¬

schen Roten Kreuzes bekannt , sondern auch infolge der

vielseitigen persönlichen Beziehungen des Herzogs . Der

Herzog , der übrigens ein Enkel der Königin Victoria

von Großbritannien und des Prinzgemahls Albert von

Sachsen Coburg und Gotha ist , war während des Welt¬

krieges , zuletzt als General der Infanterie an der West -

und Ostfront . Rach dem Kriege betätigte er sich aktiv im

Stahlhelm und bei der DRVP . , er hatte führenden An¬

teil an der Bildung der Harzburger Front und an der

Machtübernahme durch den Nationalsozialismus . Der

Herzog , der dem Führer seit vielen Jahren nahssteht , ist
seit dem Dezember 1933 Präsident des Deutschen Roten

Kreuzes . Er ist Obergruppenführer , Ehrenführer des

NSKK . und Ehrenpräsident des Deutschen Automobil¬
klubs . Wenn der Herzog jetzt , getragen von dem Ver¬

trauen des Führers als Präsident der neuen Ver¬

einigung eine deutsche Frontkämpferabordnung nach
England führen wird , so ist dieser Reise deutscher Front¬
kämpfer eine ungleich höhere Bedeutung als früher bei¬

zumessen . wt .

Der Telegrammwechsel
zwischen dem Herzog von Coburg

und dem Führer .

Berlin , 21 . Okt . Anläßlich des Zusammenschlusses der

deutschen Frontkämpferverbände fand zwischen dem Herzog
von Loburg und dem Führer folgender Telegramm¬
wechsel statt :

„ Reichskanzler Adolf Hitler !

Mein Führer !

Melde gehorsamst , daß sich unter dankenswerter
Mitwirkung des Botschafters von Ribbentrop Kyff -

häuferbund , Marinebund , Kriegsopferversorgung , Osft -

ziersbund usw . zwecks einheitlicher Vertretung außerhalb
der Reichsgrenzen zur Vereinigung der Deutschen Front¬
kämpferverbände zusammengeschlossen haben .

Unter Erbittung Ihres Vertrauens habe ich vorbe¬
haltlich Ihrer Bestätigung das Amt des Präsidenten der
Vereinigung und damit di « Führung der deutschen
Frontsoldaten gegenüber den ausländischen Front -

kämpferorsanisationen übernommen . 2n erster Amts -
ausübung würde ich die deutsche Frontsoldatendelegation
nach England führen . Wir hoffen dort , wie bei den noch
vor uns liegenden Aufgaben , zu bescheidenem Teile an
dem Lebenswerk Les bewährtesten der deutschen Front¬

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 22 . Oktober igzg

ihren

Namen
Reichs¬

heißen
zu können .

Wir begrüßen Sie als Vertreter der befreundeten italie¬
nischen Nation und als den Abgesandten Ares großen Regie¬
rungschefs , Seiner Exzellenz des Herrn Ministerpräsidenten

Während des Essens begrüßte
der Reichsminister des Auswärtigen

den Gast der Reichsregierung mit folgenden Worten :

„ Ew . Exzellenz !
Es ist mir eine große Ehre und Freude , Sie int

des Führers und Reichskanzlers sowie int Namen der
regicrung auf das herzlichste in Deutschland willkommen

Erhöhte Einfuhr dänischer Agrar - Erzeugnis
gegen verstärkte deutsche Jndustrieausfuhr .

Berlin , 21 . Okt . Di « vom 19 . bis 21 . Oktober in Beil »
abgehaltenen Besprechungen des deutschen und dänischen S?
gierungsausschusses über zusätzliche e i n f
dänischer landwirtschaftlicher Erzeugnis ;
im Austausch für deutsche JndustrieerzeuMisse sind mit
folg beendet worden .

Der deutsch - polnische Wirtschaftsvertrag bis zum Jahres¬
ende verlängert .

Warschau , 21 . Okt . Am 19 . Oktober ist in Warschau ej»
Vereinbarung über die Verlängerung der Geltung 2
deutsch -polnischen Wirtschaftsvertrages vom 4 . Noi ^ nrbv
1936 bis zum 31 . Dezember 1936 abgeschlossen worden . H

soldaten mithelfen zu können . Wir glauben mit Ihnen ,
mein Führer , an die Verbundenheit des Geistes der
Front über die Gräben hinweg als die beste Waffe im
Kampf um einen wahrhaften und würdigen Frieden der
Welt .

In dankbarer Treue

Herzog von Coburg .
"

„ General der Infanterie Herzog von Coburg , Berlin .
Vielen Dank für Ihr « Meldung über erfolgten Zu¬

sammenschluß der deutschen Frontkämpferverbände zwecks
einheitlicher Vertretung außerhalb der Reichsgrenzen .
Für Ihre Führung der deutschen Frontsoldaten gegen¬
über deit ausländischen Frontkämpferorganisationen
wünsche ich Ihnen vollen Erfolg . Mit deutschen Gruß

Adolf Hitler .
"

, Mussolini .
Nach Ihrer Rückkehr aus einem Feldzug , in dem qJ

Ihrem Lande als tapferer Soldat dienten , haben Sie kürM
das verantwortungsvolle Amt des Ministers der ausmärtigä
Angelegenheiten übernommen . Wir wissen es voll zu W
Ligen , daß Sie einer Einladung der Reichsregierung folget
uns Ihren ersten offiziellen Auslandsbesuch äbstatten .

Ihre Anwesenheit bietet uns Gelegenheit zu einem offen #
und freundschaftlichen Meinungsaustausch über die Fragen, «
unsere beiden Völker bewegen . Ihre persönliche Fühlungnah « j
mit den führenden Männern des Dritten Reiches wird sichel
lich dazu beitragen , die zwischen unseren Völkern bestehend ^
freundschaftlichen Beziehungen weiter auszubauen . DaLw »
dienen wir zugleich dem hohen Ziel der internationalen
ständigung , die unseren beiden Ländern gleichermaßen gä
Herzen liegt . Ich erhebe mein Glas und trinke auf das WM
Ihres erhabenen Souveräns , seines hervorragenden Re ^
rungschefs sowie auf Las Gedeihen der int Faschismus zufa»
mengefaßten großen italienischen Nation .

"

Der italienische Außenminister
antwortete darauf :

„ Herr Minister !
Ich danke Ihnen herzlich für den Willkommensgruß , M

Sie mir im Namen des Führers und Reichskanzlers und m
deutschen Regierung überbracht haben .

Ihre freundschaftlichen Ausführungen haben Len aufiihj
tigsten Widerhall in meinem Herzen gefunden , ich lege Äs
darauf , Ihnen zu erwidern , daß ich wirklich glücklich bin , « ch
Berlin gekommen zu sein , und persönliche Fühlung zu Sen lei«
lenden Persönlichkeiten des Dritten Reiches aufgenommen |
haben , insbesondere auch zu Ihnen , Herr Minister , der Sie Ä
Vertreter des Reiches in Rom dem siegreichen Aufstieg Les A
lienifchen Faschismus beigewohnt haben .

Die Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern sind |
wie sie zwischen zwei großen Nationen bestehen und beuch «
sollen , die auf der hohen Überlieferung ihrer jahrhundert »
alten Geschichte das starke Bewußtsein für die ihnen ütoj
tragenen Aufgaben der Zivilisation haben .

Der Gedankenaustausch , zu dem mein Besuch geführt W
wird , wie Sie mit Recht hervorgehoben haben , beitragen , dich
Beziehungen zu verstärken im Interesse unserer beiden Ländq
und der gemeinsamen Bestrebungen , die sie auf das Werk bei
allgemeinen Friedens und des europäischen Wiederaufbaues H
richten beabsichtigen .

Der Duce hat mich beauftragt , bei meiner Reife « ch
Deutschland dem Führer , der Reichsregierung und dem dem
fchen Volke den Gruß des faschistischen Italiens zu überbrinM
Ich erhebe mein Glas und trinke auf das Wohj Ihres gres ^
Führers und Reichskanzlers und auf das Gedeihen des natie
nalsozialistifchen Deutschlands .

Das Echo des Besuches in Rom .

Rom , 21 . Okt . Der herzliche und begeisterte EmpftW
der dem italienischen Außenminister C i a n o in DeutschlM

jjuteil wird , und das lebhafte Interesse für seine Berlins
Besprechungen sind das Haupthema der römischen Morges
presse . Ihre Berliner Vertreter betonen nochmals die M
sönliche Sympathie , die Graf Ciano in Deutschland W
langem genieße , und sehen in der natürlichen 5etj «

lichkeit seiner Aufnahme durch Behörden uw

Partei in der Reichshauptstadt das beste Vorzeicht ^
eines glü

'
cklichen Ergebnisses der wichtig <Jj

Besprechungen der nächsten Tage . Mit lebbaW

Genugtuung werden die Vegrüßungsartikel verzeichnet , iW
denen

"
die deutsch « Presse und das Dritte Reich den berufen ^

Vertreter des Duce ihren Willkomm entbieten .

Besuch bei Reichsaußenminister von Neuraih .

Berlin , 21 . Okt . Der italienische Außenminister Graf
Ciano di Cortellazzo hat heute vormittag dem
Reichsaußenminister Freiherrn v . Neurath im Auswär¬
tigen Amt seinen Besuch abgestattet , der die Gelegenheit zu
einem längeren Gedankenaustausch bot .

Gegen Mittag stattete der Reichsaußenminister dem italie¬
nischen Staatsmann im Hotel „ Adlon "

seinen Gegenbesuch ab .

Graf Ciano ehrt die Gefallenen
des Weltkrieges .

Um 16 Uhr begab sich Graf Ciano di Cortellazzo in Be¬
gleitung des italienischen Botschafters Attolico nach dem Ehren¬
mal , vor dem je eine Kompanie des Reichsheeres und der Luft¬
waffe mit Musik angetreten war , um dem italienischen Minister
die Ehrenbezeigung zu erweisen . Bei seiner Ankunft wurde
Graf Ciano von dem Kommandierenden General des 3 . Armee¬
korps , General der Infanterie v . W i tz l e b e n , dem Komman¬
dierenden General im Luftkreis 2 General der Flieger Kau -
p i s ch und dem Kommandanten von Berlin , Generalleutnant
Schaumburg , begrüßt . Unmittelbar darauf schritten Graf
Ciano und der königlich italienische Botschafter in Begleitung
der drei Generale die Front der Ehrenkompanien ab . Im An¬
schluß hieran begab sich der italienische Außenminister mit den
übrigen italienischen Gästen zur Kranzniederlegung in das
Ehrenmal .

Während das Musikkorps des Wachtregiments das Lied
vom guten Kameraden anstimmte , betrat Graf Ciano mit seiner
Begleitung das Innere des Ehrenmals und legte nach einer
Minute stillen Gedenkens an die deutschen Gefallenen
des großen Weltkrieges einen Lorbeerkranz nieder , dessen in
den italienischen Landesfarben gehaltene Schleifen die Inschrift
trugen : Der Minister für äußere Angelegenheiten .

Zum Abschluß des feierlichen Totengedenkens marschierten
die Ehrenkompanien in Exerzierordnung an dem italienischen
Außenminister und seiner Begleitung , unter der sich auch der
Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow -Schwante und der
deutsche Botschafter in Rom , v . Hassell , befanden , vorbei .

Abendtafel im Hause des Reichspräsidenten .

Zu Ehren des königlich italienischen Außenministers Graf
Ciano di Cortellazzo veranstaltete der Reichsminister des Aus¬
wärtigen und Frau von Neurath am Mittwoch eine Abend¬
tafel im Hause des Reichspräsidenten . Von italienischer Seite
waren außer dem italienischen Botschafter und Frau Attolico
sowie sämtliche Herren aus der Begleitung des Grafen Ciano ,
die Herren und Damen der hiesigen königlich italienischen Bot¬
schaft erschienen . Reben Reichsministern und Reichsleitern
waren führende Persönlichkeiten aus Staat , Wehrmacht und
Partei , sowie Vertreter des Auswärtigen Amtes mit
Damen zugegen .

Die Trinksprüche .

Ikl « Me WM in Betlit
Veranstaltungen zu Ehren des Grafen Ciano .

Italiens Außenminister in Berlin .
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Der italienische Außenminister Graf Ciano wurde bei seiner Ankunft auf dem Anhalter Bahnhof
zu Berlin durch Reichsautzenminister Frhr . v . Neurath ( im Hintergrund ) und Mitglieder des Aus¬

wärtigen Amtes sowie Vertreter der Partei empfangen . Deutsche Fliegerosfiziere salutieren vor dem

italienischen Gast , der die Uniform eines Generals der Miliz trug . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Bor einem Besuch des österreichischen
Staatssekretärs Schmidt .

Wien , 21 . Okt . Von zuständiger österreichischer Seite

mitgeteilt , daß eine Reise des Staatssekretärs für auswärts

Angelegenheiten , Dr . Schmidt , nach Berlin im Bereich

Möglichkeit liege . Irgendein Termin hierfür sei aber

nicht festgelegt worden . Vor der Anfang November in n -r

stattfindenden Dreierkonferenz der Staaten der römischen
tokolle , mit deren Vorbereitung Staatssekretär Schmidt äuge ?

blicklich beschäftigt sei , komme eine solche Reise keinesfalls *

Frage .

Die Vorbereitung
der Fünfmächte - Konferenz .

Die belgische Antwortnote vom Ministerrat gebilligt . ■

Brüssel , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Ministerrat *

in seiner Nachtsitzung die Antwort der belgischen Regreß
auf das Memorandum vom 17 . September , das di « enfi « J |
Regierung an die ehemaligen Locarno - Mächte gerichtet h^ W
auf Vorschlag des Außenministers Spaak gebilligt .

6aupnd ?rtftlcitet : Arttt © önitjti .
Stellvertreter des krauptichrittleiters r Kari Heinz Annz .

verantwottlich füi Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther 51
polttifd ' en Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische
vermachtes Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . Vinichaft .̂ WW
und Gewerbe : Willi p e m p e I ; für Umgebung , Provinznachrrchten

Sportteil - Lern ; Lenbardt : für den Bilderdienst : die betr. Heffortlt ^ 1* 1
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflag » Sept . (936 20038 , Sonntags allein :^

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagbiatts : .
f . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgäffe . Tagbla » ^^ M

Gefamtleuung :
Dr . Dhü . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich PI » ■
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der Zweckmäßigkeit eines Paktes aufkommen

lassen , der nur dazu angetan ist , alle Konflikte zu erweitern
und der die eigene Sicherheit an fremde Interessen bindet ?
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1 M Ehren des Reichsführers SS . ein Bankett . Die Rückreise

des Reichsführers -SS . und der deutschen Polizeiabordnung

gen und stattete ferner dem Propagandaminister A l f i e r i ,
k- dem Landwirtschaftsminister R o s s o n i und dem stellver¬

tretenden Parteisekretär M o r i g i seinen Besuch ab . Abends

gab der Staatssekretär im Innenministerium Buffarini

r e d u n g . Anschließend begab sich Reichsführer SS . mit den

Mitgliedern der deutschen Polizeiabordnung nach Ostia , wo
der Chef der italienischen Polizei Vocchini zu seinen Ehren

Eisenbahnnetz angeschlossen werden solle . Reuter
bezeichnet die Entwickelung , die sich im Osten anzubahnen
scheine , als für die internationale Politik ebenso wichtig wie
die jüngste Erklärung des Königs der Belgier .

ein Frühstück gab . Am Nachmittag besichtigte der Reichs -

führer - SS . unter Führung des Leiters der faschistischen
Jugendorganisation , Staatssekretär Ricci , das Forum

„ Es ist für mich und für uns alle eine groj
‘ Graf Ciano , hier mitten in der Jugend der R

Anter der Knute Stalins .

Meuterei auf einem sowjetrussischen Kreuzer .

Warschau , 21 . Okt . Wie hier aus sicherer Quelle ver¬
lautet , ist in der Sowjetunion eine Reihe von
Ukrainern erschossen worden , die vor noch nicht
langer Zeit aus dem ostpolnischen Gebiet dorthin geflohen
waren . Zumeist handelt es sich um Kommunisten , die sich in
Polen als Agitatoren Moskaus betätigt hatten .

Schließlich wird bekannt , daß die Besatzung des
K r e u z e r s „ E i l a k" am Montag gemeutert habe . Es
fei aber gelungen , die Meuterei niederzuschlagen und die
Meuterer , an deren Spitze sich ein alter Kommunist namens
Schymanajew befand , zu verhaften . Auch der Kapitän des
Kreuzers , der mit den Meuterern unter einer Decke gesteckt
haben soll , sei festgenommen worden .
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Deutscher Besuch in Italien ,

Himmler bei Musiolini .

mitzumachen
Zweifel an i

Graf Ciano bei der Berliner Hitler - Jugend
Vertiefung der Beziehungen zwischen der deutschen und der italienischen Jugend .

Russenpakt trägt schlechte Zinsen für Paris
Politischer Stellungswechsel der Kleinen Entente ?

Englische Vermutungen .

London , 21 . Okt . Die Tatsache eines geheimnis¬
vollen Besuches des rumänischen Ministerpräsidenten
Tatarescu in Belgrad , wo Tatarescu sich für eine
größere Zurückhaltung der Sowjet¬
union gegenüber eingesetzt haben soll ,
gibt Reuter Anlaß zu der Vermutung , daß nach
Belgien nunmehr auch die Kleine Entente
aus dem Bündnissystem Frankreichs
auszubrechen drohe . Auch in diesem Falle sei
es die Furcht vor der Sowjetunion , die diesen poli¬
tischen Stellungswechsel bewirkt habe .

Eine Reutermeldung aus Bukarest betont dazu , baß di «
strategische Eisenbahnlinie , die man zur Ver -

besierung der militärischen Zusammenarbeit der drei Mächte
der Kleinen Entente zu bauen beabsichtige , nicht mehr ,
wre früher geplant , an das sowjetrussische
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E - Es wird sowohl in Rom wie in Berlin ein Jn -
stitut für deutsch - italienische Jugendfüh -

Ltttn « errichtet , das die Jugendführer des anderen Landes
P aufnehmen wird , um sie mit den kulturellen , wirtschaftlichen
| und politischen Verhältnissen und Errungenschaften näher be -

| tonnt zu machen . Es soll damit aber keineswegs eine gegen -
M fettig « Kopie der Jugchchorganisationen bezweckt werden .

In einer Zeit , in der in vielen Ländern das Chaos des

f Bolschewismus ausgebrochen ist , ist es notwendig , zu erken -

| nen , daß Deutschland und Italien Zellen der
‘

Ordnung sind , an denen ganz Europa gesunden muß . Es
f ist die euch vom Schicksal auferlegte Aufgabe , meine
- Kameradinnen und Kameraden , dafür zu sorgen , daß die
t Zelle der Ordnung , die Deutschland heM , immer stärker wird ,
t und daß ein Damm in Deutschland errichtet wird , an dem sich
h die 2Beöen des Bolschewismus brechen sollen .

Wir Litten Sie , Graf Ciano , dem Führer der italie -
- Nischen Jugend und Seiner Exzellenz, , dem Haupt der

jk faschistischen Regierung , mitzuteilen , daß hier in Deutsch -
ß land eine Jugend aufwächst , deren Herzen in

Schaffung von Instituten in Rom und Berlin .

Berlin , 21 . Okt . Der große Kameradschaftsabend
des Gebietes Berlin der Hitlerjugend , der am Mitt -
woch in dem von 20 000 Hitlerjungen , BdM .- und
Jnugvolk - Angehörigen bis auf den letzten Platz besetz¬
ten Sportpalast stattsand , erhielt eine besondere Be¬
deutung durch die Teilnahme des italienischen Außen¬
ministers Grafen Ciano , der seinen Berliner Besuch
dazu benutze , um der engen Verbundenhett der Jugend
beider Nationen erneut Ausdruck zu geben .

Nach dem Fahneneinmarsch und der Bc -

mächteu der römischen Protokolle , entwickeln und s e l b st -
verständlich auch ihre g r ö ß t e A u fm e r k sam -
keit der Pflege des traditionellen guten
V « rh ä l tn i sse s zu Deut sch l and widmen . Ungarn
wünsche sich die Freundschaft Englands zu sichern und würde
bei Anerkennung der gegenseitigen Notwendigkeiten auch die
Entwicklung einer freundschaftlichen Atmosphäre mit Frank¬
reich gerne sehen .

Dar Ministerpräsident wies noch auf die Notwendigkeit
der Schaffung weiterer Absatzgebiete hin und
setzte sich energisch für den Schutz der agrarischen Jnteresien
ein . Die Wehrmacht werde mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln weiter ausgebaut werden .

Namens der Partei der Nationalen Einheit
äußerte Pesthy sein Vertrauen zum Ministerpräsidenten ,
zur Regierung und zu ihrem Programm . Der Präsident der
Klein la ndwirtepartei Eckardt erklärte , daß seine
Partei die Bildung der neuen Regierung mit Beruhigung
ausgenommen habe . In weltanschaulicher Beziehung gebe es
zwischen seiner Partei und der Regierungspartei keinen
Gegensatz . Er behalte aber für seine Partei das Recht der
oppositionellen Kritik vor . Auch die Vertreter der Christ -
l i ch em Wirtschafts Partei und Sozialdemo¬
kraten billigten die Erklärungen des Ministerpräsidenten .

16 namhafte Industrielle aus dem Reich in Venedig .

Mailand , 21 . Okt . Eine Gruppe von 16 namhaften Per¬
sönlichkeiten der deutschen Industrie unter Führung von
Staatssekretär a . D . Dr . Trendelenburg vom Reichs¬
stand der deutschen Industrie ist in Venedig eingetroffen . Die

deutschen Gäste , die eine StudienfahrtzudenWirt -

schaftsmittelpunkten Italiens unternehmen ,
wurden vom Präfekten der Provinz Venedig , vom Verbands¬

sekretär der Faschistischen Partei und vom Präsidenten des

Spitzenverbanoes der italienischen Industriellen , Graf Volpi ,
begrüßt . Bei einem Empfang entbot ihnen Graf Volpi
einen Willkommensgruß . Dr . Trendelenburg überbrachte die

Grüße des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht und be¬
tonte , daß die Reise dazu beitragen möge , die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Staaten weiter zu
vertiefen .

Staatssekretär Milch nach Desenzano abgereist .

Mailand , 21 . Okt . Staatssekretär General der Flieger
Milch ist mit seiner Begleitung von Mailand nach Desenzano
abgereist , wo die dort liegende Militärflieger¬
abteilung besichtigt werden soll . Von dort aus wird
der Rückflug nach Deutschland angetreten .

-reuhe , Sie ,
, , ________ ______ ichsHauptstadt

, begrüßen zu dürfen .
: Die Welt mag unseren Erziehungsmethoden mit einer

x gewissen Kritik begegnen — eines sicht fest : Deutschland
Funb Italien haben durch ihr Sy st em der
L Jugenderziehung die junge Generation
- ihrer Länder stolzer , freier und glücklicher

gemacht .
"

„ Es freut mich
"

,
"

so fuhr der Reichsjugendführer fort ,
I „der deutschen Öffentlichkeit in diesem Zusammenhang zum
i ersten Male Mitteilung machen zu dürfen von einem Plan ,
k den ich in Italien mit dem Führer der faschistischen Jugend

besprochen habe , und der di « Zustimmung beider

, Sta atsch e fs gesunden hat :

Das Programm der neuen ungarischen
Regierung .

Budapest , 21 . Ott . Der ungarische Ministerpräsi¬
dent Daranyi gab am Mittwoch im Reichstag eine pro¬
grammatische Erklärung über die innen - und
außenpolitischen Richtlinien seines
Kabinetts bekannt .

Der ungarische Ministerpräsident stellte fest , daß in
Ungarn für den Kampf der Weltanschauungen kein Platz vor¬
handen sei , da eine Staatsführung in diesem Lande nur auf
nationalchristlicher Grundlage möglich sei . Wenn
eine sachliche Kritik der Opposition auch notwendig sei , so sei
die Regierung doch entschlossen , einen Damm gegen alle jene
Kräfte aufzurichten , die den nationalen Organismus zer¬
stören könnten . Dieses Ziel könne nur durch eine völkische
nationale Politik der Tat erreicht werden . Zur Frage der
Einführung des geheimen Wahlrechtes betonte Daranyi , daß
hier eine Erweiterung der Machtbefugnisse des Reichsver¬
wesers und des Oberhauses vorangehen müssen .

Der Ministerpräsident wandte sich dann außen pol tifch en
Fragen zu . Ungarn werde weiter die warmen Freundschafts¬
bande zu Italien und Österreich , den Unterzeichner -

Wenn auch die Vermutungen , die Reuter an die Reise
Tatarescus nach Belgrad knüpft , zu weit gehen mögen , so ist
doch sicher , daß der französisch - sowjetrussische Pakt sich für
Paris immer unangenehmer auszuwirken beginnt .- , Die ■
Kalkanstaaten Haben als Nachbarn der Sowjetunion ihre Ab¬
neigung gegen Moskau nie ganz überwinden können . Der
Rücktritt des Moskau -Anhängers Titulesccu Hat der anti -
bolschewistischen Richtung in Bukarest wieder mehr Raum ge¬
geben und es scheint auch dem Freund des Patts mit Ruß¬
land , dem Tschechoslowakischen Staatspräsidenten Benesch bei
seiner letzten Dalkanreis « nicht gelungen zu sein , den anti -
bolschewistischen Kurs in Bukarest und Belgrad abzubiegen .
Di « spanischen Ereignisse sind ja auch nicht dazu angetan , die
Moskau -Freudiakeit zu erhöhen und auch das belgisch « Bei¬
spiel müßte zu denken geben . Daß selbst die Franzosen sich
nicht ganz wohl hinsichtlich des Russenpaktes fühlen , zeigt die
Anfrage im auswärtigen Kammerausschuß , ob der franzö -
sisch - sowjetrussische Pakt auch dann zur Anwen¬
dung komme , falls ein Verzicht der Sowjetunion auf die Neu¬
tralität und ein offenes Eingreifen Moskaus zugunsten der

„ Regierungen
" von Madrid oder Barcelona einen Konflikt

zwischen Sowjetrußland und einer Festlandsmacht auslösen
würde .

Außenminister Delbos ermiberte , wie die halbamtliche
Agentur Havas berichtet , bet französisch - sowjetrussische Pakt
habe ausdrücklich vorgesehen , daß er nur zur Anwendung
kommen solle , falls ein Angriff auf das eigene Ge¬
biet der einen oder anderen Vertragspartei stattfinden
würde . Diese Möglichkeit dürfe im Hinblick
aus Spanien wohl kaum in Erwägung zu
ziehen sein . Jede der vertragsschließenden Patteien habe
volle Freiheit in der Beurteilung erhalten , ob ein Angriff

vorliege oder nicht . Der etwaige Bei st and würde al so
nicht automatisch in Frage kommen , was bei der

Ratifizierung des Paktes durch das Parlament dargelegt und

anerkannt worden sei .

Die Antwort Delbos '
beweist , daß F r a n k r e i ch die

russische Politik im Nichteinmischungsausschuß nicht

npfaiifc i - Rom , 21 . Okt . Musiolini empfing am Dienstagvormittag
ischlaÄ ben Reichsführer - SS . unb Chef ber deutschen Polizei

| Himmler und hatte mit ihm eine herzliche Unter -

> In einer kurzen Ansprache , die vom Führer des Berliner
Fascro , D e U a m o r t e , übersetzt wurde , sagte der Minister

B bem Reichsjugenbführer seinen Dank für die Einladung zu
i dieser Kundgebung , mit ber man ihm eine besondere Freude
ibereitet habe . Et grüßte dann die Kameraden der deutschen

Jugend , denen er seine Bewunderung für ihr «

MMolze Haltung aussprach . Diese eindrucksvolle Ver¬
sammlung ruf « ihm ähnliche Veranstaltungen der faschistischen

| Jugend zu Ehren Musiolnis ins Gedächtnis . Nur wenn die
fe. Jugend bereit sei , dem Leben mit dem Verantwor -

tungsbewußtsein des Staatsbürgers und
dem Herzen des Soldatendie Stirn zu bieten ,

P könnten die Nationen auf eine machtvolle
Zukunft rechnen . Für Deutschland sei eine solche Zu -

K tunst in der Hitlerjugend durch Adolf Hitler gesichert .
Der italienische Königsmarsch und die Giovinezza lei -

"
f teten über zu einer Rede des Reichsjugendführers Baldur

, von Schirach .
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bbast 's Mussolini und die Akademie für Leibesübun -
..... . - - ----

heißer Freundschaft zur italienischen
Jugend schlagen . Di « Jugend Deutschlands wird in
der historischen Auseinandersetzung mit der bolschewistischen
Welt fest ihre Pflicht erfüllen !"

Die Jugend bekräftigte ihr Bekenntnis zu dieser Pflicht
mit dem vom Reichsjugendführer ausgebrachten Siegheil auf
den Führer . Die deutschen Nationalhymnen befchloffen die
Feierstunde .

Nach der Kundgebung gab die Menge , di « trotz des
Regens vor dem Sportpalast ausgeharrt hatte , ihrer Sym¬
pathie für ben italienischen Außenminister erneut lebhaften
Ausdruck .

Die außenpolitische Aktivität Polens .

Offizieller Besuch Becks in London .

Warschau , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Autzenminister
Beck wird in der ersten Hälfte des Novembers London

seinen offiziellen Besuch machen , der als Erwiderung des

Warschauer Besuches des englischen Außenministers
Eden vom Frühjahr 1935 gilt . Wie verlautet , hat
gestern der Warschauer englische Botschafter dein

Autzenminister Beck die offizielle Einladung
der britischen Regierung überreicht . Nach Mel¬

dungen der polnischen Presse wird Beck der erste fremde
Staatsmann sein , der die englische Hauptstadt nach der

Hoftrauer besucht . Er wird auch vom König Eduard

empfangen werden . Becks Aufenthalt in London ge¬
legentlich der außerordentlichen Ratstagung im März
habe ihm zwar Gelegenheit zu Besprechungen mit den

Mitgliedern der englischen Regierung gegeben , aber da¬
mals sei Beck völlig inoffiziell gewesen , obwohl der

polnische Autzenminister auch vom englischen König in

Audienz empfangen worden sei .
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Reichsfuhrer SS . Hrmmler in Rom .

Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei , Heinrich Himmler , bei seiner Ankunft in Rom

( von links ) : Staatssekretär des Innern S . E . B u f f a r i n i , Reichsführer SS . Himmler , General

der Polizei , Kurt D a l u e g e , der deutsche Botschafter v . H a s s e l und der Chef der italienischen
Polizei , Bocchini . ( Associated Preß , M . )
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Deutsches Recht in der Geschichte .

Reichsminister Dr . Frank eröffnet die Ausstellung
„ Das Recht - in München .

München , 22 . Okt . Auf Einladung des Präsidenten der
Akademie für Deutsches Recht trafen in München am Mitt¬
woch bereits in großer Zahl ausländische hervorragende Ver¬
treter des Rechtslebens ein . so der Kanzler der königlichen
Akademie für Italien und Direktor des Institute Nazionale
Fascista de Kultura Prof . Arturo Marpicati ( Rom ) .
Aus Bulgarien trafen bereits ein : der Präsident des
bulgarischen Jndustriebundes Balabanoff , sowie Justiz¬
minister a . D . Exzellenz Prof . Dikow ( Sofia ) , Professor
Donnedieu de Faros von der Sorbonne in Paris ,
sowie der Direktor der Carnegie - Stiftung Malcolm
Davis sind die ersten Gäste , die aus Frankreich erschienen
sind . England ist bereits durch Lord Buxton , den ehe¬
maligen Landwirtschaftsminister , sowie durch Professor
Conwell - Evans vertreten . Sehr zahlreich find auch
diesmal wieder die italienischen Juristen erschienen , denen
neben den bedeutendsten Professoren auch eine Gruppe
faschistischer Rechtsstudenten angehören .

Die Akademie für Deutsches Recht konnte den Beginn
der offiziellen Beratungen nicht würdiger begehen , als durch
eine eindrucksvolle Ehrung eines der begeistertsten Weg¬
bereiter des neuen Rechtes , des Rates am
Obersten Landesgericht Theodor von der Pfordten . der am
9 . November 1923 an der Feldherrnhalle für die Ideen des
Dritten Reiches fiel .

Die erste große öffentliche Veranstaltung war am Mitt¬
woch die Eröffnung der Ausstellung „ Das Recht

" in der
Aula der Akademie für bildende Künste durch Reichs¬
minister Dr . Frank . In einer Begrüßungsansprache
kennzeichnete der Direktor der Akademie für Deutsches Recht ,
Dr . Lasch , den Ausstellungszweck dahin , daß er den
ersten Versuch darstelle , einen Überblick über die Entwick¬
lung des Rechts von den ersten feststellbaren Urkunden bis
auf unsere Tage zu geben . Es handele sich hier um eine
Zusammenstellung von Rechtsdenkmälern aus allen Epochen
der Vergangenheit , die auch den Schicksalsweg unseres Volkes
darstelle . Der Höhepunkt der Ausstellung sei die national¬

sozialistische Gesetzgebung . Weitere Inhaltserklärungen zur
Ausstellung gab dann Pros . Dr . C . v . S ch w e r i n .

Dann sprach
Reichsminister Dr . Frank :

Zwei Eedankengänge müssen uns in diesem Raum bewegen .
Der erste Gedanke ist der , daß das Recht keine Angelegenheit
einem vom Volksganzen und vom Schicksal abgesplitterten
Eonderberufes oder Sonderstandes ist . Das Recht i st
vielmehr aus bem Volke für das Volk zu schaffen
und zu bewahren . Der zweite Gedanke ist der , datz die Ge¬
schichte des Rechtes untrennbar ist von der Gesamt¬
geschichte des Volkes und daher auch für uns . Auch wir
haben als Nationalsozialisten , als Soldaten des Führers
Geschichte gemacht . Diese nationalsozialistische Geschichte
formt in ehernen Eesetzeswerken ihre unsterblichen Doku¬
mente für ihre schöpferische Leistung , das Leben nach deutscher
Art sichergestellt zu haben . Alle die Urkunden und Werke ,
die hier so friedlich in Schränken nebeneinanderliegen , sind
Dokumente des Ringens unseres Volkes um Erlösung und
Freiheit .

Hierauf erklärte der Reichsminister die Ausstellung für
eröffnet .

Burgos , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Aus dem Haupt¬
quartier Valladolid trifft sie Nachricht ein , datz die Truppen
des Generals Mola am Mittwochnachmittag den roten Stütz¬
punkt Navalcarnero eingenommen haben , der vom Madrider
Stadtzentrum nur 30 Kilometer entfernt liegt . Die Roten er¬
griffen die Flucht und hinterließen eine große Anzahl Waffen
und Munition . 3m Laufe der Gefechtshandlung , über die

Die Glut unter der Asche .

Britischer Königs - Jubiläums -Baum in Palästina gefällt , z

Jerusalem , 21 . Okt . Der im vorigen Jahre vom Köniz
von England aus dem Schloßpark von Windsor für -

Palästina gestiftete und in Gegenwart des britischen Kom - ^

missars durch die Vertreter der jüdischen Organisationen i» i
feierlicher Form gepflanzte Königs - Jubiläums - Baum wurde t
am Dienstag durch unbekannte Täter gefällt . :
Der Baum , der in dem sog . Jubiläumswald bei Jerusalem -
stand , war während der Unruhen in Palästina besonder ? A
sorgfältig bewacht worden .

❖

Die vorstehende Tatsache zeigt , daß der arabische Ad - 1
wehrwille gegen die jüdische Einwanderung ungebrochen ist

'
I

Man sah sich , angesichts der englischen Machtmittel , gM
zwungen , die Kampfmethoden zu wechseln . Unter der Asch , 1
aber glüht der Haß weiter , um bei ber nächsten günstigen Ce -

'

legenheit von neuem aufzulodern .

einstweilen noch nähere Nachrichten fehlen , wurden zwei rote 1
Jagdflugzeuge und eine Potez - Maschine abgeschossen .

*

Die Einnahme von Navalcarnero ist von größter VeüeM
tung , da nun die Autostraße nach Madrid für die natione - ■
listischen Truppen frei geworden ist . Die rote „ Regierung " |
hatte auf den Widerstand ihrer in Navalcarnero zusammen - i

gezogenen Streitkräfte ihre letzte Hoffnung gesetzt . Gleichzeitig 1
wurde der Ort Villamanta in der Nahe von Navalcarnero von i
den Mola -Truppen besetzt .

Gute Fortschritte vor Madrid .

Der rote Stützpunkt Navalcprnero genommen .

30 Kilometer vom Stadtzentrum entfernt .

Vie WolW Idjo in her MMmWeil Front .

Eine bedeutsame Erklärung

Leistung des Treueids .

München , 21 . Okt . Am Mittwochmittag leistete der neu¬
ernannte Bischof von Passau , Dr . Simon Ländersdorfer ,
dem Reichsstatthalter in Bayern , General Ritter von Epp ,
den Treueid . In einer bemerkenswerten Ansprache stellte er
fest , sich bewußt zu sein , daß er als katholischer Bischof
der Ostmark nicht nur eine kirchlich -religiöse , sondern auch
eine bedeutsame vaterländische Ausgabe übernehme ,
die durch die politische Lage eindeutig festgelegt sei . Heute
sei der Bolschewismus der Feind eines geordneten
auf der Grundlage der im Christentum wurzelnden abendlän¬
dischen Kultur ruhenden Staatswesen , zugleich auch der grim¬
migste Feind des Christentums . Diese Gefahr , die beider Exi¬
stenz in gleicher Weise bedrohe . Müßte genügen ,

"
sie zur Abwehr

des gemeinsamen Feindes zusammenzüschließen . Es sei eine
Hauptaufgabe der Kirche , an dem großen Werk mitzuar -
beiten , das deutsche Volk wieder herauszuführen aus der
moralischen Verelendung , in die es der Ausgang des Welt¬
krieges gestürzt habe , und ihm das unerschütterliche Fundament
des sittlichen und moralischen Lebens , wie der Führer das
Christentum so trefflich genannt habe , zu erhalten .

Reichsstatthalter General Ritter von Epp erklärte an¬
schließend , er habe der Ansprache des Bischoffs mit Befrie¬
digung entnommen , daß der Bischof die Einreihung der

Kirche in die gemeinsame Kampffront gegen den Staat und

Kirche gleich bedrohenden Feind als vaterländische Pflicht be -

des neuen Passauer Bischofs .

zeichnet habe . Er habe weiter mit Genugtuung der Rede ent¬
nommen , daß das Verhältnis der Kirche zu dem nationalsozia¬
listischen Deutschland nicht als eine aus der Stunde der Gefahr
geborenen Notgemeinschaft betrachtet werde , sondern das ; es
eine Hauptaufgabe der Kirche sei , mitzuarbeiten an dem Werk ,
Deutschland einer glücklichen Zukunft zuzuführen . Damit sei
allen denen eine Antwort gegeben , die glauben machen wollten ,
datz Nationalsozialismus und Kirche unvereinbare Gegensätze
seien . Dann bat der Reichsstatthalter den Bischof , den vom
Konkordat vorgeschriebenen Treueid abzulegen .

❖

Die Rede des Passauer Bischofs ist umso erfreulicher , als
es immer noch Leute gab , die die zeitweise aufgetretenen Span¬
nungen zwischen der katholischen Kirche und Partei und Staat
für ihre unsauberen politischen Abfichten zu mitzbrauchen such¬
ten . Schon die Rede des Bischofs Hudal zeigte , datz man in
Rom nunmehr den wahren Feind der Kirche erkannt hat .
Bischof Ländersdorfer geht einen Schritt weiter und betont
die Notwendigkeit der praktischen Einordnung in die anti -

bolschewistische Front . Nicht aus politischen Gründen , die für
die Kirche im Rahmen des Deutschen Reiches ausschalten , son¬
dern aus religiösen Motiven und aus der Sorge um die Er¬

haltung unserer Kultur . Die Vertreter der Kirche sind dank
der Entpolitisierung ihrer eigentlichen Aufgabe , über das reli¬

giöse Leben ihrer Gemeinden zu wachen , zurückgegeben worden ,
und die vorstehende Rede zeigt , datz sich diese Maßnahmen zum
Wohl der Kirche und des Vaterlandes auszuwirken beginnt .

Per Meister von Naumburg .

Eröffnungsvortrag im Nassauischen Kunstverein .

Mit dem Vortrag „ Der Meister von Naumburg
und die deutsch « Frühgotik

"
eröffnete Professor Dr .

Schmitt ( Stuttgart ) die diesjährige Vortrags¬
reihe des Nassauischen Kunstvereins „ Die Bild¬
hauerei des Abendlandes "

.

Der Meister des Naumburger Lettners und der Stifter¬
figuren hat stilgeschichtlich seinen Platz zwischen Frühgotik
und Spätromanik . Nach frühgotischen Anfängen fand er in
die Spätromanik zurück . Barocker Kraftiiberschutz und

üppige Vitalität sind ihm eigen . Er nimmt und gibt . Von

Frankreich nimmt er den statuarischen Gedan¬
ken , den betonten Körperstil , aus sich gibt et die

robuste Lebhaftigkeit , die seelische Tempera¬
tur , die dramatische Verspannung seiner Ge¬
stalten , das Spannungsverhältnis zwischen den einzelnen
Figuren , die lebendige , temperamentvolle Erzäh¬
lung , die eigenwillige ( meist dreireihige ) Kom¬
position , die ( echt deutsche ) Auflehnung gegen die Vor¬
schriften und Bewegungen des Raumes , die plastische
Auflockerung der Gewänder , vielfach auch die Ein¬
maligkeit seiner Auffassung . So unterscheidet er sich von der

Körperlosigkeit der deutschen Hochgotik ebenso , wie von der
Logik , der ratio , der Klarheit , aber auch der Nüchternheil
der französischen Frühgotik .

Der Redner verstand es , auf dem Wege des ständigen
Vergleiches und an Hand erlesener Lichtbilder den st i l -
geschichtlichen Ort des Naumburger Meisters zu be¬
stimmen . Es war dies alles so einleuchtend , datz man ihm
willig folgte , als er am Schlüsse seine Folgerungen zog und
Reliess am Dom zu Amiens als Jugendwerk des Meisters
( um 1225 ) , solche am Portal der Liebfrauenkirche in Metz
( etwa 1235 ) , eine Menge Funde der Domrestauratton zu
Mainz 1926/28 und den erst im vorigen Jahre gefundenen
Bassenheimer Reiter ( um 1240 ) als von seiner Hand
rührend nachwies . Die seelische Verspannung , großzügige
Behandlung der Gewänder , vollendete Beherr¬
schung der körperlichen Bewegung , höchst ent¬
wickelte Individualität ist das Gemeinsame dieser
Werke mit den Naumburger Lettnerszenen und Stiftet :

ft guten .
Sie , das Hochwerk des Meisters , waren der

Kernpunkt der Untersuchungen und die Liebe des Vor¬
tragenden . Vielleicht ist der um 1250 begonnene Westchor
des Naumburger Domes ein Erinnerungsmal an den
Sieg des Naumburger Bischofs gegen die Besitz - und Rechts¬
ansprüche des Zeitzer Domkapitels . Es ist als Verewigung
einet ganzen Sippe von Stiftern einmalig in der deut¬
schen Plastik und « in jteinetnet Sani gegen die Haupt¬

wohltäter des Dornes , die Wettiner und Ekkardiner . Die

Lettnerszenen sind etwa zehn Jahre später ( um 1260 ) als die

Stifterfiguren entstanden und offenbaren namentlich die

kompositionelle Eigenart des Meisters , alle

Figuren den ostdeutschen Typ , harte , knochige
Willensmenschen . Die Stifterfiguren , die ( wie fast immer
bei deutschen Skulpturen ) von links nach rechts von der

Hohe der Westchorwände abzulesen sind , sind keine Sieges¬
allee und keine Ahnengalerie . Es ist eine Gemeinschaft edler
Männer und Frauen , die seelisch miteinander ver¬
spannt sind durch irgend eine ernste , nicht frohe
Geisteshaltung . Man hat als Gesamthaltung die ver¬
schiedene Beteiligung am Gottesdienst « finden wollen ; Dr .
Schmitt versuchte , aus der Schildinschrift der Figur Diet¬
mars „ Dietmar o c c i s u s " die Gesamtstimmung abzu¬
leiten . Das Gottesgericht , dem Dietmar erlag , war b « r
tragische Höhepunkt der Sippengeschichte , es
war auch das geistige Band , das die Stifterfiguren eint .
Alle beschäftigen sich mit dem schrecklichen Vorfall , die Figu¬
ren in Dietmars Nachbarschaft zeigen die größte Erregung .
Wieweit die lachende Reglindis ( übrigens sichtlich nicht von
der Hand des Meisters stammend ) in diese Haltung einzu¬
gliedern ist , erörterte Schmitt nicht . Sie tanzt bei jedem Er¬
klärungsversuch aus der Reihe .

Die Vorträge im Nassauischen Kunstverein gehören zum
Erlesensten , was man in Wiesbaden zu hören bekommt . Der
Vortrag von Prof . Dr . Schmitt , Auftakt der diesjährigen
Reihe , war dessen ein erneuter Beweis . H . R .

* Eine Forschungsabteilung für deutsche Volkstumsge¬
schichte in Leipzig . Das Institut für deutsche Landes - und
Volksgeschichte an der Universität Leipzig hat eine eigene
Forschungsabteilung für deutsche Volkstumstzeschichte er¬
richtet , in der die Grundlage einer großräumigen For¬
schungsarbeit der kartographischen Methode gelegt wird . Der
Gesamtplan der Forschungs - und Lehrtätigkeit umfaßt vier
Semester . Die Arbeiten werden sich auf das Gesamtdeutsch¬
tum der Erde erstrecken . Die Hörer werden an diesem For¬
schungswerk dadurch teilnehmen , daß sie in Studiengemein¬
schaften eintreten , die von den ständigen wissenschaftlichen
Fach - und Hilfsarbeitern in der Forschungsabteilung ge¬
bildet und geführt werden . An die vorgesehenen Vorlesungen
und Übungen schließen sich Lerngemeinschaften an . Die
Gliederung des Lehrplans erfolgt folgendermaßen : 1 . Se¬
mester : Siedlungsgeschichte , der Werdegang des deutschen
Lebensraumes und Ausbreitung des Deutschtums über die
Erde . — 2 . Semester : die Rassengeschichte des deutschen
Volkes . — 3 . Semester : Volkskörpergeschichte , der Werdegang
des deutschen Volkskörpers in Zahl und Aufbau . — 4 . Se¬
mester : Kulturgeschichte des deutschen Volkes . Der Arbeits¬
plan tritt mit dem Wintersemester 1936/37 in Kraft .

Erfolgreicher Fliegerangriff
auf die Hauptstadt .

Burgos , 21 . Okt . Nationalistische Flieger haben am Diens - |
tag Madrid neuerlich erfolgreich mit Bomben belegt , ohne bei \
ihrem Angriff von roten Flugzeugen gestört zu werden . Durch :
das ßuftbömbarbement geriet in den Außenbezirken der Haupt - 4

stabt eine Munitionsfabrik in Brand , wobei sich zahlreiche hef - z

tige Explosionen ereigneten . 126 Personen wurden getötet . 1
In Madrid nehmen die Verhaftungen von rechtsstehendes

Personen ihren Fortgang . Wahllos werden ganze FamilieW
Frauen und Kinder,

"
darunter auch zahlreiche Ausländer , vonj

den Marxisten festgenommen . Die Zahl der verhafteten Geiselnz
soll bereits 8000 betragen .

Der rote „ Ministerpräsident "

von der Bevölkerung ausgepfiffen —

Paris , 21 . Okt . Dem Sender Sevilla zufolge , haben |
Flüchtlinge aus Madrid erklärt , daß in der roten Hauptstadt l

ein ungeheures Durcheinander herrsche . Frauen und Kinder -

durchzögen die Straßen der Stadt mit den Rufen : „ Wir wollen i
kein Blutvergießen mehr , wir fordern die Übergabe der Stadt "

.Z
Der rote „ Ministerpräsident

"
Largo Caballero habe vom Bal - q

kon aus eine Erklärung abgeben wollen , sei aber von der auf j
der Straße stehenden Menge ausgepfiffen worden . Viele Miliz - 1

soldaten hätten die Waffen niedergelegt .

— Frau Azana in Frankreich eingetroffen .

Paris , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Frau des Präsidenten z
des roten Spaniens , Azana , ist im Flugzeug , von Alicantes
kommend , in Toulouse eingetroffen . Nach kurzem Aufenthalt «

hat Frau Azana den Weiterflug nach Paris fortgesetzt . 3

Aus Kunft und Leben .

* Karl Schuricht eröffnete die Reihe der zehn Philhar - j

manischen Meisterten zette in Berlin mit der Erstausführung j
von Edmund von Borcks „ Thema , Variationen und Finale j

für Orchester , die bei Publikum und Presse einen ungewohn - s

lichen Anklang fanden . Glanzstück des Abends war die 1

Tondichtung „ Ein Heldenleben
" von Richard Strauß , das j

Schuricht in einer Vollendung wiedergab , wie sie in Berlin ।

selten gehört wurde . Die Philharmonie war ausverkauft . 1

Am Schluß der Ausführung wurden Schuricht stürmische, !
Ovationen bereitet . Solist des Abends war Alfred Cortö ) . j
2m Publikum sah man Vertreter der Reichsregierung sowie )
den französischen und griechischen Botschafter .

* Adolf Kirchl f . Der Tondichter Adolf Kirchl, ^
Ehrenchormeister des Wiener Schubertbundes , ist in Wien l

gestorben . Kirchl hat sich hauptsächlich durch Männer - ]
chore einen Namen gemacht . Er ist auch in Deutschland von I

zahlreichen Reisen des Schubertbundes her bekannt .

* eine alemannische Kulturtagung . 3n den niichstcnI

Tagen wird in der Breisgaustadt Freiburg eine vier - j
tägige alemannische Kulturtagung abgehalten , an der m

eine Anzahl deutscher , schweizerischer und elsässischer Dichte - j
und Musiker des oberrheinischen Lebens - und Kulturramnes j

beteiligen . Als Vertreter der drei alemannischen $ ous,i

gruppen werden der Badener Hermann B u r t e , beq

Schweizer Jakob Schaffner und der Elsässer Müller -
^

B l a 11 a u sprechen .
* Ein Eoethepreis in Italien . Im Anschluß an Sie

Malcestne abgehaltene Feier zu Ehren der ISOjähriaen E

Wiederkehr der Reise Goethes nach Italien wurde

schlossen , einen Eoethepreis zu stiften . Der Preis wrtt i

1000 Lire betragen und soll im September eines j« b" |
Jahres für die beste Sammlung lyrischer Gedichte gewab “ 1

werden .
* Eine portugiesische Schenkung an die Hansische 1

versilät . Aus dem Vermächtnis des verstorbenen Lektors i . JM
Fräulein Luise Ey erhielt das „ Centro de Cultura porluq

guesa e brasileira " an der Hansischen Universität in

bürg durch die Erben den gesamten literarischen Nachlaß .
Schenkung . Die Bibliothek umfatzt 400 Werke in portugE «

scher Sprache über Sprache , Literatur , Geschichte , Geograph «
und Kultur des portugiesischen Kulturkreises . Sie wird
den Räumen des Seminars für romanische Sprach «
Kultur als „ Sammlung Luise Ey "

ausgestellt . Hinzu kom ^ l
der Nachlaß der literarischen Korrespondenz der Verstorbei ^ W

mit portugiesischen Dichtern und Gelehrten , die für die 05

schichte der kulturellen Beziehungen zwischen Portugal un » 1

Deutschland außerordentlich wichtig ist .
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adtnachrichton

Gefahren der Straße .
Eltern , achtet auf eure Kinder !

•t verstärkte Kraftwagenverkehr in den
tr - und Durchgangsstraßen ber Stal

M' Wb Adolf Hitlers hilft .

mgvolk sammelt Brotgutscheine
für das WHW .

*® Samstag , 24 . Okt . , sammelt das Jungvolk in Wies -
1 ® ' 8 in allen Städten und Dörfern unseres Batrr -

sBrotgutfcheine für das WHW .
Ukbt den Pimpfen , die zu euch an die Tür kommen , die
» tfcheine , die ihr euch vorher bei euren Bäckern be -
baLt . Der Pimpf gibt euch dafür als Quittung eine

kette . ,

täuscht nicht die Pimpfe in ihrem Helfergeist , ent -
* " icht die durch die Not betroffenen Wiesbadener

^Enofsen , die auf diese Spende angewiesen sind , ent -
® " icht den Führer , der von euch ernsten Opserwillen

» 2ch erwarte von jedem Deutschen , der Anstand
^ rakter hat , daß er in dieser Kolonne mitmarschiert

" .

Ein Lebenskamerad .
Der einzelne und die Gemeinschaft .

I - r tein 3al1 behandelt , bei dem
idgeklagte sich wegen Vergehens gegen ein erst in letzter
i ttiafienes Gesetz zu verantworten hatte . Er versuchte

lcinetrr +
U !! n ’rifenVl - herauszureden . Demgegenüber

i wurde festgeitellt , daß das Gesetz in allen Taqes -
ingcn v/ffNentlicht worden war . Auf Grund dieser Tat -
k verurteilte der Richter den Angeklagten .
zjjchrs könne die Wichtigkeit des Zeitungslesens mehr
^ ^ rchen als dieser Urteilsspruch , der davon ausging
g # r Veröffentlichung in der Presse als genügend für
allgemeineBekanntmachung zu betrachten ist . Um ich

/ chützea , entsteht also für jeden
Pflicht , die Zeitung aufmerksam zu verfolgen . Wer es
f tut , mug auch die daraus entstehenden Folgen auf sich

So erwächst negativ gesehen für jeden das Gebot der
Archen Zeitungslekture . Umgekehrt hat das Lesen einer
« g noch me Arger oder gar Schoden verursacht ,w > ist immer von Nutzen gewesen . Und darin liegt auch
jrotze Wert der Zeitung , die ihren Lesern immer und
Al dienen will , ihm Lebenskamerad sein möchte
eder Zeit . ’

war es einmal so daß die Zeitung als ent -
tiches Mittel gegen den Zeitungvertrieb angesehen
»e und vielleicht rührt von dieser Zeit auch noch das
liteil , in der Zeitung nur ein Nachrichtenblatt zu er -
m, so wie es noch Mitte des vorigen Jahrhunderts der
gewesen ist Erst im Laufe der siebziger und achtziger

t kam der Wandel zur Meinungspresse . Der Wert der
-ng als Sprachrohr zur Öffentlichkeit wurde erkannt , die
[e wud )5 zur Großmacht , mit ber aber gerade im ver -
inen System vrel Schindluder und Mißbrauch getrieben
« >. so baß sie von dieser Zeit her ebenfalls für Laien
chig vorbelastet erscheint , was aber inzwischen längst
nst . L . Kein Geringerer als ber Reichsminister für
saufklarung und Propaganda hat bas Urteil über bie
wc von heute folgendermaßen formuliert : „ Die deutsche
* ha ^ heute wieder ein Gesicht , und es lohnt sich auch
an geistigen Menschen wieder , sie zu lesen : Sie ist inter -
t, aktuell und anregend , sie gibt Impulse und sie
mkt auf die ihr gemäße Art nach ihrem Ziel und ihrer
We in die große Linie der Gesamtpolitik ein ." Ein
les Zeugnrs aus dem Munde eines wahrhaft Sachver -
igsn konnte sich die Zeitung wirklich nicht wünschen .3n der Zertung findet jeder eine wertvolle Stütze für
Denken und Handeln Die Zeitung gibt das Rüstzeug

gleichgültig , ob sie über die Hintergründe des blutigen
Mneges in Spanien oder über das „ Warum " der Ein -
^ ber zweijährigen Dienstzeit in Deutschland unter -
t . Die Zeitung ist das Werkzeug der eigenen Schulung
notwendig ist , um überhaupt bei politischen Dingen ein
chen mitreden zu können .
Zwischen der Gemeinschaft und dem . einzelnen stellt die
« g das lebendige Verbindungsglied dar . Wer ihr als
iskamerad die Hand reicht , erlebt die Zeit in ihrer
en Größe , lebt mit der Zeit und für die Zeit '

sie Polizei geht gegen alle Verkehrssünder mit Ver -
« »gen und Strafen vor , jeder Verkehrsunfall findet
vencht feine Sühne . Aber nicht was nach dem Unfall
» > ist das Ausschlaggebende , vielmehr ist das Ver -
A jeder llnfallmöglichkeit das Vordring -

Reben Disziplin und Rücksichtnahme des Erwachsenen
81 vor allem Aufklärung und Verwarnung der Jugend
>uz wichtig . Schule und Elternhaus müssen hier Hand
and arbeiten .
rr ist erforderlich , schon das nicht schulpflichtige Kind
tze Gefahren der Straße aufmerksam zu machen Ohne
mung Erwachsener sollten Kinder überhaupt nicht in
hrsreichen Straßen angetroffen werden . Die llnglücks -
sten lauern an allen Ecken . So wurde ein vier -
f ' ges Kind das Opfer eines Verkehrsunfalles . In
Mmundstratze wurde es von einem Personenkraftwagen

einen Aufruf des Reichsjugendführers vom
» Wer , in dem er alle Kameraden der Hitlerjugend und

zur Mitarbeit gegen Hunger und Kälte aufge -
stellt die Hitlerjugend erneut ihre Bereitschaft

unter Beweis .

J ? Samstag klopfen die Pimpfe an alle Türen , um zu
jüt die bedürftigen Volksgenoffen . An alle Ein -
Wiesbadens ergeht die Aufforderung : Gebt den

Et 9rlInen Gutschein , denn sie sammeln als jüngster ^ aols Hitlers für eine größere Idee . Sie sammeln
rhrer selbst willen , sondern sie sammeln , um damit

« m
"

, „Hilfsbedürstigen auch eine kleine Spende über -
«u tonnen .

» 5 = unb Durchgangsstraßen der
'

Stadt erfordert die
e Aufmerksamkeit aller Straßenbenutzer . Träumer und
Menschen , die glauben , nur ihnen allein gehöre die
k. sind im heutigen Straßenverkehr undenkbar . Jeder
-nbenutzer , ob Fußgänger , Kraft - oder Radfahrer , muß
tt egerner Disziplin der Straßenordnung fügen , will
it über sich oder seine Mitmenschen namenlo es Unglück
beschwören .

Wiesbadener Tagblatt

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Nr . 290 . Seite 5 .

Die Errichtung von Einzelhandelstreuhandstellen .
Die Errichtung von Einzelhandelstreuhandstellen ist im

Reich in vollem Gange . Auch in Wiesbaden sind jetzt
sieben Einzelhandelstreuhandstellen errichtet , deren Leitung

, anerkannten , selbständigen Wirtschaftstreuhändern
lLiucherrevl ôren , Steuerberatern usw .) anvertraut wird , die
nach einem sorgfältigen Verfahren unter Mitarbeit der zu -
irandigen Gliederungen der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ,
parteiamtlichen Stellen und der Industrie - und Handels¬
kammern von der Zulassungsstelle der Arbeitsgemeinschaftder Einzelhandelstreuhandstellen ausgewählt werden . Diese
Arbeitsgemeinschaft ist von der Wirtschaftsaruppe Einzel¬
handel und der Berufsorganisation der Wirtschaftstreu -
hander , dem N « .- Rechtswahrerbund , ins Leben gerufen

" P1 Einzelhandel in seiner betriebswirtschaft -
l -$ en ^ Rechenschaftslegung und damit in seiner wirtschaft -
Iichen Verantwortung tatkräftig zu fördern . Diese Förderung
halt die Wirtfchaftsgruppe Einzelhandel für besonders er¬
wünscht bei mittleren unb kleineren Einzelhandelsbetrieben ,öenn auch | ur ben kleinsten Einzelhandelsbetrieb gilt bie
Forderung nach sparsamster Betriebsführung , weil jebe

l .e ^ e Fehlinvestition nicht nur ben Kaufmann
selbst schädigt , sondern Verlust am Volksvermögen ist .
. Deshalb wird ein einsichtiger Kaufmann die praktische
Bedeutung einer den besonderen Erfordernissen seines Ge -
schastes angepaßten Buchführung kaum mehr bestreiten
tonnen , denn nur ordnungsgemäße Buchführung ermöglicht
ihm die notwendige Durchleuchtung des Preis - und Kosten -
$ !eines Betriebes . Ordnungsmäßige Buchführung ist
auch Voraussetzung für die Erlangung von Personalkredit ,der billiger als Warenkredit ist und zu dessen Ablösung ver¬
wendet werden könnte . Außerdem müssen die Finanzämter
Steuererklärungen auf Grund ordnungsmäßiger Buchführung
anerkennen

, und dürfen nicht zur Einschätzung des Steuer¬
pflichtigen schreiten . Die Einzelhandelstreuhandstellen wollen
dem Kaufmann die Sorge und Arbeit der Buchführung ab -
vehmen , seine Steuererklärungen erledigen und für reibungs¬
losen Verkehr mit dem Finanzamt sorgen . Darüber hinaus
haben sich die Leiter der Einzelhandelstreuhandstellen auch

zu allgemein betrieblicher Beratung verpflichtet Sie wollen
dem Kaufmann besonders durch den Vergleich der eigenen
Umsätze unb Kosten mit ben für ben gesamten Geschäfts¬
zweig errechneten Durchschnittsumsätzen unb Durchschnitts¬
kosten ermöglichen , die Wirtschaftlichkeit und Entwicklung
seines Betriebes im Rahmen des ganzen Geschäftszweiges
zu kontrollieren . Nähere Auskünfte erteilt die Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel .

Koppelungsverkäufe bedenklich !

In letzter Zeit ist nach Ausführungen im Pressedienst
des Einzelhandels ein immer stärkeres Umsichgreifen ber
offenen Koppelungsverkäufe , besonders in der Siißwaren -
» nd Kaffeebranche festzustellen . Dabei müssen solche gekoppel¬
ten Verkäufe , bei denen völlig willkürliche Warenver¬
bindungen ( zum Beispiel Bonbons und Koffer , Bonbons und
Uhren , Porzellan und Zigarren ) angeboten werden , meist
als Verschlechterung einer Zugabe angesehen
werden . Schon im vorigen Jahr hat der Reichswirtschafts -
minister in einem Erlaß die Umgehung des Zugabeverbots

verkoppelte Verkäufe ausgeführt , daß die Verkoppelung
aller Waren , die im regelmäßigen Handel nicht gemeinsam
gehandelt werden , abzulehnen ist . In einem Aufsatz im
„ Ministerialblatt für Wirtschaft "

hat Ministerialrat Goti¬
sch i ck vom Reichswirtschaftsministerium ebenfalls die Be¬
denklichkeit dieser Angebote gekennzeichnet . Es müßte unseren
Warenverteilungsapparat heillos durcheinander bringen , so
sagte er , wenn jeder Gewerbetreibende dazu übergehen
wollte , willkürlich aus dem Warengebiet eines anderen
Kaufmanns herausgegriffene Artikel ber eigenen Ware als
Vorspann mitzugeben . In Ergänzung dieser Hinweise macht
das „ Archiv für Wettbewerbsrecht "

noch darauf aufmerksam ,
daß gegen Öen Einzelhändler , der branchenfremde Waren
ohne entsprechende Genehmigung im offenen Koppelungsver¬
kauf vertreibt , unter Umständen auch auf Grund des Einzel -
handelsschutzaesetzes eingeschritten werden kann . Der Einzel¬
händler werde damit rechnen müssen , daß ihm dann der
Vertrieb dieser Waren gegebenenfalls untersagt wird .

Pimpfe sammeln am Samstag fürs WHW .
Hast du schon deine » Vrotgutscheiii ?

angefahren unb zu Baben geworfen . Es erlitt Kopfver¬
letzungen und Hautabschürfungen an den Händen .

Dieser traurige Vorfall diene allen Eltern und Pflege¬
personen zur Warnung : Kindern ist im Straßen¬
verkehr erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken .

Von jeder Sorte einer .
Daß Kraftfahrzeuge der verschiedensten Arten zu¬

sammenstoßen , ereignet sich fast jeden Tag . An der Ring¬
kirche waren es aber gleich die Vertreter von drei Krast -
sahrarten , die dort aneinandergerieten , nämlich ein Per -
f f n ? *111 a. f t w a g e n , ein La st k r a f t w a -g e n und
schließlich ein Kraftrad . Während die große Konkurrenz
heU

^
aus diesem nichtgewünschten Treffen ausschied , mußte

sich das Kraftrad leichte Beschädigungen gefallen lassen . Das
war ein Glücksfall . Es hätte auch anders kommen können .
Das sollte jeder Kraftfahrer aus diesem „ leichten Fall

"
lernen . »

Nationalsozialistische Arbeitsgerichte
entscheiden .

Mißbrauch der Machtstellung im Betrieb wird bestraft .
Ein Fuhrhalter wurde durch das soziale Ehrengericht

wegen Verletzung des § 36 des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit zu einer Ordnungsstrafe van 300 RM .
verurteilt . Weiterhin wurden ihm auch noch die Kasten des
Verfahrens auferlegt . Der Fuhrhalter hatte in seinem Be¬
trieb die Arbeitskräfte feiner Eefolgschaftsmitglieder bös¬
willig ausgenutzt , denn er beschäftigte sie ständig über die
höchst zu leistende Arbeitszeit hinaus , ohne ihnen eine ent¬
sprechende Entschädigung zu zahlen . Weiterhin verletzte er
bie Ehre seiner Eefolgschaftsmitglieder durch Mißbrauch
seiner Machtstellung .

Die tariflichen Zuschläge für Mehrarbeit .
Ein grundlegendes Urteil des Reichsarbeitsgerichtes be¬

schäftigt sich mit einer Frage von größter praktischer Be¬
deutung . Das Gericht hatte zu entscheiden , ob für die Be¬
rechnung der tariflichen Zuschläge für Mehr - und Sonntags¬
arbeit vom Tarifmindestlohn oder vom Leistungslohn auszu¬
gehen sei . An sich kann der Unternehmer , der einem bei ihm

2edcr Bäcker gibt einen Gutschein für 50 Pfg . für ein
Brot . Und dieser Gutschein wird am Samstag von den
Pimpfen gesammelt . Darum , kauft bei eurem Bäcker einen
Vrotautschein und laßt die Pimpfe nicht umsonst klopfen .

Die Pimpfe sammelten in den letzten Jahren einmal
29 000 Brote und 1935 41 000 Brote . Und dieses Jahr ?
Sollen sie dieses Jahr nicht 50 000 Brote für die Bedürftigen
erlangen ? Helft mit , dieses Ziel zu erreichen !

Appell des Jungvolks .

Trotz Ungunst der Witterung — es regnete in
Strömen — war am Mittwoch um 16 Uhr auf dem Blücher -
platz das Wiesbadener Jungvolk angetreten . 1200 Pimpfe
hörten den letzten Appell ihres Jungbannführers Kom¬
me y e r zur Brotsammelaktion des Jungvolks am Samstag .
Unsere Pimpfe werden sich restlos einsetzen für einen großen
Sammelerfolg .

Alle müssen helfen !

In den BdM . - Heimabenden wird tüchtig
fürs WHW . geschafft .

Wie im vergangenen Jahr , so werden auch dieses Mal
zu Weihnachten wieder unzählig viele Pakete gepackt werden ,
damit alle Volksgenossen eine Weihnachtsfreude haben . Da
heißt es fleißig sein . Durch eine Vereinbarung zwischen der
Gauamtsleitung der NSV . und dem BdM ., Obergau 13 ,
stellt die NSV . dem BdM . Wo 11 e unb Stoss unb sonstiges
Material zur Verfügung , bas bie Mäbels bann in ben
wöchentlichen Heimabenden unter Anleitung ber Werk -
referentin ober ber jeweiligen Führerin verarbeiten .

So entstehen im ganzen Obergau Heffen -Naffau un¬
zählige Strümpfe , Hemden , Kinderwäsche , Mäntelchen , Spiel¬
zeug uiw . die Jungmädcls sind hauptsächlich für die Spiel -
fachen aus einfachstem Material . Holzklötzchen usw . heran -

gezogen und stricken und häkeln mit Begeisterung Kinder¬

mützchen und warme Schals . Der Erfolg wird sich kurz vor
Weihnachten zeigen .

Beschäftigten eine Leistungszulage zum Tariflohn gewährt ,
mit diesem vereinbaren , daß die tariflichen Zuschläge für
Mehr - und Sonntagsarbeit nur aus dem Tarifmindestlohn
berechnet werden . Ist eine dahingehende Vereinbarung nicht
getroffen , so kann der Arbeiter die Berechnung der Zuschläge
auf Grunb des tatsächlich gewährten Leistungslohnes ver¬
langen .

Selbständig ober oersicheruiigspslichtig ?
Das Reichsversicherungsamt hatte über die rechtliche

Stellung des Pächters einer zu einer Gaststätte gehörenden
Kleiderablage zu entscheiden . In der Tatsache .

"
daß ber

Pächter iiberwiegenb selbst mitarbeitet unb daß ihm be¬
stimmte Dienststunden und Höchstpreise vargeschrieben sind
für die Aufbewahrungsgebühr , sah das Gericht die ent¬
scheidenden Merkmale , daß es sich nicht um einen selb¬
ständigen Gewerbetreibenden handelt , sandern daß der Fall
einer Jnvalidenversicherungspflicht gegeben ist .

1
Geschäftliches .

(Außer Verantwortung der Schristlettung .t

Haarwäschen — und bann in ’s Kino ? Aber natürlich , Sie waschen
das Haar einfach trocken mit Schwarzkapf - Trocken - Schaumpon ,
dann gibt es keine Erkaltung . Leicht pudern , kräftig ausbürsten :
in 3 Minuten ist das Haar locker und duftig , und Sie sehen aus wie
frisch frisiert ! Dabei kostet die Trockenwäsche nur wenige Pfennige !

Weiler günstige Beschäftigungslage .

Der Bericht des Arbeitsamtes für September .

Im September ist die Zahl der Arbeitslosen
trotz Saisonschwierigkeiten in Wiesbaden weiter zu¬
rückgegangen .

Die belebende Wirkung der staatlichen Wirtschaftspolitik
war auch für die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im
September von entscheidender Bedeutung . Während in
früheren Jahren der August regelmäßig schon ein Absinken
des Beschäftigtenstandes brachte , hat der Anstieg in diesem
Jahre noch bis in den September hinein angehalten . Van
9251 Ende August ist die Zahl der Arbeitslosen bis Ende
September auf 9214 , also insgesamt um 37 gesunken .
Die tatsächliche Beschäftigungslage ist noch um einiges
günstiger gewesen , da im gleichen Zeitraum die Zahl der
Notstandsarbeiter durch das Auslaufen verschiedener Bau -
masinahmen um 89 zurückgegangen ist . Was in ben letzten
Jahren bank bet Arbeitsbeschaffungspolitik ber Reichs¬
regierung erreicht werben konnte , wird besonders deutlich ,
wenn man die Arbeitslosenzahlen der Zeit vor einem Jahr
und vor drei Jahren zum Vergleich heranzieht . Ende
September 1935 wurden noch 12 434 und Ende September
1933 noch 20 149 Arbeitslose gezählt . Das bedeutet bis heut «
gegenüber dem gleichen Stichtage der '

vergangenen Jahre
eine Abnahme um

"
3220 bzw . 10 935 arbeitslose Volksgenossen

im Wiesbadener Bezirk .

Der Arbeitseinsatz in ben Berufsgruppen .

Allerdings war in den Außenbezirken die Bewegung im

Arbeitseinsatz bereits wieder rückläufig . Eine Reihe von Ar¬
beitskräften , deren Beschäftigung mehr jahreszeitlich bedingt
war , wie Weinbergsarbeiier , Holzfäller und dergleichen , sind
wieder beschäftigungslos geworden . Dagegen ist im Stadt¬
gebiet Wiesbaden die Zahl der Arbeitslosen weiter um 268
zurückgegangen . Der Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft
war infolge der Anforderung für die Kartoffel - und Rüben¬
ernte gut und hält auch noch weiter an . Die unverändert
günstige Beschäftigungslage im Metallgewerbe bot sowohl
im eigenen Arbeitsamtsbezirk , wie auch für auswärtige Be¬
triebe in beträchtlichem Umfange Vermittlungsmöglichkeiten .
Für Arbeitskräfte der chemischen Industrie , für Angestellte
und für Hauspersonal hat sich die Beschäftigungslage weiter¬
hin zum Teil ganz beträchtlich gebessert . Das Baugewerbe
ist noch verhältnismäßig gut beschäftigt , obschon hier bereits
ein Zurückkehren von Arbeitern infolge Beendigung kleinerer
Um - und Neubauten zu beobachten war . Für das Fremden¬
gewerbe und die Kurbetriebe wirkt sich die vorgeschrittene
Jahreszeit naturgemäß hemmend aus ; die Zahl der Ent -
laffungen war indessen noch verhältnismäßig gering .

Rege Vermittlungstätigkeit .

Die Inanspruchnahme der Vermittlungsstelle des Ar¬
beitsamts war auch im September sehr rege . 1791 Volks¬
genossen konnten durch Bemühung des Arbeitsamtes ver¬
mittelt werden . Der starke Mangel an Fachkräften , vor
allem für das Metallgewerbe , das Baugewerbe und die
Landwirtschaft hielt weiterhin an . Die Gesamtzahl der Ar »



Seite 6 . Nr . 290 .

bertslofen - und Krisenunterstützungsempfänger betrug Ende
« eptembcr noch 3963 Personen . Anerkannte Wohlfahrts -
erroeibslo | e wurden noch 3034 gezählt

' das bedeutet eine

Ende
'
^ eMmbe

" ^ " Personen gegenüber der Zählung von

. Vorschau auf den Monat Oktober lägt gleichfallscrne günstige Gestaltung der Arbeitslage erwarten . Aller
Voraussicht nach ist sogar mit einer weiteren Abnahme an
Arbeitslosen zu rechnen .

„ Restaurant " = eine Suppe !
Eetränkesteuer schon zur Kreuzfahrerzeit .

® in u " s§ önes Wort , das jedoch jetzt allmählich wieder
aus der Mode kommt , ist die Bezeichnung „ R e st a u r a n t "
für die gute deutsche Gaststätte . Mit diesem französischen
- tarnen ist es den Deutschen aber ebenso ergangen wie mit
der Jalousie . Daß diese „ Eifersucht " bedeutet , und nur
ein komplizierter Eedankengang zu ihrer Verwendung für
eine bestimmte Art Fensterläden führt , das lernt man in
dfr Schule wenn man mit dem französischen Sprachunter¬
richt beginnt . Wer aber denkt wohl heute noch daran wenn
er m em Restaurant "

geht , daß dieses Wort ursprünglich
bezeichnete , wie sie Genesenden und

Wöchnerinnen zur Wiederherstellung ihrer Kräfte bereitet
wird ? Erst 1765 benannte ein gewisser Boulanger in Paris
sein Speisehaus „ Restaurant " und brachte über seiner Tür
den etwas frivolen , aber werbewirksamen Spruch an :
„ Venite ad me omnes , qui stomacho laboratis , et ego
restaurabo vos !"

Zu deutsch : „ Kommet her zu mir alle , die
ihr an ( leerem ) Magen leidet , ich werde euch erquicken !" —

r (? an " tn Deutschland Speisewirtschaften „ in PariserSt - l
^

aufkamen , wurden sie „ Restaurants "
genannt . ( ! )

Gaststatten - und Beherbergungsgewerde , Bäcker - und
Konditorenhandweik zeigten in Berlin auf ihrer Jahres -
Ichau m eindrucksvoller Weise ihren vorbildlichen Dienst

Die schone Schau , die auch manchen geschichtlichen
Einblick gewahrte , regt dazu an , den hohen Stand , den das
Gewerbe heute erreicht hat , mit den Verhältnissen der Ver¬
gangenheit zu vergleichen . Und dabei findet man , das ;
manches Gegenwärtige gar nicht einmal so neu ist , wie es
Len Anschern hat , dag manches , was uns heute geläufig ist ,
eigentlich einen seltsamen Ursprung hat . Da ist zum Beispiel
d ) e Getrankesteucr , die ein Quell ständiger Sorge der
Gastwirte ist . Wer sie aber für eine neue Erfindung ein -
'F . rescher Stadtvater aus jüngster Zeit zur Füllung des
Stadtsackels halt , der irrt sich gewaltig . Man kannte sie in
Deutschland schon vor mehr als 800 Jahren , also schon zur
Kreuzfahrerzeit . Denn bereits im Jahre 1104 setzten die
Augsourger Ratsherren eine Weinsteuer , „ Ohmaeld "
genannt , fest !

— Wiesbadener Gäste . Unsere Weltkurstadt hat auch in
diesen Herbstwochen eine große Anzahl bekannter Persönlich¬
keiten des ^ n - und Auslandes in seinen Mauern begrünen
können . Bei dem Besuch des alten Führerkorps der Partei
hatten der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf H e ß , ferner Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und
Reichsstatthalter S p r e n g e r im „ Nassauer Hof

"
Wohnung

genommen . Im gleichen Hotel sind in letzter Zeit abgestregen :
Conte F . Capponi , italienischer Marineattach « , London :
Hans Stuck u . Frau , Starnberg , Rempfenhausen ( Ober¬
bayern ) ; Prof . Clemens Krauß , München ; Generalmusik¬
direktor Arntzenius , Amsterdam ; Geh .- Rat Brauns ,
Weimar ; G . Meffersmith , amerikanischer Botschafter , Wien ;" EenerÄlkvnM F . Achilles , Helfingfors ; Generaldirektor
I . Moyney , General Motors , Rew Work ; Gräfin zu Sandi -
zell , München ; Staatssekretär Dr . Schlegelberger . Berlin ;
Ministerialrat Dr . Wilke , Berlin ; Mr . u . Mrs . Powell
San Francisco ; Mme . G . Jeenicke u . Familie , Antwerpen ;
Generalmusikdirektor Staatsrat Dr . Richard Strauß
Garmisch ; General Schwandner , Hamburg ; Ihr . W . F . Roell ,
Haag .

— Betriebsappelle in de » Verkehrsbetrieben . Der Reichs¬
verkehrsminister Freiherr Eltz von Rübenach wird zu¬
sammen mit dem Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Ver¬
kehr und öffentliche Betriebe " am 6 . November in Berlin
einen Betriebsappell abnehmen . Zur gleichen Zeit finden in
allen Verkehrsbetrieben Deutschlands Betriebsappelle , bzw .
Übertragungen statt . Die Kundgebung beginnt um 8 Uhr .

— Was bedeutet der Geburtenrückgang für das deutsche
Volk ? Das Nachkriegszeitalter prägte das Schlagwort : Jeoes
neugeborene Kind ist ein Arbeitsloser mehr . Der National¬
sozialismus aber fördert im Kampf um die Arbeit gerade
die Familienbildung und den Kinderreichtum ! Wo liegt
hier der Fehlschluß der vergangenen Systeme ? Wohl nur
wenige Volksgenossen können auf diese Frage eine befrie¬
digende Antwort geben . Das scheinbare

"
Anwachsen der

Volkszahl , verursacht durch den Rückgang der Sterbeziffer ,
erzeugt bei den meisten immer noch falsche , viel zu optimi¬
stische Ansichten . Hier ist Aufklärung dringend geboten ! Auf

Der Gauleiter in den Werkstätten
seiner Arbeiter .

Der Gauleiter besichtigt einen Industriebetrieb
im Grenzkreis Dillenburg des Gaues Heffen -
Nassau .

Am Mittwoch , 21 . Oktober 1936 , besichtigte Gauleiter
und Rcichsstatthalter Sprenger die Eisenwerke in Burg ,
Kreis Dillenburg , die zu den größten europäischen Fabriken
der Ofen - und Herdindustrie gehören . Bei dem Rundgang
durch das Werk konnte der Gauleiter feststellen , daß auch auf
diesem Produktionsgebiet die deutsche Qualitäts¬
arbeit an der Spitze marschiert . Dies ist vor allem
dem großen Fortschritt im Herd - und Ofenbau in den letzten
drei Jahren zuzuschreiben , nach einem Stillstand der voran¬
gegangenen zwei Jahr ^ hnte . Diese Verbesserungen er¬
strecken sich einerseits auf die Möglichkeit einer großen Ein¬
sparung von Brennmaterial und andererseits auf die ökono¬
mischere Ausnutzung während des Vrandprozesies .

, .
Der Aufschwung im Industriegebiet des Dillkreises

findet feinen Ausdruck in der Tatsache , daß dort heute
% des gesamten Herd - und Ofenbedarfs
Deutschlands hergestellt werden . Ebenfalls charakteristisch
für diese erfreuliche Aufwärtsentwicklung ist die Er¬
höhung der Eefolgschaftsziffer : allein dieser
vom Gauleiter besichtigte Betrieb hat seine Belegschaft von
1800 auf 2700 Vrbeitskameraden vermehrt .

Sn den Werkstätten , an der Arbeitsstelle unterhielt sich
der Gauleiter mit den Arbeitern und erkundigte sich ein¬
gehend nach den Leistungen der Arbeitsfront und der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

. Auch die sozialen und
materiellen Verhältnisse des einzelnen Arbeiters wurden
bei dieser Gelegenheit besprochen . RSE .
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Das Sozialversicherungswerk der Deutsch
Arbeitsfront .

Rat und Tat für alle Schaffenden .

Fraukurt a . M . , 21 . Okt . Die Gau - Rechts¬
beratungsstelle der Deutschen Arbeitsfront hatte am
Mittwochvormittag zu einer Arbeitstagung im
Frankfurter Palmengarten eingeladen , in der der
Leiter der Abteilung Sozialversicherung im Amt für
Rechtsberatungsstellen in der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Wischer , in einem großangelegten Vor¬
trag einen Überblick über das umfangreiche Arbeits¬
gebiet der Sozialversicherung gab .

® er . Referent führte u . a . folgendes aus : Die Deutsche
Arbeitsfront stehe mit ihrer allumfassenden Organisation der
schaffenden deutschen Menschen der Sozialversicherung und
ihren Einrichtungen ganz anders gegenüber als die früheren
Gewerkschaftsverbände . Jeder Mensch habe die sittliche
Pflicht , mit den ihm verliehenen Gaben der Volksgemein -
schaft zu dienen . Diese hinwiederum muffe alles tun , die
Arbeitskraft der Volksgenoffen in vollem Umfang zu er¬
halten und ihnen die drückenden Sorgen um das Alter zu
nehmen . Versicherung und Arbeitsverhältnis
müßten eine Einheit bilden . In der vergangenen liberalisti -
schen und marxistischen Zeit habe man nicht den Mut gehabt ,
die durch den Krieg und die Inflation entstandene wirtschaft¬
liche und finanzielle Zerrüttung der Rentenversicherung zu
beseitigen . Es sei das Verdienst des nationalsozialistischen
Staates , Maßnahmen eingeleitet zu haben , die zwar von den
Beteiligten Opfer verlangen , ihnen aber auch die Gewißheit
geben , ihre Beitrüge nicht umsonst geleistet zu haben .
Die Deutsche Arbeitsfront wirke durch ihr Sozialamt bei

der Neugestaltung der Sozialoersicherungsgesetzqebu »^
und habe sich in dem Amt für Rechtsberat ^
stellen eine Einrichtung geschaffen , die den Mit ^
der DAF . in arbeitsrechtlichen und sozialversicheruna «
lichen Fragen kostenlos Rat und Hilfe gewähre ,
Tätigkeit sei aber keineswegs eine Fortsetzung der U
Interessenvertretungen im Sinne der klassenkainpseinZ
gestellten ehemaligen Gewerkschaften und Arbeite «
bände .

Dr . Wischer machte dann interessante Angaben jjti
Umfang des neuen Werkes im Dienste der VolksgemeÄ
In 32 Gauen und rund 400 örtlichen DienststF
werden die Einzelstreitfälle aus dem Arbeits - und x
versicherungsrecht bearbeitet . An über 1600
halten die Dienststellen der größeren Orte rwM
mindestens einmal wöchentlich Sprechstunden ab . gjeha
Beratung der Versicherten werden auch Streitfälle
Versicherungsbehörden durchgeführt , allerdings nur j»
für aussichtsreich gehaltenen Fällen . Der Äesetzgebn
die Arbeit der Rechtsberatungsstellen auf sozialverstchei .
rechtlichem Gebiet dadurch anerkannt , daß sie qm !
wiegend für eine Vertretung in Frage kommen . § tn ei
nen behandelte der Redner dann noch alle Maßnohni »
bisher getroffen wurden , um eine in jeder Vezieh « 2
wandfreie und wirkungsvolle Betreuung der Volksgq
auf sozialversicherungsrechtlichem Gebiet zu gewäM
Von besonderer Bedeutung sei hier ein Abkommen des >
für Rechtsberatungsstellen mit dem Reichsärztefjjt
wonach sozialversicherungsmedizinisch geschulte Ärzte d«
ratungsstellen zur Verfügung stehen . • j

bei Ausstellung „ Volk und Raffe
" nimmt die Frage des Ge¬

burtenrückganges einen breiten Raum ein . Jeder Volks¬
genosse kann und muß sich hier über die dringendsten Lebens¬
fragen des deutschen Volkes unterrichten . Die Ausstellung
wird bis 1 . November im Paulinenschlößchen gezeigt .

— Vorboten der Weihnachtszeit . In den Waldungen des
Taunus , Westerwalds , des Oldenwaldes , des Vogelaebirges ,
ebenso im nördlich gelegenen Sauerland haben die Forst¬
behörden die Vorarbeiten begonnen , um den Großhandel
ausreichend mit Weihnachtsbäumen versehen zu
können . Es gilt zunächst , in diesen Waldgebieten , woher die
Hauptkontingente der Weihnachtsbäume nach den Städten
Wiesbaden , Mainz , Darmstadt , Frankfurt a . M . , nach
den Städten an der Lahn und am Mittelrhein geliefert
werden , die hierzu geeigneten Tannen und Fichten aus¬
zusuchen . Bereits Anfangs November werden alsdann die
Großhändler in Tätigkeit treten , um mit den Waldbesitzern
ihre Kaufverhandlungen abzuschlietzen . Unmittelbar darauf
wird man in den Waldungen die Äxte der Waldarbeiter
klingen hören , ein emsiges Arbeiten wird einsetzen , denn es
gilt , die Bäume rechtzeitig auf dem Bahnweg oder durch
Lastkraftwagen in die Städte zu bringen .

— Nicht drängeln auf dem Bahnsteig ! In einem
Schadenserfatzprozeß gegen die Deutsche Reichsbahn fällte
kürzlich das Reichsgericht ein bemerkenswertes Urteil . Es
stellte fest , daß ein Reisender auch bei großem Andrang nicht
die Berechtigung habe , sich einen Platz im Zuge vor anderen
durch Maßnahmen zu verschaffen , die ihn selbst gefährden .
Selbst wenn das Herandrängen an die Türen eines ein -
fahrenden Zuges verkehrsüblich sein sollte , so bliebe es doch
eine Unsitte , die denjenigen , der dabei zu Schaden komme ,
nicht entlaste . Mit dieser Begründung wies das Reichs¬
gericht als oberste Instanz die Klage eines in Magdeburg
zu Schaden gekommenen Reisenden zur nochmaligen Ver¬
handlung zurück . Der Reisende wollte in '

Magdeburg urn -

Sen und verunglückte dadurch , daß er neben dem langsam
rufenden Zug herlief , um sich einen guten Platz zu

sichern . Er kam dabei zu Fall , wurde vom Trittbrett eines
Wagens erfaßt und erlitt Arm - und Rippenverletzungen .

— Fahrt in die Märchenwelt des Herbstes . Es ist schön ,
in diesen Herbsttagen bei trockenem , sonnigen Wetter hinaus¬
zufahren in unseren Taunus , aus seine Höhen , in seine
Täler , durch seine buntgeschmückten Wälder und über seine
weiten Höhenflächen , auf deren Äcker der Wind mit den
Stoppeln spielt . Es waren rund 300 Personen , unter ihnen
Vertreter der Partei und der Behörden , die sich bei schönstem
Wetter an der Fahrt der „ Blauen Kuromnibuffe

"
zum Ab¬

schluß des Sommerfahrtenprogramms beteiligten . In rascher
Fahrt ging es durch den buntschimmernden Stadtwald hin¬
auf zur Eisernen Hand , dann hinab ins Aartal nach Bad
Schwalbach . In weiten Serpentinen erklomm die Autobus¬
kolonne wieder die Höhe , von der man einen herrlichen
Blick weit ins Naffauer Land hinein , von den Höhen des

Das Alte stürzt und Neues bricht sich Bahn .

Wafferturm - und Kaminsprenguug in W . - Biebrich .

Auf dem Gelände der Firma Kalle & Co . wird zur
Zeit eine umfangreiche Abbrucharbeit ausgeführt , in deren
Verlauf gestern nachmittag um 1 .30 llhr eine großangelegte
Sprengung vorgenommen wurde . Der 30 Meter hohe
Wafferturm im Verein mit zwei Fabrikschornsteinen von 38
bzw . 42 Meter Höhe mußten dem projektierten Verwaltungs¬
gebäude Platz schaffen und somit von ihrem Standort ver¬
schwinden . Nahezu 4 Ztr . Sprengstoff wurden benö¬
tigt . Seit vier Tagen waren sechs Mann damit beschäftigt ,
47 Löcher von zirka 60 cm Tiefe in die Fundamentmauern
zu schlagen , in die die Ladungen eingesetzt wurden . Volle
10 Stunden benötigte man zur Ladung bzw . Abdeckung .

llm die Stunde der Sprengung hatte sich eine große
Zuschauermenge eingefunden . Von feiten der den Abbruch
ausführenden Firma wurden alle Maßnahmen getroffen , um
nach menschlichem Ermessen einen Unfall irgendwelcher Art
auszuschließen . Der gesamte Durchgangsverkehr wurde für
10 Minuten abgestoppt . Für die geladenen Gäste hatte man
hinter einer zirka 300 Meter von der Sprengung entfernt
stehenden Mauer eine Nottribüne errichtet , von der aus man
das Schauspiel in seiner ganzen Gewalt verfolgen konnte .
Wie vereinbart , gab der Sprengmeister Fay pünktlich um
1 .25 Uhr das Trompetensignal . Noch einige Minuten und
der Gigant stürzte mit einem seiner Trabanten , von der
gewaltigen Sprengwirkung noch einmal hochgehoben , mit
lautem Getöse in sich zusammen . Eine Minute später gab
das Hornsignal wieder den Verkehr frei . Ein riesiger
Trümmerhaufen , der alsbald abgefahren wird , sind die
letzten Reste eines nur 30 Jahre alten Bauwerkes , das über¬
fällig geworden war . Die Sprengung selbst ist reibungslos
verlaufen und hat kaum nennenswerte Beschädigungen einer
Lichtleitung bzw . einer Fahnenstange verursacht .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .
50 000 RM . : 170 730 .
10 000 NM . : 68 280 .

2000 RM . : 106 941 319122 323643 357 680 .
1000 RM . : 81158 151214 272 845 356 097 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
25 000 RM . : 341157 .

3000 RM . : 392 033 .
2000 NM . : 131 225 347 325 386 766 .
1000 RM . : 66 442 256913 302 661 349 221 .

Gewähr .)

-H Dein diem . Reiniger
■ 1 rarbermeister
■ ” Laden Bismarcknnq 24
Betrieb Moritzslr . 10 Ruf 2235 '

Bei Erkältungsgefahr ,

Halsentzündung , Grippe :

Schutz vor Ansteckung !
in allen Apotheken u. Drogerien .

Lastzug fährt in ein Geschäftshau
Eine Fußgängerin in die Schaufensterscheibe gebi

— Bingen a . Rh ., 21 . Okt . In Büdesheim passt
der Straße nach Dietersheim ein Lastzug eine en @
der Strage , als gleichzeitig ein StraßenbahnwaM
Beide Fahrzeuge bremsten scharf . Dabei wurde

'

Hänger des Lastwagens , der mit 70 Ztr . Mehl belad

gegen ein weit vorstehendes Geschäftshaus gefchleud
rannte in ein Schaufenster , das ebenso wie der Haus
völlig zertrümmert wurde . Eine Fußgängerin
auf dem Bürgersteig erfaßt und in die Scheibe g «

sie erlitt schwere Verletzungen , vor allem gej
Schnittwunden im Gesicht . Das Haus mußte abgest »
den . da es einzufallen drohte .

Hunsrücks bis zum Großen Feldberg , vom Westerwall
zum Rheingaugebirge genießt . Mit der Fahrt übei
rauhe Kemeler Heide und durch die Dörfer Langschied, ;
Strüth , Espenschied wurde eine Strecke unserer Heime
rührt , die wohl vielen Teilnehmern dem Namen nach ,
nicht aus eigener Anschauung bekannt war . Von der
ging es hinab ins Wispertal , das in einem seiner schi
Teile von der Laukenmühle abwärts durchfahren tz
Uber Presberg wurde bann der Niederwald erreicht un

„ Jagdschloß
" die Kaffeepause eingelegt . Nach einer I

Besichtigung des Nationaldenkmals gtng die Fahrt |
durch den Rheingau nach Östlich , wo im „ Schwan

" i
Leitung von Hans Becker , der wieder für die A

Stimmung sorgte , ein rheinischer Abend irie :

nehmer bis zur gemeinsamen Rückfahrt nach WiesbalE
froher Kameradschaft zusammenhielt . Ein buntesj
gramm wurde geboten , das Tanzdarbietungen von 1
marie Wanner , halsbrecherische Akrobatik von , ,Eu «
und zwerchfellerschütternde Mundartdichtungen von W

Neig brachte . Eine flotte Kapelle spielte zum Twtz
Es war eine wohlorganisterte Fahrt und ein frW
gemütlicher Abend .

— Bestandene Prüfung . Vor dem PrüfungsausN ^

Oberlandesgerichts Frankfurt a . M . hat die Prüfmg
den oberen Justizdienst mit Erfolg bestanden der 4
supernumerar Franz , Wiesbaden .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute bi #
leute Postschaffner Emil Krag und Frau Anna Elist

geb . Wilhelm , Herderstraße 22 .
— „ Wer beherrscht Sowjetrußland ? " Die Herrlichi

des Sowjetparadieses und die 98prozentige Verjudlwj
sowjetrussischen Führung wurden auf dem Reichspach
1936 vom Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels und B
leiter Rosenberg mit erschütternder Deutlichkeit aufof
net . Unter den zahlreichen Veröffentlichungen zu j
Thema bringt die „ Münchener 511 u ft tti

Presse
" in ihrer Nummer vom 22 . 10 . 1936 einen

„ Wer beherrscht Sowjetrußland ? "
, der die Zustände R

Sowjetunion und eine Blütenauslese jüdischer SowjeÄ
erneut mit einwandfreien Bilddokumenten belegt . N -6

sollte versäumen , sich diesen Tatsachenbericht anzuseM
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Sie in jedem Jahre seit Bestehen des WHW . , so
auch in diesem Jahre das Jungvolk eine Brot -

llung durch . Weise den Pimpf am 24 . Oktober
ad , wenn er bei dir anklopft !
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« kS- ditucksverpachtung . In dem städt . Berwaltungs -
2e Wiesbaden , Friedrichstraße 19 , 2 , werden am
EXir den 27 . d . M . , vormittags 10 Uhr , eine größere An -
EZSt . Wiesen und Lagerplätze verpachtet , darunter auch
L aU5 unserem Stadtteil . Die Verzeichnisse können bei
Baton städtischen Verwaltungsstelle eingesehen werden .
Mz Ehrenpreis . Die Note „ Sehr gut

“ und den Titel
* 5 Tier “ erhielten auf der Junggeflügelschau in
5 ®et englische Zwergkröpfer von Herrn P . Haas jr . .
gtge Bautätigkeit . Die Anfang dieses Jahres eingesetzte

M Bautätigkeit ist auch heute noch im steten Fortgang
K . Außer größeren Umbauten sowohl bei den
Aneücn Werken als auch von privater Seite aus sind
Eatoge Anzahl neuer Villen , Wohn - und Siedlungs -

M fertiggestellt worden . An den Häusern in der Bunsen -
* der Bau - und Arbeitsgemeinschaft wird noch eifrig
feitet , die letzten zwei Villen in der Volkerstraße gehen
fi Bollendung entgegen , sodaß alsdann die Stratzenbau -
■eltung ihres Amtes walten kann , damit dis vorgelegten
^ nbaukosten für Arbeitsbeschaffung Verwendung finden
, Mser Stadtteil um eine schöne Straße bereichert wird ,
jjgei weiteren neuen Straße am Landesdenkmal , Simrock -
k , ist vor wenigen Tagen ebenfalls mit dem Bau von
^ Billen begonnen worden , sodaß auch hier , falls nicht zu

Frost etntritt , die Bauhandwerker noch längere Zeit
M haben . Auch der Garten - und Heimstätten - Verein

Mthilfe
“

, welcher im Laufe der letzten Jahre so manches
^ erstehen ließ , ist wieder neu auf dem Plan erschienen
riaut im Distrikt „ Rheinfeld

“
zwei Doppelwohnhäuser ,

der neu entstandenen Dyckerhoff - Siedlung an der

Mermühle sind die äußeren Arbeiten soweit fertiggestellt
।in kurzer Zeit werden auch fleißige Handwerkerhände
Jmenarbeiten erledigt haben . Zusammengefaßt kann ge -
l werden , daß die hiesigen Vauhandwerker mit der dies -

tigen Bautätigkeit durchaus zufrieden sind .
stürz mit dem Fahrrad . Am Mittwochabend kam es an
Hindenburgallee kurz vor dem Ortseingang zu

« Unfall . Und zwar stürzte dort ein Radfahrer , als er
sher schrägen Weinbergstraße in die Allee einbog , auf den

Fahrdamm , der durch die Rässe den Reifen keinen Halt mehr
bot . Der junge Mann erlitt durch den Fall stark blutende
Gesichts - und Handverletzungen und mußte ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen .

Zweck und Ziel der Schulungsarbeit .

Am Samstag , 24 . Oktober , wird die Reichs -
l referentin des BdM ., Trude Vllrkner - Mohr ,
- das alte Schloß Heiligenberg bei Jugen -
U heim an der Bergstraße feierlich seiner Bestimmung

als Mädel - und Jungmädelführerinnenschule des
BdM . im Obergau 13 übergeben . Damit sind die

x 100 000 Mädels und Jungmädels des Gaues Hessen -
: Nassau in ihrer Arbeit wieder einen großen Schritt" weiter gekommen . In dreiwöchentlichen Schulungs¬

kursen wird hier Üben in dem wunderbar gelegenen
| alten , wieder gut instandgesetzten Schloß die Führer -

innenschast der nationalsozialistischen Mädelorga¬
nisation geschult werden .

is ist bei dieser Gelegenheit am Platze einmal über die
■ te Schulungsarbeit des BdM . im Obergau Hessen -
Wl zu berichten . Gerade ein Jahr ist es her , da lud der
qm ; zur Eröffnung seiner Jungmädelführerinnenschule
nofrieden bei Wiesbaden ein . Seitdem sind
M dreiwöchentlichen Schulungen 450 Jungmädelgruppen -
ittinnen geschult worden und haben neue Anregungen
Wr . Als im Frühjahr die Mädelführerinnenschule
denhain im Vogelsberg aufgeben mußte , da das Gebäude
erweitig notwendiger gebraucht wurde , da begann die
K nach einer neuen , größeren Schule . Die Mädelführer -

^ Ichule zog um nach Münzenburg ; laufend sind dort

Achelführerinnen dreiwöchentlich geschult worden . Was
Madel - und Jungmädelführerinnen auf den Führerinnen -
« Jt erlernen und erleben , das ist nicht dazu bestimmt , sie
« nzelne in ihrer Bildung und Erfahrung weiterzubrin -
1° as sollen sie nicht als einen Schatz in sich aufspeichern ,

das Erlebte und Gehörte , gehört den Mädeln , die
Wen . In Heimabenden , auf Fahrt , im Lager , da gibt
Mrerin ihre Erlebnisse , ihre Schulung weiter an ihre

Schulen wir eine Mädelgruppenführerin , lassen wir
tief und ernst die inneren Zusammenhänge allen

Ä ? !chehens erleben , so haben wir mit ihr gleichzeitig die

Jffiels erfaßt , die von ihr geführt und im wöchentlichen
^ wend mit ihr zusammenkommen . Bringen wir in

Jungmädelführerinnenschule 30 Jungmädelgruppen -

Do & fteim .

Eine schöne Einrichtung hat die Ortsgruppe Dotzheim
des WHW . getroffen . Den alleinstehenden , wegunfähigen
Volksgenossen , die an dem gemeinsamen Mittagessen in der
Geschäftsstelle , Wiesbadener Straße 58 , nicht teilnehmen
können , wird von dem ältesten Jahrgang der Mädchenschule
das Esten zur festgesetzten Zeit in die Wohnung gebracht .
Sofern es gewünscht wird , kann das Esten auch von Ange¬
hörigen abgeholt werden , über die Güte und Reichhaltigkeit
dieses Mittagessens sprechen sich sämtliche Teilnehmer nur
lobend aus .

Geländekamps der Hitler - Jugend . Der Bann 80 de .r
Hitler - Jugend führte in der Gegend um Dotzheim in An¬
wesenheit des scheidenden Bannführers Singel einen Ee -
ländekampf durch , bei dem die rote Partei die Oberhand
behielt und die blaue zurückdrängte . Sämtliche Hitler -
Jungen waren , mit Eifer und großer Begeisterung bei der
Sache und verstanden es , in guter Kenntnis des Geländes
Angriffe vorzutragen und Verteidigungsstellungen zu be¬
ziehen . Die SA . war als Schiedsrichter eingesetzt . Der
scheidende Bannführer Singel und der neue Sannfiihrer
Koch nahmen sodann den Vorbeimarsch der Hitler - Jugend
auf dem Platz am „ Rheineck “ ab .

„ Kraft -durch -Freude “ - Eastspiel . Im „ Turnerheim
“ wird

am Donnerstagabend von dem Tegernseer Sauerntheater in
Verbindung mit der RSE . „ Kraft durch Freude

“ das Lust¬
spiel -„ Der Etappenhas

“
aufgeführt .

Die Spar - und Darlehnskasse W .- Dotzheim hielt im Gast¬
haus „ Zum Hirsch

“ unter Leitung des Vorsitzenden Nikolay
eine Versammlung ab , die sich hauptsächlich mit der Be¬
stellung der Saatkartoffeln für das nächste Jahr befaßte . Die
Bedingungen wurden sestgelegt und die Wahl der Sorten
besprochen . Anschließend hielt Ortsbauernführer Winter -
meyer eine Versammlung der Ortsbauernschast ab ,
wobei er zunächst die Kartoffelkontrollscheine erläuterte , die
bei jedem Verkauf an den Verbraucher erforderlich sind .
Sodann wurde der Pfropfrebenbedarf für das nächste Jahr
festgestellt , und die Richtlinien für die in dieser Woche in
der Bauernschaft beginnende Sammlung für das Winter¬
hilfswerk bekanntgegeben . Zum Schluß machte der Ver¬
sammlungsleiter auf die Wichtigkeit des Besuchs der Bäuer -

führerinnen ein neues Lied bei , so wissen wir , daß 30 mal
150 Jungmädels im Obergau dieses Lied mitlernen .

So ist die Schulungsarbeit aufzufasten , das ist die Be¬

deutung der Führerinnenschulen , angefangen bei den Reick ,
fiihrerinnenschulen im Reich , über die Obergaufiihrerinnen -
schulen in den 25 Obergauen bis zu den Wochenendfchulungen
jedes Untergaues und jedes Heimabends im Dorf . Die
Schulungsarbeit des BdM . beschränkt sich nicht nut auf die
dreiwöchentliche Schulung in den jeweiligen Mädel - oder

JungtnädelfuhrerinnensHulen . Laufend werden in jedem der
17 Mädel - und Jungmädeluntergaue des Obergaues 13 die
sogenannten Kurzschulungen und Wochenend¬
schulungen durchgeführt , in denen alle Führerinnen er¬
faßt werden . Daneben treten noch Schulungslager ,
wie sie zum Beispiel erst vor wenigen Wochen vom Obergau
aus in 15 Lagern durchgeführt wurden .

Der Aufbau dieser Schulungskurse ist folgender :

Schulung hat nichts mit Schule zu tun , es kommt
bei unserer Schulung weniger auf das Wissen als solches an ,
als darauf , das Mädel in diesen drei Wochen zu einer
Kameradin werden zu lasten , es einmal loszulösen von
Schule , Beruf und Elternhaus , um sie unter einheitlichen Be¬

dingungen mit der Kameradin aus ganz anderen Verhält¬
nissen zusammenzubringen . Das ist die eine Seite der

Schulungsarbeit , und oft zeigt eine Stunde Sport oder eine
halbe Stunde Freizeit , ein Märchenjpiel deutlicher , ob ein
Mädel geeignet ist , 100 Mädeln Führerin in allen Dingen zu
sein , als die größte Lebhaftigkeit und das beste Wissen beim

Referat . Die Themen der Ä o r t r ä g e , die meist von führen¬
den Parteigenossen gehalten werden , sind in ihrer Gesamt¬
heit möglichst umfassend : Landschaft , Heimat , Geschichte , der

deutsche Mensch , das Volk , die Rassenfrage usw ., sind nur .
Teilgebiete des großen Lehrplanes .

Eine besondere Beachtung nimmt der Sport ein . Da¬
neben kommt die Werkarbeit , das Singen , der Volkstanz
und das Stegreifspiel nicht zu kurz . Dann wieder gibt es
Aussprachen über die Heimarbeit und über alles , was eine

Führerin in der Arbeit mit ihren Mädeln bewegt .

Stolz und froh wird am Samstag der gesamte Obergau
• sein , wenn Schloß Heiligenberg feierlich als Führerinnen -

schule bestätigt wird .

lichen Werkschule für die Jungbauern und Jungbäuerinnen
aufmerksam , da in der heutigen Zeit der Anspannung aller
Kräfte in der Landwirtschaft und im Hinblick auf die
Nahrungsfreiheit des Volkes Fachkenntnisse unbedingt er¬
forderlich seien .

Weinlese - Verschiebung . Infolge der milderen Witterung
in den letzten Tagen hat man den Beginn der Weinlese noch
etwas hinausgeschoben .

Friedhofs - Benutzung . Der Friedhof an der Schwalbacher
Straße und der Waldfriedhof sind während des Winterhalb¬
jahres bis 17 Uhr geöffnet .

Hohes Alter . Am Freitag , 23 . Oktober , begehen die
Volksgenossen Heinrich Set pell , Randsiedlung Freuden¬
berg , Tulpenweg 29 , den 74 . und Witwe Marie Wirbel ,
Karl - von - Linde - Straße 6 , den 71 . Geburtstag .

Erbenfieim ,

Die Obstsammelstelle wurde in diesem Jahr erstmalig
im Hause des Gastwirts H . Stemmler eingerichtet , und wird
vom Samnielstellenleiter Friedrich geführt . Jeden Montag ,
Mittwoch und Freitag liefern die Erzeuger ihr Obst , sorg¬
fältig nach Qualität und Sorte in die handlichen Obst -

versandkisten eingelegt , an der Sammelstelle ab , die es dann
an die Bezirksabgabestelle Wiesbaden , Mainzer Straße , zur
Vermittlung an den Handel mittels der Versteigerungsuhr
weiterleitet . Die Neuregelung des Absatzes über die Orts -

sammelstellen kann nunmehr auf einige Monate erfolgreichen
Arbeitens zurückblicken , und hat sich große Beliebtheit bei
den Dbftanbauern erworben , ist doch damit jederzeit ein

guter Abgang und zweckmäßige Verteilung des Obstes
gewährleistet .

Der Geflügelzuchtverein hielt unter Leitung des Vor¬

sitzenden Georg H e i ß n e r im Gasthaus „ Zum Schwanen
“

eine Versammlung , die sich neben Erörterung fachlicher

Fragen und Verlesung von Rundschreiben im wesentlichen
mit der Vorbereitung oer am 7 . und 8 . November hier statt¬
findenden Lokalausstellung für Geflügelzucht be¬

schäftigte .

Gautreffen der Arbeitsdant -

Jungmannschaften in Mainz .

NSG . Am 7 . und 8 . November treffen sich die ehemaligen
Arbeitsmänner und - maiden des Gaues Hessen - Nassau
in Mainz , um in einer Feierstunde am Sonntag , 8 . Nov . ,
vormittags 10 .15 Uhr , durch den Gauobmann der DAF .

Willy Becker als Jungmannschaft in die Deutsche Arbeits¬

front überführt zu werden . Sofortige Meldung bei den

Orts ^ rbeitsdankwaltern ist notwendig , wo auch nähere

Einzelheiten zu erfahren sind . Unterkunft und Feldküchen¬
verpflegung wird bereitgestellt .

Weiter erhöhte Speisekartoffel - llmsätze .

Die Speisekartoffelumsätze haben in der Be¬

richtswoche der Jahreszeit entsprechend weiter zugenommen .

Infolge der unverändert starken Marktbeschickung können

die Anforderungen überall reichlich befriedigt werden . In

steigendem Maße wird neben der Deckung des Tagesbedarfs
Einkellerungsware aufgenommen , was zur Folge hatte , daß
die Überstände an den Hauptverbrauchsplätzen int Vergleich

zu den Borwochen abgenommen haben .

Auf dem Pflanzkartoffelmarkt ergaben sich
keine wesentlichen Veränderungen . Zur Herbstlieferung
überwiegt das Interesse für frühe Sorten , während zur
Frühjahrslieferung auch Abschlüsse in späten Sorten getätigt
wurden .

In Futterkartoffeln sind die Anforderungen un¬
verändert groß und werden durch Zufuhren überall gedeckt .

4 *

Die Speisekartoffelmärkte in Hessen - Nassau waren

lebhaft . Verladungen wurden hauptsächlich nach Süd - Baden

und Württemberg , daneben auch nach dem Siegerland und

der Rheinprovinz vorgenommen . Mit den zunehmenden
Wintereinkellerungen hat sich auch die Aufnahmefähigkeit
des eigenen Gebietes verstärkt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

“ .

vormittags wasche - abends besuch '

Angst um Ihre Hände , daß sie abends

rissig und spröde aussehen ? Nicht

nötig ! Schnell das wirksame euzerit -

haltige Hautpflegemittel anwenden :
mit Nivea - Creme einreiben , dann

bleibt Ihre Haut zart und geschmeidig .

f Yer ESSOLUB gebraucht , hat damit die

Gewähr , ein öl zu fahren , wie es vorteil¬

hafter nicht geboten werden kann . Er

erhält es zu einem Preis , der im Hinblick

auf die Vollschutz - Wirkung dieses Öles

ungewöhnlich günstig ist und der sich mit

erklärt aus der umfangreichen , ständig

zunehmendenVerwendung,dieESSOLUB
in allen Verbraucherkreisen findet .

/
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Strotze 67 . t 19 . 10 .
Selene Laux , geb .

Ehefrau . 29 Jahr ,

besser , einfacher und

Koch am Eck
praktische Modelle

Revers -

Kragen
aus Fei ' siü

^ Lammar

Die Beerdigung findet am Freitag¬
vormittag 10 % Uhr von der Kapelle des
alten Friedhofes aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Im Namen aller Verwandten :

- mma Edinger , geb . Zeidler
Gertrude Paulmann , geb . Zeidler
Dr . Richard Ellinger
Thg . Regierungs - und Vet . - Rat i . R .
Dr . Herbert Ellinger

Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 32 ,
Bremen u . Dessau , 21 . Oktober 1936 .

Feuerbestattung : Samstag , 24 . Oktober , mittags
12 Uhr , Südfriedhof .

Sette 8 . Nr . 290 .

Pelztafeln und Felle in großer Auswahl

eteinlOpfü
per Liter . . - .15
Bohnenfchnd .1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
% Ltr . m . Ring --25

MMH,Widers

Quälen Sie sich nicht mit einem alten

System , prüfen Sie die neuen Erfin -

Turn - und Sportverein

„ Eintracht//gegr . i846

Anläßlich unseres 90jährigen
Jubiläums halten wir am

Samstag , den 24 . Oktober , nachm . 4 Uhr eine

Totenehrung auf dem Südfriedhof
ab zum Gedächtnis unserer verstorbenen und
gefallenen Mitglieder , wozu wir besonders
deren Angehörige höflichst einladen .

Une
tp bonß

®

Ifamilien - 2rMjscheo ÄKS
jeder Art in kürzester Zeit Wi -sb- d- n» TagKl - i,

we " "

« n . Friseur

Rßichslottori
•far Qü ^bütAbHöchaffii '

1 52 G EW INN E UND 20 POXM

SUll . 6 00 . 0 O ।

Drondilaltcc Flora

ist das Beste bei Verschleimung der Lultre
Husten und dessen bösen Folgeerscheinuni
Nur zu haben

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrl
P . Blumenthal,arisches Unternehmen Marktstraß «

..... dann zu veßße
Michelsbergö

Das Haus für neuzeitliche Haarbehandlung .
Dauerwellen — Fönwellen — Ondulation
Haarfarben — Blondieren — Tönen — Schön¬

heitspflege von nur Spezial - Kräften .
Allerneueste DauerweH - Apparate .

Sinne der Verstorbenen in aller

co >/ , kg Dose
— 1

U co . 7» kg Dose

Heute morgen entschlief sanft und unerwartet im 92 . Lebens¬

jahr unsere liebe herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen

Ernst Kneisel .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage
Abfahr der Züge
in Darmstadt Hbi .,
Mainz Hbf ., Wies¬
baden Hbi .u Worms

Gültig vom
4 .Olrober1936
bis 21 .Mai 1937

Preis 30 Pf .

Gestern morgen entschlief plötzlich
und unerwartet infolge Herzschlags mein
lieber Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Lettermann
In tiefer Trauer :

Frau Johanna Lettermann , geb . Kerpen

Kinder u . Anverwandte ,
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1936 .
Wellritzstraße 28 .

Die Einäscherung findet statt am

Samstag , 24 . Okt . , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof . — Von Beileidsbesuchen und ,

Blumenspenden bitten wir abzusehen . 3

Todesfälle in Wiesbaden

Friedrich Zana , Oberamtsrichter
i . R . . 83 I . . Müllerstr . 9 , 119 . 10 .

Ferdinand Vulpius , Kaufmann ,
50 Jahre , Neugasse 26 . t 19 . 10 .

Alwine Erb , geb . Klauer . Wwe .,
77 Jahre . Müllerstr 4 . + 20 . 10 .

Elise Hagedorn , Verkäuferin ,
48 Jahre . Mittelheimer Str . 14 ,
t 20 . 10 .

Louis Horr , Töpfer , 82 Jahre ,
Wellritzstratze 37 , t 20 . 10 .

Eugenie Edle von Graeve . geb .
Zeidler . Wwe . , 64 Jahre , Kais .-
<rriedrich - Ring 32 . t 20 . 10 .

Johannette Lang , geb . Mareiner ,
Wwe . , 68 Jahre , Zimmermann -
stratze 1 . t 20 . 10 . .

Eugen Beitzwanger , Geschäfts¬
führer . 63 Jahre , Luxemburg -
stratze 4 , f 20 . 10 .

Elisabeth Kneisel , geborene
Neugebauer . Witwe . 91 Jahre ,
Platter Stratze 12 . + 21 . 10 .

Wilhelm Lettermann . Eisen¬
dreher , 64 Jahre , Wellritz -
stratze 28 . t 21 . 10 .

Emilie Reeb , geb . Schwenold ,
33 I . . Adolfsallee 33 . t 21 . 10 .

W . - Biebrich .

Elisabeth Hammes , geb . Sender ,
Chefrau . 57 Jahre . Wiesbadener

Elise Kneisel
,

Wwe
geb . Neugebauer .

Unsere geliebte Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

Eugenie Antoniettii Edle von Graeve
geb . Zeidler

ist nach kurzem schwerem Leiden in die Ewigkeit ab¬
berufen worden .

Heute entschlief sanft nach kurzer

schwerer Krankheit unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Johannette lang
geb . Maxeiner

im 69 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Lang
Otto Lang
Luise Lang , geb . Coldiz

Ella Lang , geb . Koch

und Enkelehen Hildegard .

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1936 .
Zimmermannstr . 1 .

Tllexi - Kaffee
täglich frisch aus der Röst¬

maschine in Metallbehälter
u . von da zum Kunden . Daher Vollste

Gewähr für volles Tiroma !
Die Preislagen :

125 Gramm 48 , 55 , 60 , 65 , 70 , 80 , 90 Pf .

■ und 3
° /o Rabatt — :

Preise für Großverbraucher auf Anfrage .
Kaffee - Röster ei

Michelsberg 9 JUexi Tel . 27652

Oos
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Aus Gau und Provinz

'S und Rheingau

Besuch aus der Patenstadt .

Rhein und Mosel <

Lahn und Westenwald <

Dill kn eis und Siegepfand .

Stankenbung und Obenhessen .

such auf der Londoner Olympia - Auto - Schau

Main und Neck an

Heidelberger Schloßgarten wird „ ausblickfrei " .

— Heidelberg , 21 . OK .
Cchloßgariens , des alten „ Hortus Palatinus

"
, wird in

Ein deutscher Qualitätswagen ans der 30 . Automobil -

Ausstellung in London . ( Pressephoto , K .)

Wer sich zur Gemeinschaft bekennt , trägt das Haken

kreuz im Zahnrad !

MMedrich i . Rhg . , 21 . Okt . Zu einer Wochenendfeier"
r die Fachschaft „ Banken " mit etwa 600 Teil¬

en aus Frankfurt a . M . dem Weinort Kiedrich
Hesuch ab . Am Eingang des Dorfes wurden die Gäste'•* Patenstsdt Frankfurt a . M . von Partei und Ver¬

nein und anmutigen Winzerinnen begrüßt und bald

gelte sich in den Lokalen bei Musik , Gesang und Becher -

ein
'
.fröhliches Leben .

Launen der Natur .

Uulhausen i . Rhg . , 21 . Okt . In einem Weinberg der

hing Aulhausen stellte Anton Retzel II . an einem
id ( Sylvaner ) reife Trauben und blühende
eine fest . Aber nicht nur am Weinstock , sondern
i den Erdbeeren stieg man aus eine Laune der Natur ,
ferdskopf

" wurden dieser Tage reife Erdbeeren

esem Gebiet . nehmen die Engländer
weifel eine Führerstellung ein — sind auf besondere
rleichterungen abgestellt . Das mindeste ist , daß ein

g - Eetriebe drei laufruhige und synchronisierte
hat , vielfach findet man aber auch Triebwerke mit

synchronen Gängen , sogar bei Wagen , die rund
100 Pfund kosten . Daneben haben die Engländer
as teuere Wagen noch Gangwähler - Getriebe ent -
6ei denen der Fahrer für den Eangwechfel lediglich

seinen Stellhebel am Lenkrad in die Gangstellung
und nun der Gang selbsttätig einspringt , wenn die

g getreten ist . Um gleich bet der Kupplung zu
M , so weist eine Reihe von englischen Wagen ( darunter
Md )r preiswerte ) die Flüssigkeitskupplung auf , die —
SP1 * gesagt — eine deutsche Erfindung ist . Die Fahr -
urahmen sind bis auf wenige Ausnahmen als Profil -

M ausgebildet . Die bei uns selbstverständlichen ver -

^ ugsstarren Konstruktionen mit Kastenträgern , Mittel -
und dergleichen fehlen in England noch immer .

' Medern bei Verwendung starrer Achsen sind das
Mke . Einzelfederung ( Schwingachsen ) , Frontantrieb

Ähnliches sind dafür als Ausnahmen zu werten . Her -
Mend durchgebildet sind wiederum die Bremsan -

Der Ausbau des Heidelberger
Anleh¬

nung an die ursprüngliche Gestaltung durchgesührt . Dabei soll
auch der freie Ausblick auf das Neckartal gewahrt bleiben und
nach Möglichkeit verbesiert werden . Zu diesem Zweck wird
eine Reihe von Bäumen verschwinden , und auch eine Verlegung
des Scheffeldenkmals wird erwogen . Es soll nach der Neuen -

heimer Seite verlegt werden , wo auch das bekannte Scheffel -

Haus steht .

Rus den Pfalz .

Der Turm des deutschen Bergmanns .

= Dillenburg , 21 . Okt . Nachdem im Sommer des Jahres
die Eschenburg , der Turm des deutschen Bergmanns , feine
Weihe erhalten hatte , mußte man sich dazu verstehen , den Turm

für die öffentliche Besichtigung zu sperren , da deffen statische
Verhältnisse zu baupolizeilichen Bedenken Anlaß gaben . Nun¬

mehr wird bekannt , daß die endgültige Fertigstellung des
Turmes sichergestellt ist . Die Arbeiten werden in den nächsten
Tagen ausgenommen und sollen noch vor Eintritt des

Winters beendet sein . Sie werden die Standfestigkeit des

Turmes gewährleisten , so daß dieser in absehbarer Zeit seine
Pforte öffnen und im nächsten Jahr zur Sommersonnenwende
im Rahmen des Festes des deutschen Bergmanns endgültig
feiner Bestimmung übergeben werden kann .

1 5m Korb gefangen .

= Eppertshausen , 21 . Okt . Auf eine humorvolle Art
ging hier ein „ Taubenliebhaber

" in die Falle . Als ein
Taubenzüchter abends noch einmal nach seinen Zuchttauben
sehen wollte , fand er die Tür zum Taubenschlag nur an¬
gelehnt , aber zunächst war nichts zu bemerken . Plötzlich
entdeckte er jedoch in einem Transportkorb eine Gestalt ,
Kurz entschlossen klappte der Züchter den Deckel zu , und der
gefangene Dieb mußte nun dort eingeklemmt warten , bis er
von der Polizei erlöst wurde . Es handelt sich bei dem Dieb
um einen 15jährigen Burschen aus Urberach .

Jeden Abend Chlorodont - selbstverständlich ! [

Verhaftungen wegen Weinfälschung .
— Neustadt a d . Weinstraße , 21 . Okt . Am Dienstag

konnten durch die Gendarmerie zwei schon seit langem ver¬
dächtige Weinhändler in Haft genommen werden . Es han¬
delt sich dabei um den aus Haardt stammenden Paul Reich¬
lein und den aus früheren Prozessen bekannten Juden Bern¬
hard Weil aus Neustadt a . d . Weinstraße . Die Verhaftung
steht in Zusammenhang mit der vor einigen Tagen erfolgten
Festnahme des jüdischen Weinvermittlers Emil Mayer aus
Maikammer . Die Verhafteten haben sich schwerer Ver¬

fälschungen gegenüber der Weinmarkenregelung schuldig
gemacht . Dazu bemerkt die „ NSZ . Rheinfront

" : Es handelt
sich in diesem Falle um bekannte Drahtzieher , und
es ist erfreulich , daß man diesmal mit den Strafmaßnahmen
auch die eigentlichen Auftraggeber gefaßt hat , die sich mit
Vorliebe dunkler Machenschaften bedienen . Der reelle
Weinhandel ist dankbar für die Säuberung seiner Reihen
von solchen Elementen , die nicht nur die Existenz des Win¬

zers nach alten Methoden gefährden , sondern auch für jedes
Handelsunternehmen , das die Anordnungen der Wirtschafts¬
organisationen achtet , eine ' ständige Bedrohung bedeuten .

Martinsthal » 21 . Okt . Als das zehnjährige Töchter -
Kes hiesigen Landwirts , der eine Fuhre Dickwurz nach
- gebracht hatte , damit beschäftigt war , einen Vrems -

ster -das Rad des Fuhrwerks zu legen , zog das Pferd
le an und das Kind kam mit der rechten Hand unter
ld , wobei es starke Quetschungen davontrug .

Winkel i . Rhg . , 21 . Okt . In der Jahreshauptver -

ing des D a r l eh nskas se nver e in s m . b . H . ,
, gab der Vorsitzende einen ausführlichen Bericht
ie Tätigkeit im vergangenen Geschäftsjahr und machte
ichlusse seiner Ausführungen die Mitteilung , daß der

Mit einem Gewinn von 275 .22 RM . abschließen
L Die Bilanz und Jahresrechnung wurde von dem

keoisor Jolk als Vertreter der Landesbauernkasse er -

U und dem Vorstand , Aufsichtsrat und Rechner ein -

M Entlastung erteilt . Die satzungsgemäß ausscheiden -

Dorstands - und Aussichtsratsmitglieder wurden ein =

ilg wiedergewählt . — 3n der gut besuchten Herbst -

wngsversammlung der Schuhmacher für
fceingautreis sprach Dr . Götze vom Perein für das

[äjtum im Ausland . Obermeister Kilian - Winkel führte

M '
Stadtwahrzeichen ist kein Spielplatz .

M Geisenheim i . Rhg . , 21 . Okt . Seit der Umgestaltung
Wßdenplatzes ist es schon zum zweiten Male vorge -

E / daß die Brunnenanlage stark beschädigt wurde .
» auf das Spielen und Umhertreiben der kleinen und

t Kinder zurückzuführen . Die Ortspolizeibehörde Hai
. für die Zukunft das Betreten des Betonkranzes sowie
sielen und llmhertreiben auf der Brunnenanlage
ens verboten . Die Brunnenanlage darf nur zum

dringend notwendiger Wasserentnahme betreten

Aus 20 Meter Höhe abgestürzt .

= Oppenheim a . Rh . , 21 . Okt . Bei den Wiederher¬
stellungsarbeiten an der St .- Katharinen - Kirche ereignete

sich am Dienstag ein schwerer Unglücksfall . Der 52jährige
Franz Hochgesand stürzte vom Gerüst im Westchor aus etwa

20 Meter Höhe in die Tiefe und blieb mit einem Schädel -

bruch und einer Gehirnerschütterung am Boden liegen . Der

Verunglückte wurde sofort ins Mainzer Krankenhaus
übergeführt .

die diesjährigen Lehrlinge in ihren Beruf ein und ging an¬
schließend aus alle das Schuhmacherhandwerk interessieren¬
den Fachfragen ein . Kreishandwerksmeister Edel - Eltville

ergänzte diese Ausführungen .

— Idstein i . T . , 20 . Okt . Die hiesige Höhere Technische
Staatslehranstalt für Hoch - und Tiefbau hat am
15 . Oktober das Wintersemester 1936/37 begonnen . An

diesem Tage wurde mit guten Ergebnissen die Aufnahme¬
prüfung durchgesührt . In der Aula der Lehranstalt wurde
am anderen Tage vormittags das Wintersemester mit einer
kleinen Feier eröffnet . 3n einer kernigen Ansprache an
die Schüler und Lehrkräfte wies der Leiter der Anstalt ,
Studiendirektor ÄnöII , auf die Bestrebungen und Bedeu¬

tung der Anstalt hin , die durch Vermittlung eines guten
geistigen Rüstzeugs mit beitrage an dem Wiederaufbau der
Nation . Durch den anerkannt guten Ruf der Anstalt hat
sich die Schülerzahl gegen das Vorjahr erhöht . Nachdem der
Lehrkörper durch Versetzung von Studienrat , Diplom - 3ng .
Hersurth an die Lehranstalt wieder vollzählig ist , kann der

Lehrbetrieb bei guter Besetzung aller Klassen ausgenommen
werden .

Großer Flachstransport .

x Nassau a . d . L „ 21 . Okt . Auf dem hiesigen Bahnhofe
wurde der erste größere Flachstransport aus der dies¬

jährigen Ernte ausgeliefert . Es war ein interessanter An¬

blick , der sich den Augen der zahlreichen Schaulustigen bot ,
als die Reihe von Wagen mit dem kostbaren Gut deutschen
Bauernfleißes den Weg zum Eüterbahnhof nahm . Die

volkswirtschaftliche und vaterländische Pflichterfüllung der

Flachsanbaner verdient höchste Anerkennung .

Traubenlese an der Lahn .

x Nassau a . d . L ., 21 . Okt . Die Traubenlese im Lahn -
tal ist beendet . Die Lahnweinernte Hai nur etwa % Herbst
ergeben . Das Mostgewicht bewegt sich zwischen 55 bis 60 ,
in guten Lagen zwischen 63 bis 66 Grad nach Oechsle . Der

Säuregehalt beträgt etwa 12 bis 14 pro Mille .

)ie „ englische Richtung
"

.

Die großen Neuerungen , die der

englische Autobau bringt , bewegen
sich auf eng umgrenzten Gebieten ,
auf

'
denen seit einem Jahrzehnt

und mehr sich eine typisch englische
Richtung herausgebildet hat , wie

beispielsweise im Motoren - und
Getriebebau . Dafür vermißt man
aber hier die so neuzeitlichen Fahr¬
gestelle , die in Deutschland üblich
sind . So gut wie fast alle englischen
Wagen sind Starrachser mit normal
angetriebenen Hinterrädern .
Senn man den heutigen englischen
I auf Grund der 1937er - Modelle

, terifieren will , so hat man ihn
Mermaßen darzustellen : vor allem
«en fast ausschließlich H o ch -
stungsrnotoren gebaut , die bei
Dem Hubvolumen erheblich höhere
Mgen haben als die auf dem Kon -

gt gebauten Maschinen . Dafür arbeiten

ger auch unter viel höheren Dreh -
Wund unterliegen infolgedessen einem
fBeren Verschleitz . Die Getriebe —

lagen der Wagen , wobei die mechanische Bremse in Eng¬
land noch vorherrscht .

Besondere Ausmerksamkeit wird der Ausrüstung
des Wagens gewidmet . Daher nimmt auch die Eindruck -

Zentralschmierung des Fahrgestells , die in Deutschland schon
Standardbauteil ist , in steigendem Maße zu . Und alle
besseren Wagen besitzen fest eingebaute Wagenheber , die
durch eine von Hand aus bediente Ölpumpe betätigt wer¬
den . Gerade dieser Bauteil wurde vor säst einem Jahrzehnt
in Deutschland stark propagiert , konnte sich aber gamicht
durchsetzen .

Die Karosserien sind trotz des verhältnismäßig
geringen Radstandes englischer Fahrgestelle ziemlich bequem .
Sie sind zwar nicht breit , doch von besonders lichter Höhe
( Zylinder - Kops - Freiheit ) , außerdem ist der Karosserieboden
in der Regel flach ausgeführt , ohne versenkte Schächte sür
die Füße . Fast jeder Wagen hat einen Kofferraum , der
harmonisch aus der Karosserie - Rückwand herauswächst , viel¬
fach sind auch die Reserveräder nach innen gelegt .

Der englische Wagen ist also grundverschieden von dem
deutschen Personen - Fahrzeug . Er ist vor allem nicht so neu¬
zeitlich im Fahrgestellbau , noch weniger in der Linien¬
führung der Karosserien .

fammcOSSt
am
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Stellen -

Angebote
. — i

[ Weibliche Pvsouen |

| Stmspttionäi

Gesucht z . 1 . 12 .
ein im Kochen
und Hausarbeit
durchaus erfahr .

Alleinmädchen .
Vorstellung nach

20 Uhr .
General Wantk

Sonnenberger
Stratze 58 . P .

« üche z . 1 . iL
eb ^liches fleitz .
All - inmädcken

taesüb . b . 5 Uhr .
Vorzustellen bei

Kopv .
Mauritiusvl . 2 ,

Laden .
Alleinstehende
ältere Dame

sucht z. 1 . Noo .

Mädchen
aus ordentlichem
Hause v . morg .
8 bis 3 Uhr
nachmittags für
alle Arb . Dem
Mädchen ist Ge¬
legenheit gegeb .,
die feine Kucke
zu erlern . Meld .
Freitag v . 9 -11
oder 3 — 4 Uhr
Leberberg 11 a ,

Frau . Roesner .
Wegen

'
Erkrank ,

der jetzigen ,
gute mvkohlene

Haus¬
gehilfin

in klein . Haus¬
halt auf der
Ädolfsböbe ge¬
sucht . Nur solche
mit guten Zeug¬
nissen wollen sick

melden
Fernspr . 80738 .

Ausgehilkin
evtl , nur tags¬
über . zum 1 . od .
15 . Nov . gesucht .
Adr . T . - BI . Gr
Äung . Mädchen
norm . 6 . 11 Uhr
in aenK . Haus¬
halt gesucht .

Ahl ,
Rbeinstr . 15 , 2 ,
Zuverlässiges

Mädchen
tagsüb . in CafS
und Haushalt

Cafö
°

Sckmiüt ,
Luisenstratz - 89 .
Eins . Mädchen

ab 1 . 11 . tags¬
über ges . Kor « ,

Eleonoren -
ftrahe 6 .

TOnnW Pechim

Gewerblich« MM

| WeiblichePersonen |

Stellen -

Gesuche

18iähr . junges

Mädchen
mit guten Näh -
kenntn . . sucht
Stelle i . Haus¬
halt . eventl . als

Zweitmädchen .
Elifab . Walter

6 . Frau Direkt .
Schmidt ,

Leberberg 3 .

Flotter
aufgeweckter
Laufbursche

im Alter v . 16
bis 18 Jahren ,
ä, sofort . Eintr .
in Maschinen¬

fabrik gesucht .
Ang . u . S . 173
an Tagbl .- Verl .

| Hmsoerlonnl |
Suche .

aus dem Aus¬
land kommend ,
Stellung als

Stütze od . bess .
Alleinmädchen

zum 1 . 11 . 1936 ,
eventl . früher ,
in nur gut ge -
vslegtem Hause
bei guter Be¬
handlung . In
allen Arbeiten
selbständ . Zeugn .
aus gut . Haus ,
vorhanden . Ana .
u E . 173 T .-V .

Försterstochter ,
22 I alt . in all .
Hausarbeit , be¬
sonders Kochen ,
gut erfahr . , sucht
valsende Stelle
m . Fam .-Anschl .
Irma Schneider

Forsthau »
Oberkostenz

bei Kirchberg
__ ( Hunsrück )__

23jähr . Mädel
v . Lande , verf .
im Kochen und
alle » Hausarb . ,
sucht zum 1 . 11 .
Stelle . Ang . u .
B . 173 an T .-V .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin .
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Anzeigen keine
V ri g i n a l-Zeugnifle
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften
Lichtbilder usw .müffen
auf der RückseiteNam »
und Anschrift des 9 *
werbe » tragen .

Ver Verlag

Zwei Damen
redegewandt , zur Ausnahme von
Bestellungen bei Privaten gegen
Tagegeld und Provision für vor¬
mittags gesucht . Angebote unter
K . 173 an den Tagbl .-Verlag .

Berufsvertreter
und nebenberufl . Vermittler
sucht große Versich . -AG . geg .
hohe Entlohnung . Unter¬

stützung durch Fachbeamte .
Angebote unter E . 174 an

den Tagblatt - Verlag .

Tlicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedochunter An¬
gabe der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden zu«
rückzusenden . Der Verlag .

[Vermietungen]
4 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 32

schöne sonnige
4 -Zim .-Wohn .

mit allem Zub .
sofort zu verm .
NÄter . Moritz -
stratze 49 , Laden

Scklickterstr . 7 .

4 Zim .. Äüche ,
komvl . Bad , Zu¬
behör , z . 1 . Nov .
ju verm . Näh .

™ Reeh .
Marktplatz 5 .

Tel . 22472 , od . i .
Sause , 4 . Stock .

1 Zimmer

Marktstr . 13 , 1 ,
1 Zim . u . Küche
an einz . Person
zu vermieten .
1 Zimmer u . K .
m . Abichl . , Ftsp . ,
z . 1 . 12 . o srich .
an 1 od . 2 Aers .
zu Denn .
strahe 25 , 2

aar *
lks .

Walramstratze
1 Zim . m . Küche
zu verm . Snfl .
u . B . 174 T .- V .

2 Zimmer
Scköne moderne

Frontsp . - Woh « .
( Moritzstratze ) .

2 ar . Zim . und
Küche , an rub .
Ehev . f . 38 M .
Feitm . sofort zu
verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Gt

4 - Zim . -Wohm
mit Bad , Heiz . ,
am Ende der
Kuranlagen , für
Jan . od . früher
zu vm . Sonnen¬
berg . An der
Hofwiese 4 , 2 .

[ EewoerW

S - W .
- WlAung

iei :

[ ZnllnMen

» k
VILLA

Bujotmei

KMgssllche VerpMWen

Memcht

2C.

u . D . 173 T .- V .

Eilangebote u .
W . 173 an T .- V .

MgMe

2- 3-W -Mhll .

Herde 65 . -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Mbl . hzb . Mk . z .
oeim . Erbacher
Str . 5 , Hochv . I .

Eefchästlitze
Lniufehlullgeu

Starker Kasten¬
wagen , 4rädrig
billig zu verk .

Minickcr .
Eltviller Str . 16
Vdh . Erdgesch . r .

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Ztvetfannlten
Neubau , Hindenburgallee 18a ,
beste Bauart , 5 — 7 Räume ,
Garage Gort ., mit günstigen
Zabl .- Bed . zu verkaufen oder
zu verm . Auskunft durch den
bau leitenden Architekten

Kurt Hovve , Wiesbaden .
Rbeinstratze 30 .

Verloren

Gefunden

>eiz . . in zentr .
läge . Preisang .

Anzeige im
.Wicsbad - ner

Tagblatt "
.

1 - u . 2bett . Z . ,

Separat frei
Dotzh . Str . 31 . 1

Beamt ., Krgsb .
!. z. baul . V >

Imei - M
grotze Auswahl ,
Aufarbeit . Um -
korm . o . 1 .50 an .

Sckulz ,
Friedrichstr . 41 .

ajF * -

Zeitung

Portugiesisch
Unten . erteilt

Frau Vogts .
Niederwald -
strahe 9 . 1 .

Immobilien - Verkehrs- Ges .
Wllhelmstraße 9 - Alleeseite

Tel . 26550

Sofort
sucht akad . ge -
bild Kaufmann
als Dauermieter
gut möbl . Atm .

in schöner Lage .

llmstäOchalb .
1 Schlafzimmer ,

1 Eßzimmer .
1 Kücke

u . versch . Einzel¬
möbel billig ab¬
zugeben .

Schwarz ,
Walramstratze 5 .

Weißbinder
Lagervl . und

Werkstätte mit
Inventar b . zu
vervacht . Andretz
Bülowstr . 11 .

mit 2x3 - , 1X2 - Zimmerwohn . .
innen überholt , Zentralheizung ,
im Wege der Zwangsversteige¬
rung durch unsere Vermittlung
für nur

ca . 20 000 RM .

zu erwerben .

Schone | Zum Erfolg
4 - Zim . -Wohm , I führt die kleine

Zietenring 3 , 3 ,
sofort od . später

zu vermieten .

Gebr .

MneiMild
Transparent

u . Schaukasten
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L 172
an Tagbl . - Verl .

2 sonnige leere
Frontsp .- Zim . i .
gutem Hause an
einz . D . zu vm .
Arndtstr . 7 . 1 .

m . Zentralbeiz . .
evtl , auch mit
Ösen . st . Lage .

Prano ,
nur Marke wie
Beckstein . Blüth -

Kinderwagen , f .
neu . bill . Wal -
ramstr . 33 , S . 2 .

Kinderwagen
beige , m . Wind -
sckutzsckeibe . ge¬
braucht . zu verk .

Kiedricher
Str . 7 . Part , l .

Photo . 6X9 . f .
Platten u . Roll¬
film , zu verk .

Schiersteiner
Str . 20 . H . P . r .

6/30 Wanderer
i . gut . Zustande ,
für Lieferzwecke
geeig . . 6fach gut
bereist , zügel , u .
verk . zu verk .
Platter Str . 172

% u . y » Stück ,
frisch geleert ,

Trauben¬

bülten

rumste ne
weil überzählig ,

abzugeben
Hochheim .

Ratbausstr . 32 .

Weg .AMes
Haush . zu verl .

1 komvl . Etzzim . ,
1 runder Tisch .

Kleiderschrank ,
Küchenmöbel ,

neue Dezimal¬
waage , verschied .
Stühle . Hocker ,

Tischcken ,
Lampen , Steh¬

leiter , Filet¬
rahmen , Uhren ,
Balalaika und

sonst Hausrat
Rbeingauer

Str . 34 , Part , r .

Wohnungen
aller Eröhen finden Sie dch .

Bereinigte Spediteure
Siliert / Fritz Zander

Möbeltransport
Möbellagernng

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

f
~

SaMlM -Schch ? |
500 - 1000 RM .

geg . 1 Hypothek
gesackt . Ang . u .
F . 173 an T .-V .

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Sonnige
1 - Zirn . - Wohn .

mit Zubeb . oder
2 Zim . m . Koch -
geleg . in gutem
Hause von ält .
Dame , ruh . sich .
Miet . , ges ., auch
Teilw . Preisang .
u . E . 173 T .- V .

Wen . gebrauchte
Schlafzimmer ,

Nutzbaum ,
Schreibschrank

und Sck ' eibtisch
mit Sessel

zu verkaufen .
Sckuchardt ,

Sckiersteiner
Stratze 3 .

für Dovvelwohnhaus -Neubau . an
der Mosbacher Stratze , sofort
gesucht . Aeub . günstiger Bauplatz
vorhanden . Angebote u . ll . 172
an den Tagbl .- Verlag .

änd . Darlehen o .
1000 RM . geg .
Sicherh . Ang . u .
S . 173 an T .- V .

Sold . Slieder -

armband
mit Brillant

am 16 . 10 . von
ob . Wilhelmkr .
bis Rückertstr . ,
evtl . Autobus ,

verloren .
Gegen Belohn ,
abzugeben

Juwelier
Sommer .

Webergalle 14 .

mit Bad

vollständig neu hergerichtet , Adel -
heidstrahe 56 , Part . , zu vermieten .

Haas . Hausverwalter .
Wallufer Str . 10 . — Tel . 27620 .

91 . Svortkleider
Stück 20 M .,

in dunkelblau ,
moosgrün und
rost , zu verkauf .
Kl . Burgstr . 9 . 1

Bradtke .

ner . Steinweg
ges . Preis -

angeb . Schwartz
Frankfurt a . M .
Zeill04 . T 26864

Langh . Dackel
entlauf . Graue
Schnauze u .graue
Haare auf dem
Kopfe . Acker¬
mann , Dotzheim .
Stratze 88 .

Gashezde . 85 . -
Oefen . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 . -

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Edie Oranienstr .

4 - Zim . - Wohn . , 1 . Stock
möglichst mit Bad . von älterem
Ehepaar in ruhiger Lage sofort
gesucht . Angebote unter B . 172
an den Tagbl . -Verlag .

» sitz. Opel
( Pack , kühl . )

auch für Milch¬
wagen geeignet ,
vreisw . zu verk .
oder b . Äufzabl .

gegen geschl .
Wagen zu ver¬
tauschen Rauen -
ibaler Str . 18 . 2

| HSMer - Bsttiiiise |
Prachtvolles

bGchimm «

kpOzm «
billig zu verk .

Vogel ,
Frankenstr . 19 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
lietert billig und gut .
Aul Wunsch Teilzahlung
Bedarfsdeckungssc e n Annahme

Grobes Eichen -
Schlafzimmer

2 Betten , sowie
Pitch -Küche
2 Schränke

billig zu verk .
Bader .

Zimmermann -
ttratze 10 . 3 r .

Ml

Große freitragende

Fachwerishatte
48 .18 Meter , Solzkonstruktion , mit
Falzziegel gedeckt . Geeignet für
Feldscheuer , Äutohalle , Turnhalle
usw . Baugeschäft S . Wenner ,
Mainz , Martinsftr . 7 . Tel . 33220 .

Prachtvolles

Sinia »

Ware
HÖIH5I

billigst abzugeb .
Teilzahlung

gestattet .
Sckuchardt .

Sckiersteiner
Stratze 3 .

[ ämmobilieivT'erttiufc I

Garten ,
unter der Well¬
ritzmühle , Bau¬
linie , 6 ar 37 qm ,
mit tragb . Obst¬

bäumen und
Sträuchern ,

zu verk . Parr ,
Mickelsberg 26 ,
Hinterh . 2 . St .

Möbl . Zim . ges .
in nur sehr ruh .

sonn . Sause .
Gegend Mainzer

bis Sonnenberg .
Str Ang . unter
T . 173 T . - Verl .

3 . Ehepaar
suckt 1 — 2 - Zirn . -

Wohnung
zum 1 . 11 . 1936 .
Ang . u . F . 172
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame ,
Witwe , s. frdl .
sonn . 3 - Zimmer -
Wohn m . Mans ,
i . ruh ar . Hause
z . 1 . Dez . oder
später Rhein -
strahe 103 , 4 r .

6W =
.

maslhmen
neu , gebraucht ,
grötzte Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

gesucht . Süngcba
unter B . 165 a . ___
d . Tagbl . - Verl . I

Sck . m . Z . bill .
abzug . Kais . - Fr . -
Ring 74 , 3 . St .
Mbl . Mans , zu
verm . Kapellen -
stratze 12 , 2 lks .
Möbl . Zim . an
berusst . Frl . zu
v . Klarenthaler
Stratze 1 . 1 lks .,
a , d . Ringkirche .
Sckön mbl . Zim .
Berufst , zu vm .
Luisenitr .16 , S .2

Sckön . 3 im . m .
1 -2 Betten frei
Saalg . 24 , 2 l -

L . Ml . z . v . Ber -
tramstr . 14 . 2 r .
Grobes sonn . L

Balkonzimmer
mit Nebenraum
z. Koch . . Zentr . -
Seiz . . an allein «
steb . Pers , zu v .
N . Frankfurter
Stratze 16 . 1 .

Einbau - Flügel
Beckstein ,

Blüthner oder
Steinway . sof .
zu kauf , gesucht .

Sckwender .
Mühlgasse 17 .

Schreibt . , Bück . -
Schrk . , Cbaisel . ,
Couche , Matr . ,
Deckbett » Kld . -
Sckrk . ges . Ang .
u . U . 173 T .- V .

RobrpL -Koffer
40 : 120 , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 174 an T . - V .

Sckön möbl .
ungest . Simmet
an Berufst , zu
verm . Taunus -
strahe 36 , 2 .
Wohn - u . Scklaf -
zim . m . 2 Bett . ,
auch einz . zu v „
evtl . Küchenben .
Weilstr . 22 , 1 I .
Möbl . Maus . a .
Beruistät . als
Schläfst , zu vm .
W rderstr . 7,1 r .
Mbl . 3im . z . v .
Wörthstr . 23 , 2 r

Fast neu . Deck¬
bett 15 .— , Gas -
Backofen , weitz ,
8 Mk . zu verk .

Minicker .
Eltviller Str . 16
Vdh . Erdgesch . r .

Divl . -Sckreibt .
( eich .) , neu . vk .

Zimmermann ,
Frankenstr . 18 .

Entfernungs¬
messer , fabrik¬

neu . . Mahagoni -
Damen -

Sckreibtiick
bill . zu verkauf .

Tel . 27106 .

Gebr . Hrn . Rad
m . Licht zu kauf ,
gesucht Weber -
gasse 49 , 1 ,

Weiber Herd ,
mittelgrob , gut
erb ., zu tauten
getucht . Sander ,

Rau ^nthaler
Stratze 17 . Part .

| Primi - 2eMse |
Gute Existenz .
Transportgesch .

mit zuverlässig .
Wagen und Zu
behör für nur
650 Mk . zu vk .
Ang . u . K . 174
an Tagbl .- Verl .

3b . Resusaffe
zu vk . Svanius ,
Hartingstrabe 2

1 . St . links .
Bronze - Base u .

Waschtisch mit
Spiegel zu verk .
Adr . T .- V . 6g

2 MI . MM
für 1 Tag in

der Woche
( Donnerstag )

z . Äbbalten von
Sprechstunden ,

zu miet , gesucht .
Angeb Kurheim

Sckoebel ,
Bad Kreuznach .

Tel . 2922 .
Ich suche für

einen berufstät .
Herrn
gut möbl . 3 «m .
mögl . i . Villen¬
viertel .

G . Sassenboff ,
Humboldtstr . 22

2 3 . m . 3 Bett ,
u . Alleinkochgel .
3 - Heiz . b . 1 . 4 .
1937 ges . Ang .
mit Preis unter
M . 173 an T .- V .

Aelt . Ehepaar
( Beamter ) sucht
zum 1 . Nov . für

längere Zeit
2 möbl . Zimmer
( evtl , mit klein .

Küchenbenutz .) ,

Mbl . 3 . z . 1 . 11 .
z o . Eleonoren -
stratze 8 , 2 r .
8 . m . 3 . Emser
Stratze 44 , 3 l .
E . mbl . 3 . z . v .
Emser Str . 48 , P .

Brillanten .
Schmuck und

Perjer -
tevvtche .

oder deren
Pfandschein

zu kauf , gesucht
Deinlein .

Rheinstr 92 2 .
tagt , von 1 — 5 .

Bismarckrg . 32,3
mbl . Zimmer an
berufstät . solid .
Herrn zu verm .
Lehrstr . 25 , 1 r .,
son . m . Z . zu v .
Rbeinstr . 104 , 1 ,

Dauerheim
f . Alleinstehende .

Taunusstr . 55 ,
1 Tr . . gl . gut
möbl . Zim . . fl .
Mass . . ». 1 . 11 . a .
sol . berusst . Frl .
od . Dame zu v .
2 möbl . Zimmer
( evtl . 2 Pers . )
oder Wohn - und

Schlafzimmer
mit Bad u . Z . -
Heizung sof . zu
verm . Adelheid -
stratze 37 . Part .
Kurl . möbl . 3 .
Bärenstr . 2 , 1

Abbruch
Wiesbaden . Sckiersteiner Str . 59 ,

Kaserne 3nk . -R «g . 80 .
Backsteine , Falzziegel . Platten ,
Bauholz . Türen . Tore . Fenster
usw . billig abzugeben . — Die
Materialien sind alle fast neu .

Abbruchstelle oder Bau¬

geschäft S . Wenner
Mainz , Martinsftr . 7 . Tel . 33220 .

WehkinMs -

beamler
sucht in nur ge¬
pflegt . Hause ca .

4 - Zim . - Wohn .
mit allem mod .
Komfort , evtl .
Garage . Frdl .
Ang . u . D . 174
an Tagbl .- Verl .

4 - 5 Zim . Wohn
( Stadt .evtl .Vor¬
orte ) . für bald ,
evtl , auch spät . ,
mit Hzg . . u . all
Zubeb . , gesucht
Angebote mit
Angabe d . Miet -
prevses u . H . 167
an Tagbl .- Verl .

Abgesckl . mod .
4 — 5 - 3immer -

Wobnung .
mbl . o . leer . sof .
zu miet , g Zucht .
Preisangeb . u .
S , 174 an T .- D .

6lh . Ml . WN .
Zim ., 1 o . 2 B „
an Berufst , z . v .
Bertramstr . 19 .
2 . St . , b . Rese .

illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
- Die
1 LSchellenberg

'sdt
= Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagelat

■ SETZT

IDRUCKT

■ BINDET
= alles für Handel,
= Industrie und Gewerbe
QlllllllllllllllllllllllllHlllllllllll

| 3mmo6il.=fimifg6|u(M

UWIÄM
( 5— 7 Zim .)

zu kauf , gesucht .
Ang . A . Z . 636
an Anz .-Mittl .

Tb . Naus ,
Aachen .

Sauulstz
Bahnbofsnähe ,

gesackt . Ang . m .
Preisangabe u .
E . 171 an T .- V .

Donnerstag , 22 . Oktober

Literflast(Pfalz )

WIESBADENER

TAGBLATT
’
S

WbS

ti ^ hilft haush

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u. findet
hie Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil Des

Brustbonbons

Eukalyptus - Bonbons . . .

Kräuterdrops . . .

Persipankartoffeln
Kokosmakronen .

-UU

Deutscher Wermutwein

........... Literfiaschei

Edenkobener , 35er Weißwein

(Mine MW
von überall . .

Auskunftei » Kos « Z
Bahnhofstr . 26 , Tel . W

Dürkheimer , 35er Rotwein

(Pfalz ) ........ Literfl astti

Apfelwein ...... LiterflasS
Preise ohne Glas

Bestellungen nehmen btt

genannten jederzeit entgegt

Der I

Das

„ Wiesbadener IaW
ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen d«

folgende Ausgabestellat

Philipp Seelback Wiesb Zf
Ante Bnb ' ond Wiesb fl
Ernst Delckner , Wiesbabe «.

beimer Strotze 171
Marg . Jantz . Dotzheim . SÄ

Kohlbeckftratze .

Siedelung Talhei
Richard Klein .

% Fl.m.GI. L |

Weinbrand-Verschnitt38 % 1 . 25 s

Weinbrand
*

*
*

38 % . . i . so z

Wohlfühlen

wie im eigenen Haus

soll man sich im Win *®?

Bequemer Sitz , bestes Ml

Q » elegante Formen , tadel ^
arbeitung — und dabei ,

preiswert : das sind *

Jahren anerkannten Vo ^

*
1 der Schaefer - M ®^

>J Kommen Sie bitte zu R

M MtzkÄ stimmt finden Sie ur‘^
r sprichwörtlich großen

“

Ä
Auswahl das , was gef * * "

persönlich zusagt .

MÄNTEL ALLER ART J

DAMEN UND HER

PULLOWER , HANDSCHUHE ^
ALLES FÜR DIE KALTEN

Schaefer
Webergasse 11 / WiIhel

Fahrschule
L . Abreus .

nur Dotzheimer
Str , 18 , Gib . P .
Elea .Selbitsahr . -

Mietautos
Tage u Stund .

Maurer
ii . Segmann .

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Modernisieren
v , Polstermöbel .
Aufarbeiten von
Matratzen billig

A . Ocktz .
Dotzh . Str . 11 .

Anfertigung
f . Damengard . ,
eleg . und eins . .
Aenderung bill .
H rderstratze 13 .

2 , St . rechts .
Nehme Flick - u .
Stopfbesckäftig .

an in und auh .
vem Hause . Ges .
Ang . u . 3 . 173
an Tagbl .-Verl .

bar Schi
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üädoyer

Taunus .

In der
des

Nack dem

von Moliöre

STANDESAMT

schon zu

lesbaren , MauritiussTaBe 1

9luf . die Anzeige „ Mitarbeit der Tagblatt - Leser
"

hier die gewünschten Anschriften

Name , Stratze , Hausnummer

ein und morgens war das'
ode des Kindes , das sie im

DIE MARKE

DER QUALITÄT

kennen Sie das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. Sie sind zufrieden . Dies glauben wir aus

der Tatsache , daß die große Masse unserer Bezieher seit vielen Jahren ohne Unter¬

brechung dem Leserkreis des „ Wiesbadener Tagblatt
"

angehört , entnehmen zu können .

Es liegt dabet nabe , um tiefen Rteis eiweitein , an unfete $ u =

feie denen Cefet feeanjutceten und fte um Ulitavbeit $ u bitten1

Wir sind überzeugt , daß dem gerne entsprochen wird . Bitte , lieber „ Tagblatt - Leser
"

,

geben Sie uns aus Ihrem Bekanntenkreis einige Anschriften von Volksgenosfen , die

noch keine Tageszeitung beziehen , oder von denen Sie annehmen , daß das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

auch ihnen Freude bereiten könnte . Das übrige überlassen Sie uns ,

nämlich diese Volksgenossen mit unserem „ Wiesbadener Tagblatt
"

bekanntzumachen .

* * * * * führt die klein «
Anzeige im Wiesbadener Tagblati

Taktstrasse 9 , Ruf26831

erde
, Öfen,Gasherde .

Stuttgart : 18 .Ü0 "
Schallplatten .

Volkston . 20 .10 „ Der eingebildete Kranke '

22 .30 Orchesterkonzert .

:tt zugedeckt hatte , telefonierte sie einer Freundin , der sie
s Kind zeigte . Kaum war die Freundin fort , nahm sie

Tabletten und öffnete sich mit der Klinge eines Rasier -
warates die Pulsader . Durch die Freundin wurde die

rt verlassen konnte . 2n ihrer V
enüber dem Fremden schlug sie

z in seinem Auto heimsahren wollte . Aber der Wagen
mit Windeseile in ganz anderer Richtung davon — in

Taunus . Die Fahrt ging so schnell , datz he den Wagen'
:. 5n ihrer Verzweiflung und Ohnmacht

Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr und Haftentlassung . v >n seinem Plädoyer
wies er daraus hin , datz ursprünglich das Verfahren gegen
die Angeklagte wegen Mordes eingeleitet wurde aber von
Überlegung könne keine Rede sein , und zu dieser «Feststellung
komme man , wenn man sich den Werdegang und die innere
Konstitution der Angeklagten vor Augen halte . Sie tötete
nickt , um sich des Kindes zu entledigen , es war der Mutter ;
inftinkt eines einfachen Menschenkindes . Die Angeklagte sei
keine . Verbreckerin . die aus verbrecherischer Neigung tötete .
Die Volksgemeinschaft habe gewitz ein Interesse daran , datz
kein Menickenleben vernichtet werde , aber es sei auch Auf¬
gabe der Dolksgemeinsckast . dem ehrlich Strebende die
Hand zu reichen . Die Angeklagte sei wirklich eine Person ,
der man die helfende Hand reichen müsse . Durch den Tod
ihres Kindes habe sie sckon eifte Seelenstrase erlitten , die
mit keiner Strafe , zu vergleichen sei . Es sei wirklich be -
sckämend . datz im Verlauf des Verfahrens der uneheliche
Vater des Kindes , als dessen Verlobte ück die Angeklagte
heute noch betrachtet , nie eine Anfrage an das Gericht ge¬
richtet habe , wie es um die Mutter seines Kindes stehe . Dem
staatlichen Interesse werde weit mehr gedient sein , wenn die
Angeklagte nun aus der Haft entlassen werde , um für ihr
Kind sorgen zu können . Das Gericht erkannte aus eine E e -
fängnisstrase von 1 Jahr , hob den Haftbefehl
auf und empfahl Begnadigung der Angeklagten .

Polizei aus den Fall ausmerksam und es erfolgte die Fest
nähme der unglücklichen Frau .

19 .20 Lieder im

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Zunächst

vielfach dunstig und zeitweilig auch aufheiternd , dann neue

Bewölkung und später auch Regen bei anfänglichen schwachen ,

dann wieder auffrischenden westlichen Winden , für die

Jahreszeit mild . __

ältet ? Husten Sie ? * * *

dann in
fi .ProsinskysBahnhof .Drogerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
Hier nnden S'e die bew. bnoer ^ gsm tiel

Die Tragödie einer Mutter .

Ihr Kind aus Verzweiflung getötet .

== Frankfurt a . M . , 29 . Okt . Unter der schweren Be -

digung . ibr 4iäbriges unehelich geborenes Kind vor -
ck. aber nicht mit llberlegung getötet zu haben , erschien
den Geschworenen eine 26jährige ledige Frau , die früh -

j Waise geworden war . und der es an einer Heimat
t . 1931 verlobte sie sich mit einem Elsässer , der eines
5 beim französischen Militär einrücken mutzte . Der
at kümmerte sich nickt um sie . obwohl sie durck ihn
ter wurde , und ihm am 25 . März 1932 einen Sohn gebar ,

teilt idr gelegentlich mit . datz er keine Erlaubnis zur
:at bekommen habe , und datz er sich auf 5 Jahre zum
iit verpflichtete . Die Mutter betreute ihr Bübchen gut .
zu Verwandten , hatte aber das Gefühl , überall zuviel
ein . Versuche , eine Stelle zu finden , schlagen fehl , weil

eine Frau mit einem Kind nicht nehmen wollte . Sie
; von der Unterstützung des Wohlfahrtsamtes , das sie
: tzlich aufforderte , eine Stelle anzunebmen . Aber die
,e Mutter vermochte sich nickt von dem Kinde zu trennen .

f 4 * au haben im Tagbl .- Verlag .
UlUIUIlIl ' Sckalterballe rechts .

Einsender : Name , Wohnung :

( Bitte ausgefüllt unserem „ Tagblatt
" - Träger mitzugeben !)

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 16 .30 Aus der
Welt des Sports . 17 .00 Musik von Beethoven . 17 .30 Matthias
Claudius . 19 .20 Schallplatten . 20 .10 Perlende Klänge .

Breslau : 16 .00 Das Werk Fritz Reuters . 16 .20 Kleine
Launen großer Meister . 19 .00 Schlager und solche , die es
werden wollen . 20 .10 Anekdoten um Franz Liszt . 20 .40 „ Die

Mongolen kommen "
. Hörspiel .

Hamburg : 12 .10 Konzert . 14 .20 Musikalische Kurz¬
weil . 15 .30 Zwei alt - italienische Sonaten . 17 .30 Aus nord¬

deutschem Kunstschaffen . 19 .00 „ Dickköpp
"

. Heiteres Hörspiel .
20 .10 Tanzmusik .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .15 Schallplatten .
16 .00 Zwei Stunden Plauderei und Musik . 20 .10 Erenz -

landdeutsche Märsche . 22 .30 Orchesterkonzert .

Königsberg : 14 .10 Unterhaltendes zum Singen und

Spielen . 15 .40 Dichterstunde . 16 .00 Schallplatten . 20 .10

Konzert .
Leipzig : 12 .00 Musik zur Arbeitspause . 16 .00 Schall¬

platten . 17 .10 Kulturgeschichtliche Plauderei . 17 .40 Dresdener

Kunstschätze im Wandel der Zeiten . 18 .00 Konzert . 20 . 10

Singt und lacht mit uns . 21 .00 6 . Sinfonie von Bruckner .

München : 12 .00 Ein Liebesroman im Tanzfunk¬

programm . 13 .15 Konzert . 16 .50 Münchener Komponisten .
18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Konzert . 20 .40 „ Ein¬

bildung macht krank "
. Lustspiel von Moliäre . 22 .30 Wechsel¬

gesang der Liebe . Hörfolge .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 20 .10 Unter¬

haltungskonzert . 21 .15 „ Vinda hat eine gute Idee "
. Kriminal -

RM . 112 . 50
Barpreis .

Auch auf Teilzahlung zu
äußerst günst . Bedingungen

Wochenraten schon zu 1 .50

Annahme gebrauchter Maschinen

Bedarfsdeckungsscheine .

icneilen . was ihr in der Nackt unmöglich erschien . Der
üofabrer vergewaltigt die Angeklagte bje nicht
ran dachte , Anzeige gegen den brutalen Fremden zu
ichen . Die Tat des Unbekannten hatte Folgen . Die Ver -
eiflung steigert sich , als ste das Leben des zweiten Kindes
irte . Eines Tages mietete sie sich in einem Hotel unter
toem Namen ein Zimmer und gab dort ihrem kleinen
llmutb in der Nackt 35 Tabletten in Kaffee , den sie mit -
Srackt bat . Das Kind

Sehr begehrte
- 6-ifiige Weine

in Literflascken ( ohne © las )
• 3er KreuznaÄer . . . . -.65
« et Bechtheimer Brühleck . .75
? 3er Kreuznach .Kronenberg - .85
32er Hattenbeimer Kilb
h Wachst . Hörne . . . . - .95
• 4er Niersteiner Neuberg
^ .Wachst . Reichardt . . 1 .20
44er Brauneberger . . . 1 .20

Große Burgstr .
Fernruf 5933 1 1U

Ess Haus der gepflegten Weine

. . . / mm ! WjSWv

Möbelschreinerei Goebenstraße 3

und Handlung VWlllä Tel . 23265/k .Laden

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl / Billige Preise

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Stratze 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Stratze 27 .
Ernst Deickner . Wiesbaden . Dotzbeim .' r Eiratze 171
Marg . Jantz . Dotzheim , Siedlung . Koblbeckstratze .

Siedelung Talheim
Richard Klein . ________________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder »
zeit entgegen . Der Verlag .
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400 600 g30 Uhr
WALHALLA

So . 300 Uhr

Ein Spitzenprogramm der Leistung und des Humors !

Heute

Wochenschau / Kulturfilm
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L

i
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« tieto -» 088 ®’
ein lunger
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„ Eure Walhalla " hat große Aufwendungen nicht gescheut — liebe Wiesbadener , zeigt eure Anerkennung !

Donnerstag , 22 . Oktoberüz ^

Verein der
Künstler u . Kunstfreunde
Dienstag , den 27 . Oktober 1936 , 19 / ^M
im Residenztheater :

Hugo Kolberg

6 .
^ ’ 0

Werke für Violine u . KlaS
von Bach . Reger , Beetho ^
und Brahms .

Karten f . Nichtmitglieder zu 1 .— bis 4 — pLy ti
A . L . Ernst , Stoppler , Schottenfels , Christmann M
Kulturgemeinde (20 % Erm . ) u . an der AbendkaJ

| LICHTBILDERVORTRAG

Frau Else Pe !z - Langensdieidt,Kassel,spricht :
Ein Gang Ober die große Berliner Ausstellung ;

DEUTSCHLAND "

an Hand von 150 Lichtbildern mit besonderer i

yissss ^ l

MkiW
BIER - VARIETE

Das führende Variete

lOx

uten Tropfens

Höchst
Musik : Alois Melichar Ballett : Jens Keith

Heute 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

IffaPalaft

SCALA
Ml MIM MO

ins monraiünO !
Täglich
8 . 15 Uhr

Ein Ufa - Film von

Reinhold Schünzel

mit

r Film -
’

Palast

Lil Dagover , Karl Schönböck
Sabine Peters , Hedwig Bleibtreu , Geraldine Katt

mMesbOenerragblall
arbeiten für Sie !

Spielleitung :

Reinhold Schünzel

L . K- MsbergW
tzosbmhdllllkeiei
WiesbadeuerTagblatt
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernsyr ..
Sammel - Nr . 56631

■ Hlllillll

Die immer mehr gesteigerte Höchstleistung ist eine Begleit '

Erscheinung des modernen wirtschaftlichen Wettbewerbs .

Immer mehr wird der Hauptwert auf die Leistungsfähigkeit
von Maschinen und Geräten gelegt , denn auf die Dauer

können sich nur wirkliche Höchstleistungen behaupten . Ein

Geschäftsmann kann noch so leistungsfähig sein , jedoch
ohne geeignete und wirkungsvolle Zeitungsreklame wird

sich eine dauernde Umsatzsteigerung kaum erreichen lassen

Die Höchstleistung erreichen Sie nur durch Anzeigen i ® *

„ Wiesbadener Tagblatt
”

. Sein Geschäftsanzeigenteil wird

täglich von Zchntauscnden gelesen . Der Erfolg ist sicher «

Kostbare Schätze
sorgsam behütet und gepflegt
bergen unsere Keller . Liebe und
Sachkenntnis walten darin . Die
Freunde eines guten Tropfens *4
wissen : Hier erfüllen sich ihre 1

■ ■ ■ ■ ■ ■

Familien
Drucksachen
ftnö Meilen steme auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer S cbalrerhalle

| Ein ereignisreicher
| Höhepunkt dieser Spielzeit ! \
SmmHitiiimiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiHttmir

Welt Variete
darf wirklich als eine

Weltstadt - Leistung
angesehen werden .

Landeszeitung vom 19 . 10 .

Karten : - . 40 , - . 60 , - . 80 , 1 . 20

Betonung der Leistungsschau der Deutschen
Wirtschaft . Eintritt frei . Gäste willkommen .

Montag , 26 . Oktober 1936 , nachmittags 4 Uhr , abends 8 Uhr

Cafe >Reltaurant „ Unter den Eichen "

Inh . : E . Ritter , Wwe .

Freiverlosung ! Eintritt frei ! Werbeproben I

URANIA - THEATER
Bleichstraße 30

Täglich der große Erfolg
mit dem Film :

„ fiauplmann Sorell
und sein Sühn

"

Das Urteil unserer werten Kundschaft :
Einer der besten Filme die bisher

gezeigt wurden .
Nach dem gleichnamigen Roman

von Warnick Deeping !

Wo . : ab 4 Uhr So . : ab 2 Uhr

'renß

Wünsche , hier kauft man zu
kleinen Preisen feine Weine ,
Liköre , Weinbrand und Rum .

Willkommen bei :

ZIUI
Weinhandel seit 1905

SchierfteinerStr . l 1,Wellritzftr . 17

Schwalbacher Sfr . 9 - Tel . 24942

Freitag , 23 . Oktober ,
Samstag , 24 . Oktober ,

nachmittags 2 Uhr
Sonntag , 25 . Oktober ,

vormittags 11 Uhr

Das herrliche Grimm ’sche
Märchen

MeubtObel
im Tonfilm

Außerdem :

Die neueste Deuligtonwoche
Ufa - Märchen

Ping Pongs tolle Streiche

Die Wichtelmännchen

(Wie die kleinen Heinzel¬
männchen den armen
Schustersleuten zu Geld u .
Wohlstand halfen , Tonfilm ,

Kinder 25 , 30 Pf . / Erw . 50,75 Pt , usw

Auch der Erwachsene wird

gern an seine Jugendzeit er¬
innert , inmitten der frohen
Kinderschar , welche mit rot¬
glühenden Wangen das Ge¬
schehen a . d .Leinwand verfolgt .

EKbiruen
weich und saftig ,
Pfd . 15 . Wagner

Schwalbacher
Str , 53 . Mtb . 1 .

Wjtbiiunie
500 - 1000 Stück .
Nabe Wiesbad . .
beaueme Abfahrt
abzugeben .

Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

-M



TERRA

Ein dramatischer Großfilm nach einer wahren Begebenheit

Wo : 4 .0Q , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr l So : 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

Heute

Premiere !

Kirch¬

gasse 72

Herrenhut , meliert , glatte
Qualität , imprägniert , in
sehr schönen Herbst - C90
färben . . . . . . . RM O .

und wieder einmal wird man mitgerissen von einer äußerst
spannenden Handlung und von dem Spiel großer Darsteller .

UWMWWSWWi

Gustav Diessl ♦ Wolfgang Keppler
Karl Dannemann ♦ Susi Lanner

Regie : Paul Wegener

BkH Miii aus „ Mazurka "
unvergessen , formt

IrOiul nKUf I die Figur der Olga Petrowna zu er -

■ ■ ■ — ■2 — 2 greifender Größe .

Wieder einmal sltM man im Banne einer

großen Rlmgerditkni

Ein großartiges , packendes Schicksalsgemälde ,
das durch die bezwingende darstellerische

Leistung von POLA NEGRI jedem unvergeßlich
bleiben wird . . .

ILO

Biendax
SCO 1

im *

vird j
u -rH
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bekannt als bester deutscher Salzhering , nach

Größen sortiert von 6 Pfennig an das Stück .

Für den Abendtisch tafelfertig '.

ff Fettbückinge . . . y2 kg 32 -
,

Geräucherte u . marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Karze n # ra
Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Mauritiusplatz

■

Brautausstattung

gediegen in der Ausführung , zeitgemäß

in der Zusammenstellung sehen Sie vom

Freitag bis Montag
in meiner Auslage .

Emma Kluke
Leinen - u . Wäsche - Ausstattungen .

Webergasse 1

(Nassauer Hof )

Wiesbadens neuestes Filmtheater

Anfang : S .30

zeigt den neuen Spitzenfilm der Bavaria

Beniamino HlHÜ
der weltberühmte Tenor in

DubiftmeinDliidi
Isa Miranda / Gust . Waldau

Neue Emdenei * Vollfievinge

illlllillil

Wir drucken
ms 6ie brand)® !

L.KchMlldngltz «
yofdachdmllerri
$ ieshairoer

[lagblntt

das leijtungsfäfiigfteFifchgefchäft

• Ihr zuverlässiger
"
Lieferant G

bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe % kg 2051 iy2 kg 555 ,

ff Seelachs */ , Fisch o . Kopf J/2 kg OE »
la Kabeljau xfx Fisch o . K . y » kg J *

ff Goldbarsch 1/l Fisch o . K . % kg > ■ K
Nordkap - Schellfisch 1/1F . o . K . % kg tFJ

Lofoten - Angelfchellfifche
besonders frisch und reinschmeckend — —
Fische 1 — 2 kg schwer ohne Kopf % kg 60 *

im Ausschnitt , geputzt entsprechender Aufschlag

Fischfilet 55 - 75
Mahre len . 355 Merlans . 455

\ F
^ Heilbutt ^ i « 1 . 2O \

Echt . Steinbutt , Tar butt , Seezungen
Schollen , Rotzungen , Limandes

Lebendfrische
Hechte - Lachsforellen - Lander
Harsche - Bresem - Bachfische
Maränen , ostpr . Blaufelchenart . % kg 1 . -

Lebende
Karpfen , Haie , Schleie , Forellen

t In unseren Bratereien .

♦ Gebr . Fischkoteletts Pfd . 60 *

Mo ritz stP . 6

roben

verkaufen Weinkarten und Weinlisten

aus unseren Werkstätten • Repräsen¬

tativ im Gewand und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die richtigen

und tüchtigen Verkäufer • Verlangen

Sie unsere unverbindliche Beratung

L Hchellellberg
'
sche VostmchSrMerei

vjesvsveuer Tsgvlstt Langgasse21 «Tel .596 31

s

9f 1
id
ie i
ns -i
re J

Herrenhut aus glattem
V/ollfilz , bewährte Qua¬
lität , mod . Herbst - JQO

” u . Winterfarben . . 4 •

mit Kaffee und Kuchen
am Samstag . 24 . Oktober , mit
dem Einzel - Klubsessel - Omnibus
( 28 Sitze ) nach dem Gr . Feldberg
durch den herrlichen Taunus bei

genauer Erklärung .
Platzbestellung Bahnhofstr . 39 u .
Mainzer Str . 72 . Abfahrt 2 Uhr .

Preis 3 .15 RM . inkl .
Sonntag , 25 . Oktober , durch das
Wisvertal nach dem Niederwald¬
denkmal . Abmannshausen . Preis

2 .75 RM . Abfahrt 1 .30 Uhr .
Platzbestell . wie oben . W . Nell .

ndkaS

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , 23 . Oktober 1936

Bon 651 — 750 von 13 — 14 Uhr
Von 751 — 850 von 14 — 15 Uhr
Von 851 — 950 von 15 — 16 Uhr

Samstag , 24 . Oktober 1936
Von 951 — 1050 von 8 — 9 Uhr
Von 1051 - 1150 von 9 — 10 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Wiomng !
Freitag , den 23 . Oktober 1936 ,

werden öffentlich meistbiet . gegen
Barzahlung versteigert :

Alte Militärwinde . alte eis .
Oefen . Kochherde , etwa 100 Holz¬
bettstellen mit Svrungrahmen .
Kommoden . Nachttische . Kohlen -
süller ufro .

Treffvunkt der Kaufliebhaber
8 .30 Uhr an der Wache J .- R . 80
( Eersdorfskaserne ) .

Heeresstaudortoerwaltung .

Der elegante Herrehhut ,
Rauhhaar,,Ulster - Spezial ?
der ideale Winter - - ren
hüt . . . ^ ..... RM / .

'• Klavi »
:eth0 ^

IAG

»priditfi

Stellung

D "

rnderer ?
jtsdien j
>mm «n. j

ds 8 Uhr

hen “

WelB - BetHeifltroofl
i „ u5 dem Bestand des verstorbenen Herrn

Äug . Merten in Wiesbaden - Erbenheim .
Im Auftrage des Testamentsvollstreckers

i versteigere ich

Samstag , den 24 . Okt .

! nachmittags 3 Ubr beginnend , im Saalbau

. Frankfurter Hof "
, in

Wiesbaden - Erbenheim
35 Frankfurter Straße 35

2020 Flaschen Weih - und Roweine
( darunter : 1921er Johannisberger Unter -
S holle , Orig .- Abf . Mummsches Weingut ,
k 1927er Senheimer Lan . 1928er Schlob
- Johannisberg . ( Graf v . Metternich ) . 1928er
- Erbacher Kablig . Svätlese , Orig .-Abf .

Koblhaas , 1929er Rüdesheimer Berg Mühl -
i stein . Riesling . Svätlese , Orig .-Abf . Gras

ö . Franken - Sierstorvvs . 1929er Geisen -
l heimer Rothenberg . Orig . -Abf . Graf v .
s Ingelheim - Echterchen , 1929er Rüdesheimer

Schlobberg Goldberg , Auslese , 1929er Hoch¬
heimer Domdechanen . Riesling . Auslese ,

i Wernersches Weingut , 1929er Hochheimer
Steeger . 1931er Atzmannr ^ äuser Höllenberg
Svätburgunder . Preub . Domäne , 1932er

| Hochheimer Kirchenstück . Svätlese Aschrott .
■■ 1932er Hochheimer Rauchloch . 1933er Hoch -

, heimer Hölle . 1933er Hochheimer Hohen -
”

rain . 1934er Erbacher Pellet . Riesling ,'
Orig .- Abf . Korkbrand Weingut H . Tillmann
( aus dem besten Fatz des Weinguts ) . 1934er

i Schlotz Reichardshaulener Cabinet , div .
Obstweine , ca . % =<5tüd Avfelwein

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . beit . Bersteigerer ,

Luisenttratze 9 . — Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

Grötzte und vornehme Ausktellungssäle .
NB . Versteigerungsliste kann in meinem Ee -
schästslokale in Empfang genommen werden .

I
Filiale . -—
M̂oritzstr . 28

Filiale : ^ ।
Worth str . 24TEL 27591 I

H auptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 283 61 ,

\ Herren Hüte
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Sport und Spiel .

Ceibesübungen im fteutpfjen Jungvolt .

Ausführungsbestimmungen von Stabsführer
Lauterbacher .

Zu dem zwischen dem Reichssportführer und
dem Jugendführer des Deutschen Reiches am 1 . Aug ?
1936 abgeschlossenen Vertrag über die Leibes¬

erziehung der deutschen Jugend hat Stabsführer
Lauterbacher nun folgende Ausführungsbestim¬
mungen erlassen , die wir im Auszug wiedergeben :

Aufnahmesperre aufgehoben .

Alle noch nicht im Deutschen Jungvolk ( DI . ) stehenden
Jugendlicken des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen
( DRfL .) im Alter von 10 bis 14 Jahren werden bis spä¬
testens 1 . Dezember 1936 in das Deutsche Jungvolk
überführt . Die Aufnahmesperre für den Eintritt in das

DJ . wird für diesen Zeitraum für die jugendlichen Ange¬
hörigen der Turn - und Sportvereine aufgehoben . Die
Jugendabteilungen der Vereine und Verbände des DRfL .
werden auf Anordnung des Reichssportführers mit Wirkung
vom 1 . Dezember 1936 aufgelöst .

Freiwilliger Sportdienst .

Das Deutsche Jungvolk führt neben dem allgemeinen
Jungvolkdienst in Zukunft einen freiwilligen Sportdienst
durch , der die allgemeinen sportlichen llbungsgebiete umfaßt .
Boxen , Ringen und Skilaufen sind ein wesentlicher Bestand¬
teil der Grundschulung des DJ . Da in diesen Sport¬
arten eine frühzeitige Spezialisierung und wettkampfmäßige
Betätigung nicht erwünscht ist , werden für diese Sportarten
im DJ . keine freiwilligen Sportdienstgruppen aufgestellt .
Die Fachämter Boxen , Ringen und Skilaufen haben deshalb
ihre Übungsleiter weitgehendst für die Grundschulung des
DJ . zur Verfügung zu stellen .

Der freiwillige Sportdienst ist zusätzlicher Jung¬
volkdienst , er findet mit einer Dauer von zirka Wi bis
2 Stunden einmal wöchentlich und an zwei Sonntagen ( Vor -

und Nachmittag ) im Monat statt . An Orten , an denen kein
Verein des DRfL . besteht , führt das DJ . den freiwilligen
Sportdienst allein durch . An Orten , an denen mehrere
Vereine des DRfL . bestehen , stellt der Fähnleinführer ent¬
sprechende Sportdienstgruppen auf , z . B . Turnen , Hand -
und Fußball , Leichtathletik usw . Die fachliche Betreuung er¬
folgt durch die betr . Vereine . In Städten , wo Großvereine
bestehen ; übernimmt die Regelung der zuständige Jungbann¬
führer im Einvernehmen mit dem DRfL .

Der Sinn des Vertrages vom 1. August 1936

ist neben der Abgrenzung der Aufgabengebiete
und der engen Zusammenarbeit der beiden Organisationen
in der Leibeserziehung der deutschen Jugend die Sicherung
der organisatorischen und erzieherischen Einheit des DJ . und
die Gewinnung der Masse der deutschen Jugend in viel
größerem Ausmaße als bisher für die Leibesübung , die
sportliche Leistung und den sportlichen Wettkampf . Das Er¬
gebnis der organisatorischen llmgliederung muß bis zum
15 . März 1937 bei der Reichsjugendführung gemeldet werden .

Auf Anordnung des Reichssportführers

wird der Übungs - und Wettkampfbetrieb der Jugendlichen
im Alter von 10 bis 14 Jahren mit Wirkung vom 1 . De¬
zember 1936 abgebrochen werden . Nach erfolgter Auf¬
stellung der freiwilligen Sportdienstgruppen im DJ . wird
der Itoungs - und Wettkampsbetrieb wieder ausgenommen .
Die Vereine des DRfL . stellen für den Sportdienst des DJ .
ihre Übungsleiter zur Verfügung .

Nach dem Willen des Reichsjugendführers und des
Reichssportführers sollen alle Übungsleiter und Jugend¬
warte des DRfL ., die in der Sportarbeit der HI . bzw . des
DJ . tätig sind , Mitglieder der HI . bzw . des DJ .
werden .

Eine entsprechende Regelung für die I u n g m ä d e l s
im BdM . wird im Einvernehmen mit dem Reichssport -

sührer getroffen .

TJOieobaöenet Sdfadjmeijleefdjaft in vollem Gang .

Bleutgen und Steinkohl an der Spitze .

Am vergangenen Dienstag wurden zunächst die rück¬
ständigen Hängepartien zu Ende geführt . Sowohl Stein¬
kohl als auch Bleutgen konnten durch feine Behandlung
des Endspiels ihre Partien gegen Linnmann bzw . Lodroner ,
die man schon als remis angesehen hatte , gewinnen , so daß
beide Spieler gleich Krause ohne Punktverlust über die
2 . Runde kamen .

Die am Donnerstag gezielte 3 . Runde brachte mit
der Paarung Krause — Bleutgen eine weitere Klä¬
rung in der Spitzengruppe . Krause verlor auf einen Eröff¬
nungsfehler hin überraschend glatt ein Damenbauernspiel
in 26 Zügen . Man hatte bei dem zähen Krause nicht mit
einer derartig schnellen Niederlage gerechnet , doch führte
Bleutgen , nachdem sich Weiß die Blöße gegeben hatte , die
Partie forciert zum Gewinn .

Damit haben die beiden Spitzenspieler Bleutgen und
S t e i n k o h l mit je 3 Punkten die alleinige Tabellenfüh¬
rung übernommen , denn Steinkohl fertigte den verdutzten
M e n z ebenfalls überraschend schnell ab . Es hieß aber auch
das Schicksal herausgefordert , daß Menz ausgerechnet dem
erfahrenen Techniker Steinkohl eine von diesem seit Jahren
gespielte Variante der sizilianischen Eröffnung widerlegen
wollte . Das Ende ließ denn auch nicht lange auf sich
warten : Von Anfang an in Stellungsnachteil , übersah Menz
im 15 . Zuge eine drohende Gabel , die ihn eine Figur kostete ,
worauf er die Konsequenz zog und aufgab .

Einen schweren Stand hatte Dr . Jung gegen
H o r ch l e r , der sich allerhand vorgenommen hatte und
Dr . Jung einen völlig gleichwertigen Kampf lieferte . Die
Partie , ein 40zügiges Damengambit , sah Horchler größten¬
teils leicht im Vorteil und ergab nach allgemeinem Figuren¬
abtausch ein ausgeglichenes Endspiel , das Horchler ein ver¬
dientes Remis einbrachte .

A . Klein scheint der Unterschied zwischen Turnier - und
Vlitzpartie noch nicht recht klar geworden zu sein . Darin

liegt ja der hohe Wert des Schachspiels begründet , daß der
Epreler sich zu eiserner Selbstzucht zwingen und erst dann
einen u . U . folgenschweren Entschluß fasten soll , wenn er sich
besten Tragweite genau bewußt geworden ist . Eine 34zügige
Partie , die in einer knappen halben Stunde heruntergespielt
wird , kann niemals das Nieveau erreichen , das von dem
Spiel eines erstklassigen Turnierspielers verlangt werden
muß . Bremer hatte wirklich wenig Mühe , den
Schwarzen in kurzem , wuchtigem Angriff total zusammen¬
zuspielen , und wenn ihm dabei zum Schluß das — von Klein
nicht bemerkte ! — Versehen unterlief , in seiner heftigen At¬
tacke vorübergehend die Dame einzustellen , so hätte dies zwar
eine unverdiente Wendung zugunsten des Schwarzen ergeben
können , ist aber andererseits bei dem schnellen Spiel , von
dem schließlich auch Bremer mitgerissen wurde , durchaus zu
verstehen .

Lodroner war Dierkes an Spielstarke zweifellos
überlegen . Zieht man dazu noch in Rechnung , daß Dierkes
durch eine schwache Eröffnung von vorneherein gehandikapt
war , so konnte es nicht Wunder nehmen , daß die skandina¬
vische Partie schon nach 27 Zügen für Dierkes verloren ging .

R o t h ging gegen Linnmann buchstäblich „ die Luft
aus "

. Hätte er in dieser packenden französischen Partie voll
wechselnder Chancen frühzeitig für ein „ Luftloch

" gesorgt ,
so wäre der bis auf die 7 . Linie vorgedrungene weiße
a - Bauer wohl kaum von solch tödlicher Wirkung gewesen .

Im PSW .-Duell Kreiß — Vogel gab die größere
Routine des Postspitzenspielers den Ausschlag , nachdem sich
Vogel in dem Damenbaueinspiel anfänglich recht gut ge¬
halten hatte . Nach Verlust der beiden Damebauern jedoch
war die Partie nicht mehr zu retten .

Sache der größeren Spielerfahrung war auch das Spiel
Angermayer — Henning , das Henning zunächst klar
in Vorteil sah . Sein Vorstoß auf dem Königsflügel hätte
für Weiß sehr gefährlich werden können und müsten .
Henning verstand es aber nicht , die herausgespielten Vorteile
zum Siege auszuwerten und ließ sich auf einen schwachen
Zug hin seine exponierten Bauern schlagen , wodurch die

Partie im Endspiel noch verloren ging . Damit ergibt sich
nach der 3 . Runde folgender

Tabellen st and : 1 . und 2 . Bleutgen und Steinkohl
je 3 P . , 3 . Angermayer ( !) 2 'A P ., 4 . bis 6 . Dr . Jung ,
Lodroner und Krause je 2 P ., 7 . und 8 . Horchler und
Bremer je l ^ Ap ., 9 . bis 13 . Kreiß , Linnmann , Menz , Roth
und Vogel je 1 P ., 14 . Dierkes l/2 P ., 15 . und 16 . Henning
und A . Klein 0 P .

fiuf fronet Tßandetfafyrt
mit dem Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Am vergangenen Sonntag , 18 . Oktober , trafen sich etwa
75 Teilnehmer am Schillerdenkmal , um von dort aus unter
der Führung von Frau Madlo und Wieseborn die Kur¬
anlagen bis zu ihrem Ausgang zu verfolgen und alsdann
hinter Rambach die Höhe zu erreichen , die prächtige Aus¬
blicke in die Herbstwälder mit ihrem bunten Kleid bot . Es
währte nicht lange , da tat sich der Maingau vor den Wan¬
derern auf und ein liebliches Waldtal bot den Abschluß bei
dem Austritt aus dem sterbenden Wald . Das „ Hinkelhaus

"

gewährte Rast und frohe Stimmung lag über der Wander -

Diesmal bist du beim

„ Kraft durch Freude " hilft dir .

Der Winter „ naht mit Brausen
" ! Ja . das kann man

wohl sagen , und nicht lange mehr , dann ist es wieder so
weit . Zum Skilaufen natürlich . Was ein rechter Skiläufer
ist , der freut sich schon seit dem März darauf ; seit dem Tage ,
da er die geliebten Bretter wegstellen mußte . Ein „ normaler "

Mensch kennt zwei gute Jahreszeiten : den Frühling und den
Sommer . Ein Skiläufer kennt aber nur eine . Für ihn ist
der Winter der „ Sommer seines Lebens "

. Und vom Herbst
schlägt er den November schon mit zum Winter . Frag nur
mal einen Skiläufer !

Weder zu alt , noch zu teuer .

Und diesmal mußt auch du mitmachen ! Sag nicht , das
Skiläufen sei zu teuer . Ich bin in Norwegen , in Schweden
und in Finnland gewesen , und die Bauern und Holzhacker¬
burschen da oben waren ganz gewiß nicht reicher als du . Du
sollst und brauchst dir ja auch gar nicht alles mit einem Male
anzuschaffen . Sich „ in Raten "

auszurüsten , ist etwas sehr ,
sehr Schönes . Was ist denn schon zum Skilaufen nötig ?
Knickerbocker und Pullover hast du . Skier und Stöcke kann
man borgen . Was du wirklich dringend brauchst , das sind
die Schuhe . Und wenn du ehrlich Lust zum Skiläufen hast ,
dann hast du auch sicher die 35 Mark beisammen , die du für
die gesamt « „ K d F .

" - S k i a u s rü st u n g benötigst .

Sag nicht , du seiest zum Skilaufen su alt . Das ist nicht
wahr .

'
Du bist sicher noch keine 73 Jahre . Solltest mal

sehen , wie mein 70jähriger Onkel in Freiberg den Feldberg

Wer nach des Tages Last sich druckt
Und keinen Sport will treiben ,
Wird schwunglos , schwach und ungeschickt
Im ganzen Leben bleiben .

„ heruntergebraust
" kommt . Und wenn du nicht „ brausen

"

willst — man kann auch Freude am Langlauf und am
Skiwandern in der Sonn « haben . Wer nur einmal mit¬
gemacht hat , der wird den Winter herbeisehnen und merken ,
daß er gar nicht so kalt ist , wie man ihn immer macht .

Jeder lernt Skiläufen !

Wer sonst „ in Ordnung
" ist , der lernt auch Skilaufen .

Früher war es eine geheimnisvolle Kunst . Heute ist Skilauf
ein Volkssport . Und Deutschland , so hat mal ein norwegi¬
scher Skilehrer gesagt , ist ein Skiparadies . Zu diesem Para¬
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nschaften waren sich ziemlich gleichwertig ; bas

zog hier DKE . 1900 ( 2 . M .) , die mit 2036 :2026
Als Bester zeigte sich Biehn - „ Catena " mit 527

bessere Ende
Holz siegte . Als Bester zeigte sich Biehn - „ Catena " mi

Holz , der die Niederlage aber nicht abwenden konnte .
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Siemon - „ Mars " 1090 , 5 . A . Scholl - „ Neunerstolz
'

6 . F . Holl -„ Rheingold
" 1065 , 7 . I . Hellmuth - „ Mar -

8 . A Eroßmann - „ Ni

schar . Der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , hieß alle m » J
kommen , und nachdem die Gesangsabteilung schöne Volkes
lieber dargebracht hatte , fand die Wanderehruna ftn « !
Diesmal waren es Frl . Nitzsche und Herr ßanoenS
bet a für 100 Wanderungen und Herr Karl N i tz s ch € m
150 Wanderungen . Mit dem Abendzug wurde die
fahrt angetreten und so verabschiedete man sich mit d« 3
frohen Wiedersehensgedanken am 8 . November zur ü .
zeichnungsfeier in Hahn .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . ) .

Bei der Austragung der EinzelmeisterschL, - ;
aufAsphaltfür 1937 wurden wieder sehr gute Leistung
geboten . Die Führenden haben sich z. T . auch beim zweue ,
Lauf behaupten können . Meyer - „ Catena "

mußte K . Schuir
„ Haarscharf

"
, welcher mit 100 Kugeln das beste Ergeb

von 559 Holz erzielte , an sich vorbeiziehen lassen .
Geisel - „ Taunus "

hat wieder gute Form bewiesen und Ion
sich an 2 . Stelle setzen . Ebenfalls gute Ergebnisse erzielie »
Vraun - „ Mars " mit 558 und Andreß - „ Catena " mit 557 H
Die Spitzengruppe wird nach dem zweiten Lauf ( 200 Kuqe
gebildet von : 1 . K . Schulz - „ Haarscharf

" 1106 Holz , 2.
Geisel - „ Taunus " 1099 , 3 . Ad . Meyer - „ Catena " 1096 , 4.

Vorschau : Sonntag , 25 . Oktober 1936 , norm . 10 llhi ,
im Kegelsporthaus , Waldstratze : Liga - Klasse : „ Mars "

gegen
„ Taunus "

. A - Klaffe : „ Mars "
( 2 . M .) gegen „ Taunus "

( 2 . M . ) . Eintritt frei .

Spott - Hundfifjau .

, , 1087,
o . 4>ou -„ myemgoio

" iuoo , i . r ) eumuiy - „ Mars "
1064.

8 . A Großmann - „ Neunerstolz
" 1059 , 9 . G . Sinn - KSK . 105?

10 . I . Braun - „ Mars " 1058 , 11 . H . Dietz - „ Taunus "
lOäi

12 . H . Juna - „ Mars " 1053 Holz . f
Durch schöne Leistungen liegen bei den A l t h e r t e

( über 60jährige ) in Führung : 1 . A . Krast - „ Catena "
mit

1049 Holz , 2 . R . Schulz - „ Haarschars
" 1036 , 3 . H . Heller

1027 Holz ; bei den Frauen : Frau Schneider 1035 Holz , j
Vereinsspiele : In den Mannschaften der Klubs

DKG . 1900 und „ Tatena " standen sich alte Rivalen
gegenüber , diesich schon manchen Strauß lieferten . Liga -
Klasse ( 1 . Mannschaften ) : Die Anfangsstarter hielten sch
die Waage , als Ausreißer zeigte sich Varth - „ Catena "

, bei
mit 100 Kugeln das sehr schöne Ergebnis von 556 Holz watj
und damit seiner Mannschaft einen bedeutenden Vorspruu ?
sicherte , der bis ins Ziel von den beiden folgenden Startech
noch erweitert wurde , so daß „ Latenas " 1 . MannschM
mit 2126 :2054 Holz verdienter Sieger blieb . — A = Ä t a f [ n
Die 2 . Mannschaften waren sich ziemlich gleichwertig ;
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Zum Wiesbadener Herbstwaldlauf .

Am Samstag , 24 . Oktober , um 15 >* Uhr , treffen A

die Teilnehmer und Jnieresienten des Herbstwaldlaufes i^ I
Nerotal vor dem Klubhaus des WTHK ., um gemeinsam bi

Strecke abzugehen und sie kennenzulernen . Die Führung hak
Kamerad Willy Maus .

Skilaufen auch dabei .

dies führen die Skikurse der NSE . „ Kraft durch Freude
" e

kürzester Zeit .
Skilaufen heißt Laufen , oftmals bergauf , mit beschwel -

tem Fuß . Da muß man gelernt haben , sich mit den lang »

Dingern zu bewegen , und da muß man seine Knochen vorhst

geölt haben , um ja keinen Urlaubstag zu verlieren . Uni

darum mein Rat : Hinein in die Kurse für Skn

gymnastik ! Tüchtig die Knie gebeugt für 20 deuM

Reichspfennige die Stund « , und wenn das klappt , dann mal

mit den Brettern hinaus zu ersten Schritten am flachs-

Hang . Die Berliner haben was Besonderes ausgeknobest
Die macheen ihre ersten Versuche auf „ alten Schinken

" n-

einem Sandhang , und die Idee , das hat sich gezeigt , ist W
gut . Da kann man das Skiläufen in Zeitlupe lernen . M

so vorgeübt hat , der braucht dann keine Bange mehr vor

dem richtigen Hang zu haben . Der meldet sich bei der „ KkW
zu einer Skifahrt und wird erstaunt sein , was SkigymnaK
und Skitrockenkursus schon für einen fortgeschrittenen S "

säugling aus ihm gemacht haben .
Versuche es diesen Winter selbst einmal !

Nida S e n f f , die holländische Olympia - Siegerin
stellt « in Amsterdam über 150 - Pards - Rücken einen neuer
Weltrekord mit 1 :45,4 auf . Der alte Rekord der Amerika¬
nerin Bridge stand auf 1 :50,8 .

Weltrekordläufer Glenn Cunningham -
me

( USA .) wird sich vom aktiven Sport zurückziehen , um M *

ganz seinem Studium zu widmen . J
JoeLouis schlug in South Bend ( Indiana ) an eine » r

Abend gleich zwei Gegner . Der Chicagoer „ k. o . - Bronp ^ kM

unterlag über die drei Runden nur nach Punkten , M p chi

zweite „ Aufbaugegner
"

, Willie Davis , mußte dagegen q
der 3 . Runde auf einen harten Rechten hin die Mass » - tic

Vortraining in den Trockenskikursen .
In noch größerem Umfange als im vergangenen Jab ^

wird die NSG . „ Kraft durch Freude
" diesen Winter b»

Besuch der guten deutschen Skisportgebiete durch billig
Ferien - und Wochenendreisen unterstützen . M
den Anfänger ist es ein ungeheurer Vorteil , wenn er
bereits vorher in einigen Unterrichtsstunden bei „ KdF .

"

den Schneeschuhen selbst und den Grundlagen des Stilaufe ”6; I

vertraut gemacht hat . Jeder deutsche Volksgenosse hat HM I

zu die beste Gelegenheit durch Teilnahme an unsere ® I

Trockenskikursus , Montag , Hilfsschule , Luise « '
|

st raße , 20 — 22 Uhr . Die Leitung hat ein bekannte - i

Lehrwart des DSV . Die ganze Ausbildung erstreckt W
auf 5 llbungsabende und der Lehrstoff wird metbab !i®

|
entwickelt , so daß es sich empfiehlt , den ganzen fünfwöchige " s

Kursus zu besuchen .
Auch der Fortgeschrittene , der in diesem WiM ' -

Ski laufen will , kommt in diesem Kursus zu seinem RA " t
denn ein Teil des Abends wird durch vorbereitende I

gymnastik ausgefüllt . Hierdurch vermeidet er den lästig " I

Muskelkater bet größeren Anstrengungen .
Skier stehen in genügender Anzahl für jeden zur ,

fügung , aber der Teilnehmer muß ein Paar feste SchE -

und Stöcke mitbringen . Als Kleidung empfehlen wir leichte

Sportdreß , evtl , mit Trainingshose . Bei günstigen Schnei
Verhältnissen werden Wochenend - oder Sonntagskurse un »

Leitung des Skilehrers in der näheren Umgebung j *

Stadt eingesetzt , so daß die Teilnehmer sich dann gemein !®*

weiterbilden können .
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15 Volksverratsgesetz gegen ihn eingeleitet .

Tobsüchtiger erschießt sechs Personen .

,2jährige Ehefrau , zwei Töchter und einen Sohn seines
^ Opfers . Der Mörder flüchtete nach diesem grauenhaften
^ -Massenmord und als er auf seinem Wege einen Hirten traf ,
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7 . Vorstellung .
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'n:i | Stammreihe F .

Ende nach 22 Uhr .
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Da werden Weiber zu Hyänen .

Hinrichtung eines Negers als Volksfest .
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Moorden . Der Vater des Mörders llghetto ist vor einigen
Di Jahren in eine Irrenanstalt eingeliefert worden .

Der Holzhacker JeanUghetto erschien vor der Hütte
des 51jährigen Holzhauers Emile Ughetto , der zwar den
gleichen Namen führt , aber mit dem Mörder keinerlei ver¬

wandtschaftliche Bez
' " ' ' ‘ . .....

e un

lNg .<

reinst

Ein Deutscher namens Stein .

Schauspiel in 8 Bildern von Wilhelm Müller - Scheld .

Wenigstens die Hälfte der Schaulustigen waren Frauen ,
Mädchen und kleine Kinder — erstere in vielen Fällen mit
ihren Jüngsten auf den Armen .

Verdiente Strafe .

Ein Volksoerräter unschädlich gemacht .
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Paris , 22 . Okt . In dem Dorf L a r d i e r s bei Forcal -
quier in der Provence hat ein 18jähriger Holzhacker in einem
Anfall von Tobsucht eine ganze Familie von fünf Personell
und einen Hirten mit seinem Jagdgewehr erschossen .

Lustspiel in 3 Akten von W . v . d . Schulenburg .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Msr » Rundfunk ,

e will , |
Soltfe

*

? ftatt

i eines
8ro <
N, du

etter ■ gleichen Flamen suhl , . . . _____________ _ . „ r ____ ___
io * mit vandlichaftliche Beziehungen hat , und streckte diesen durch
ler mtt einen tödlichen Schutz niedex . Dann erschoß er auch noch die

der afrikanischen Westküste verschollen ist . Die Fliegerin flog
i am Dienstag von Dakar nach Casablanca mit einem Sport¬

slugzeug ab . Gerüchtweise verlautet am Mittwoch , datz sie in°
Jfni notgelandet sei . Eine Bestätigung dieser Nachricht war
nicht zu erhalten .

?auö l Refidenz - Theater ,

u M Freitag , den 23 . Oktober 1936 .

jien - E Schwarzbrot und Kipfel .

Freitag , den 23 . Oktober 1936 .
^ eichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Das deutsche Lied . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Frühtonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11,15 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Frankfurter Mittagsmusik . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter . 13 .15 Frankfurter Mittaasmusik . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem Opernfreund ( XXI ) .
15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15

Ungeduldig verlangten sie schon lange vor der Hin -

richtungsstunde nach dem Neger , der um 5 .20 Uhr morgens
mit Handschellen gefesielt nach der Richtstätte geführt wurde ,
wo er kniend sein letztes Gebet sprach , ehe ihm der Strang
um den Hals gelegt wurde .

Um 5 .28 Uhr drückte der frühere Polizist Artur Hash
auf den Knopf , worauf sich das Fallbrett unter den Füßen
des Verurteilten senkte und der Neger in die Tiefe stürzte .

Frau Florence Thompson , die das Amt des Sheriffs
in County innehat . hatte zwar die Vorarbeiten für die Hin¬
richtung geleitet , sich aber nicht dazu verstehen können , den

Neger selbst in den Tod zu senden .

Das Herz des Hingerichteten setzte erst 16 )4 Minuten
b nach feinem Fall in die Tiefe aus , aber noch ehe er von den

Ärzten , um 5 .44 Uhr früh , für tot erklärt worden war , ritz
? ihm die Menge die Henkermaske vom Gesicht , um sich F e tz e n

von ihr als „ E r i n n e r u n g
“ mit nach Hause zu nehmen .

i | pm $ ।

i!ni £ j | Die französische Fliegerin Maryse Bastie
lassZ M verschollen .

Stuttgart , 22 . Okt . Der Bäckermeister und Wirt Ludwig
Kchopp aus Ravensburg hatte während der Übertragung
bet Rede des Führers vom Reichsparteitag den Lautsprecher
^ geschaltet und dadurch den Gästen seines Wirtschaftsbe -
kriebes die Teilnahme an der Übertragung unmöglich ge -
macht . Das Ergebnis einer weiter gegen ihn geführten
Untersuchung bestätigte den seit längerem bestehenden Ver¬
dacht , datz er unangemeldete Vermögenswerte

L int Auslande besitze . Schopp wurde wegen seines hetzeri -
E. chen Treibens von der Geheimen Staatspolizei in Schutz -
k hast genommen . Ferner haben die zuständigen Stellen

schz - . LUsegen erwiesener llnzuverläffigkeit im Sinne des § 2 des
stuno -» Ea ^ stättengesetzes die Schlietzung seines Wirtschaftsbetriebes

Schopp sieht der Bestrafung durch das Sonderge -
richt wegen Vergehens gegen das Heimtückegesetz entgegen .
Autzerdem ist ein Strafverfahren wegen Vergehens gegen

Rinalet ..... ... . . . . . . «-*1# v * -tvvyv VlllVU
Liga -! I rrschotz er auch diesen . Seitdem ist er nicht mehr gesehen
;ten M -
a “

, bet

- Begnadigung durch den Führer . Der Führer und

Reichskanzler hat die durch das Schwurgericht in Prenzlau

am 12 Mai 1936 wegen Mordes zum Tode verurteilte

Deutfehes Theater ,

Freitag , den 23 . Oktober 1936 .

olz . 1
Klubg .

LinS | New Bork , 22 . Okt . Die Hinrichtung des 22jährigen
: Regers Rainey Bethea in Ovensboro ( Kentucky ) ,

der wegen Vergewaltigung einer 70 Jahre alten Frau zum
tegeiin , Tode verurteilt worden war , gestaltete sich nach einem Be -

neucu E . licht der Asiociated Pretz zu einem wahren Volksfest .
merika » B Von nah und fern , zu Futz und in Kraftwagen , auf

, i alten Pferdewagen und zu Hunderten aus Eüterzügen waren
S0a ® | mehr als 10 000 Menschen nach Ovensboro gekommen , um

um M k Zeugen der Hinrichtung zu werden .

____ Paris , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) In hiesigen Luft -
mit 527 -ifahrtkreisen zeigt man sich beunruhigt über das Schick -
— 1 x sal der bekannten französischen Fliegerin Maryse
10 llhij fe » astie , die im Gebiet von Rio del O r o an

täfeltet «
'7 M l
kugeln) I
5, 2. i 1
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Ein Bühnenstück wird zum Film .

ISzene mit Lil Dagover

schlichtem schwarzem Kleid in der

.meldet eine Stimme : „ Szene 212 , das erste Mal !" Eine

dafür . Unsere Klappe fällt . Und in eine stimmungsgefangene völlige
----

i Ruhe hinein bebt sehr fraulich , sehr weich , zärtlich und
: I bittend die Stimme von Lil Dagover !

Phot Uta -Ritter
Karl ScbOnböck and LI ) Dagover <*

als Sir John Corbett und Frau Jennifer in dem Ufa Tonfilm „ Das Mädchen Irene *

bin und meine Frau alle Tiere liebt . Nur mein schöner
Jagdhund Kitty ist der einzige Grund für meine Frau , mich

auf meiner Jagd mal zu besuchen ."

Ein starkes Signal geht durchs Atelier . Reinhold
Schünzel hat seine Probe beendet . Man hört die Befehle :

„ Ruhe bitte ! Licht ein ! Abläuten .
* Nun Still « . Nüchtern

Szene , neben ihr zwei junge Mä¬
dels . Sie sagen Mutter zu ihr . Und
sehen sic an mit wunderbar schwär¬
merischen Augen . Die Augen
sprechen : Welch wunderschöne
Mutter ! Und doch sieht die ernste
große Frau so bleich und traurig
aus . Sie hat den schweren Kampf
ihres Lebens hinter sich .

Die Szene braucht äutzerste
Stille . Wir treten zurück ins
Dunkle . Wir stehen neben einem
großen blonden Mann . Wir kom¬
men mit ihm ins Gespräch . Es ist
der Produktionsleiter Georg Witt ,
der jetzt für die Ufa den Film
„ Annemarie *

nach einer Novelle
von Bruno Wellenkamp dreht . Er
ist gekommen , um mit seiner Frau
— und das ist Lil Dagover —
etwas Geschäftliches zu besprechen .
Denn in seinem nächsten Ufafilm
„ Die Kreutzer - Sonate " wird seine
Lil die Hauptrolle spielen .

„ Erzählen Sie doch bitte von
Ihrer Frau !*

„ Da ist gar nicht so viel Per¬
sönliches zu berichten . Meine Frau
ist auf Java geboren . Als Tochter
eines deutschen Oberforstmeisters
in einem Bungalow , über dessen
Dach tropische Palmen standen .
Vielleicht daher das Fremdländische
ihrer Schönheit . Die Deutschland -

Sehnsucht treibt die Familie wieder

nach hier zurück . In der Kunst¬
stadt Weimar entdeckt meine Frau
die Sehnsucht zum Theater , die

seitdem sie nie wieder verlasien
hat . Das Theater ist ihre große
Leidenschaft . "

Langsam spricht Georg Witt

mehr von Lil Dagover als von

seiner Frau . Er erzählt von dem

_
Wir begegnen Frau Lil Dagover im Ufa - Atelier von

Tempelhof . Sie spielt hier unter der Führung von Rein¬
hold Schünzel in dem neuen Usafilm „ Das Mädchen
Iren e "

. Sie steht eben in

Menschen .
„ Sie liebt am meisten die Zu¬

rückgezogenheit und die Still « .
Wald und Blumen , ihre Tiere und

ihre Bücher geben ihr mehr als

groß « Gesellschaften . Wir gehen
selten aus . Wir geben auch keine

grotzen Gesellfchaften . Meine Frau
ist am liebsten für sich . Nicht , datz
sie etwa den ganzen Tag am

Schminktisch sitzt und ihre Schön¬
heit korrigiert . Überhaupt ist Lil
Dagover ein ganz unkomplizierter , freudiger Mensch . Viel¬
leicht ist ihre Liebe zu den Tieren ein Symbol dafür . Unsere
Hunde regieren ein wenig das Haus . Die einzige Differenz
unserer Ehe ist die Tatsache , datz ich leidenschaftlicher Jäger

♦

-

•x

<•>

Freitag , den 23 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte ,

Freitag , den 23 . Oktober 1936 .

14 .30 Uhr :

Gesellschaftsspaziergaug nach der Fasanerie — Schützenhaus .

16 Uhr im kleinen Saale : Kaffee - Konzert

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

19 .30 Uhr im grotzen Saale : IL Zqklus - Kouzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Marcel Wittrisch . Tenor .

Orchester : Städtisches Kurorchester .

21 Uhr : Tanz - » nd UnterhaltnngswnsU .
Kapelle Otto Schillinger .

63jährige Anna Radant zu lebenslänglicher Zuchthaus¬

strafe begnadigt , da sie sich bei ihrer geistigen Minder¬

veranlagung und seelischen Stumpfheit der Schwere ihrer

Straftat nicht voll bewutzt gewesen ist .

Ein Schulleiter niedergeschlagen . Am Spätabend des

Dienstags wurde in Heidenoldendorf bei Detmold der

62jährige Schulleiter Adolf Meier , der seine Wohnung im

Schulgebäude aufsuchen wollte , im Treppenhaus in der

Dunkelheit von einem unbekannten Mann überfallen und

durch drei Schläge mit einem Veil niedergestreckt . Der im

Hause wohnende Junglehrer Klemme hörte einen lauten

Aufschrei und fand wenige Augenblicke später den Schul¬
leiter mit furchtbaren Schädelverletzungen auf . Meier liegt
im

'
Landeskrankenhaus in Detmold hoffnungslos darnieder .

200 Aufständische in Bombay zur Prügelstrafe ver¬
urteilt . Obwohl man am Dienstag in London bereits
meldete ^ datz die Aufstände in Bombay zu Ende seien , hat
am Mittwoch doch noch Militär und Polizei eingesetzt
werden müsien , um in den Aufständischenvierteln aufzu¬
räumen . Alle polizeilichen Vorbeugungsmatznahmen haben
nicht verhüten können , datz auch am Mittwoch noch u . a .
drei Fälle versuchter Brand st iftung festgestellt

I wurden . Man hat die Polizei mit Gewehren ausgerüstet
und die Gebiete , in denen der Bandenkrieg noch nicht zur

Rübe gekommen ist , vollkommen abgeriegelt . Bei der

Säuberungsarbeit sind Waffen aller Att gefunden worden .
200 Aufständische sind jetzt bereits zur Prügelstrafe ver¬
urteilt worden .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Frankfurt o . M . , 21 . Okt . Die Zufuhren an Brot - und

Futtergetreide blieben klein und decken nicht ganz den Be¬

darf . Am Mehl - und Futtermittelmarkt blieb die Lage un¬
verändert . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 201 , ( W 16 ) 204 ,
( W 19 ) 208 , ( W 20 ) 210 , Roggen ( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 ,
( R 18 ) 171 , ( R 19 ) 173 Großhandelspreise der Mühlen der

genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Braugerste 232 ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 270 ( W 13 ) 28 .00 , ( W 16 )
28 .10 , ( W 19 ) 28 .10 , (W 20 ) 28 .45 , Roggenmehl , Type 997

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬

schrot X Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber 16 .60

bis 16 .75 , Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepretzt oder gebunden 2 .40 .

Kinderfunk . 15 .30 Aus einem stillen Winkel im

Westerwald .
16 .00 Chormusik . 16 .30 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Wenn

die Post nicht wäre . 18 .00 Musik zum Feierabend .
19 .00 Kompositionen von Hans Oskar Hiege . 19 .40 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬

schaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zett , Nachrichten . .20 .05 Einführung in die folgende

Oper . 20 . 10 „ Die Regimentstochter . Komische Oper .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00

Nachtmusik .
♦

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Anschließend : Schall¬

platten . 6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Hertha Burmeister er¬

zählt baltische Geschichten .
10 .00 Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen im Kinder¬

garten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschließend :

Wetterbericht .
12 .00 Die Werkpause . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche .

13 .15 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter¬
und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15 Lod des

Tanzes . 15 .45 Bücherstunde .
16-

.00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Blasmusik der Hitler -

Jugend . 18 .30 Fantasien auf der Welte -Kino - Orgel .
19 .00 Kinderstimmen aus aller Welt . 19 .45 Deutschlandecho .

19 .55 Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs , Kamerad
im Kampf der Bewegung — Wir rufen Dich !

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten . M
20 .10 Caspar Casiado spielt . 21 .00 Bunte Bauernbuhne .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte ,
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Handel

Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen -

20 . 10. 36 21. 10. 36

Rhein . Metallwaren 146 .50 147 .25
Rhein . Stahlwerke *56 .75 1 o5 .—
Riebeck Montan . 124 - 124 -
Rückforth . . . . —.—
Rütgerswerke . . . 140 . 50 139 -

— ■.
Schöfferhof - Bindg . 186 — 185 .-
Schramm Lack . . . 11 — 111 .50
Schrift gieß .Stempel 83 -
Schuckert & Co . . 163 - 162 26
Siemens & Halske . 209 . - 207 . 50
Siemens -Reininger . ----.---- — -
Süddtsch . Immobil . ——— — -—
Süddeutsch . Zucker 209 .25 209 -
Tellus Bergbau . —.—
Thüring .Lief .Gotha 121 .50 121 .25
Unterfranken . . . 125 -
Ver Dtsch . Oelfabr . 118 — 118 -
Ver . Stahlwerke . . 123 . 25 123 88
Ver . Ultramarin . . 152 . 37 152 .50
Voigt & Häffner . — —.—
Westeregeln Alk . . 143 - 140 —
Zellstoff Memel . . 89 .— 87 .75

„ Waldhof . 171 .75 172 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . __ _ .—

„ „ Ver . — ——
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27 101 .37 101 . 37
51/,0/ , Yonganleihe . 103 .25 103 .25
Anl .-Ausl .(Ältbes .) . 118 10 118 13
4° Schutzgebiet .13
4*/ . ,/ . Wiesb .St .v .28
4l/, •/. Pr .L .Pfbr . 19
47 ••/ . „ „ 10
47 .7 . „ „ 21
47,7 . „ Kom . 20
47 .7 . „ „ 6
47,7 . N .Lb .Gold I

11 -

97 .60
97 . 50
97 50
95 -
95 -
97 .50

92
*
50

97 .50
97 .50
97 .50
95 -
9b . -
97 .50

47 . 7 ..... 2 — — 97 -
47,7 . „ . 3 97 .- 97 .—
47 .7 . . 8. 9 , 10 97 .- 97 .-

20 io «:
97 —
97 .—
97 .-
97 .—

100 .65
94 .—
94 .—
94 -
94 .—
94 —
94 .—

123 —

133
*
75

2 —

8
*
65

13 .-
7 80

11 .63
14 . 15
11 .37

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . * . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chadc ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
£)t . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . •
Dynam .t -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

20. 10. 36 21. 10. 36

40 88 40 63
147 - 147 —
122 75 122 —
1 - 8 .75 139 25
114 37 110 25
141 50 144 —
144 7ö 144 . 88
140 . 75 138 75 .—.— 222 - 1

124 .- 123 . 75
118 50 119 -
136 50 135 50
453 - 435 —
175 .25 175 -
21 .63 213 25
125 .2t |124 75
127 50 126 50
113 .50 112 . 50
148 -70 147 . 50
146 13 146 -
170 . 13 169 —
145 .50 145 —
144 142 —
209 75 21. 6 50

92 . 63 92 88
204 . 201 .50
1 .15 . 1 .1 134 .—
162 50 160 .50

93 - 52 .—
180 - 178 . 88
147 75 149 25
142 . 141 .50
148 25 147 —
125 50 127 50
148 .75 147 25

158 . 50 157 .75
121 - 119 50
135 .— 134 50

84 25 82 .75
211 .50 218 -
15 — 154 so
155 .— 155 .—

, 160 .25 148 .—

Klöcknerwerke . .
Lahme yer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansreid . Bergbau
Masch .-Bau Unt
Maximilianhtitte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederiaus . Kohle
Oberschi es Kok
Orenstem & Koppe
Rh . Braunk . u.Brik
w Elektr Mannh
„ Stahlwerke .
„ -West ! Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt u. Gas
Schubert & Saizer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarr
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhot
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
OtaVi Minen . . .

Renten
6e/c Krupp -Obligat .
TL Vcr .SUhlw .-O.

m gegen

20. Okt 10!6 21 Okt . 1936
GeldBrieJ Brief

Von den Heutigen Börsen . Uruguay .

Steuergutscheine .
-I . 10. 36

111 . 75

Wasserstand des Rheins

geltenm

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis
Rhein - Main - Börse 21. in . 36

4‘/, »/,N .Lb .
S .

13

Berliner Börse

110 25

125 —
Deutsch . Erdöl

16 7563Linoleum

iss -

276 .75
169 .75
165 .25

;en ist die Ziffer der
lauenben Pflanzer , und

145 . 50
128 50
103 .50
107 .50
106 . 50
197 .50

180 .
134 .

203 .—
90 .—

279 50
171 .75
161 .25
109 .—

111 .50
123 50
159 .25
157 —

Biebrich :

Bingen :

Mo nz :

Kaub :

Köln :

. 1934

. 1935
. 193f.

124 .—
206 .-

200 .50
140 25
146 75
162 -50
106 50
208
116 25

85 -

2,65

188

0 88

210

1,90

am

Pegel

4*/»•/.
4■/, •/.
4»/, •/.
51/,*/.
47 .7 .
4»/,7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 -7 .
47 .7 .

21.1 ?. S5
113 60
11z .70
109 80

i.Goldll
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
.. Li .

111 .50
124 . 75
160 .—
157 .—

125 .50
146 -
125 . 50

16 63

133 . 25
33 .75

54
'
75

8 . 50
13 —

22 .48
8 .761
1 .978

1
*
319

2 .488

90
*
13

40 .75

SO. 10. 6
103 .7b
107 . 75

206 .—
92 . 88
40 88

177 .-
133 .50
435 .—
125 .-

Aegypten . . .
Argentinien . •
Belgien . . • •
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . • •
Danzig . • • •
England . , • •
Estland . • • •
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . • • •
Italien . • • •

Jugoslawien . .
Lettland . • • •
Litauen . • • •
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . • .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Xürkei . . . . .
Ungarn . . . .

97 —
97 .—
97 .—
97 —

100 . 60
94 .—
94 .—
94 .—
94 .—
94 .-

124 . 50
146 .—
125 75

•»6 <$3

124 . -
250 -

43 -
116 .50

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

zwar von 9383 i . V . auf 8769 , ebenso der Flächeninhalt der
bepflanzten Grundstücke , und zwar von 2731 auf 2625 a .

94 .—
122 88

Vor der Verlängerung des Drahtverbandes .

Wie wir erfahren , sind die seit längerer Zeit mit den
zuständigen Stellen geführten Verhandlungen über eine Er¬
neuerung der Ende dieses Jahres ablaufenden Regelung am

1 deutschen Drahtmarkt jetzt soweit gediehen , daß eine baldige
Entscheidung in Aussicht steht . Es ist damit zu rechnen , daß
der Drahtverband in Düsseldorf , der in den letzten Jahren
jeweils um ein Jahr verlängert worden ist , diesmal um vier
Jahre bis zum 30 . 9 . 1940 verlängert werden wird . Die Ver¬
handlungen über eine Neuregelung des Verhältnisses zwischen
dem Drahtverband und den freien Werken , die in der Ver¬
einigung der freien Drahtwerke und Drahtstiftfabriken In
Hagen zusammengefaßt sind , lassen ebenfalls eine baldige
Regelung dieser Frage erwarten .

145 .50
128 .—
104 .25

06 50
106 .50
194 .50

47
”

Türk . Bagdad f
47i7 . Uug .St .-R .14
4°/, Ung . Goldrente
4*/e Ung . St . v. 10

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 21. Okt . DNB .-Teiegraphischt Auszahlungen

199 *50
1a9v -
146 -
162 50
1 < t» =0
207 .50
116 25

86 25

Etwas für unsere Raucher .

Zahl der Tabakpslanzer und Tabaksliiche in Deutschland .

20. 10 . ^6
113 . 60
112 . 70
109 .80

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Braumdust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf Hyp . Bank
Bfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

!Verk . - üntern .

ä
' * *

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb A.-Br .

G.-Kom .l
, 5
6, 7. 8
„ 2
„ 9,10
» 3

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boven 8t Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . ,

Chem . Albert . . .

22 Oktober 1936

1,88 - -----

2,00
102

2 21

. 1,95

204 —
94 . -

Elekt .Licht u.Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlmger Maschinen
Faber & Schleicher
LG. Farbenmdust . .
Feinmechan .Jetter .
Fel ten &Guüleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismasrhinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkrat twerke . .
Mainzer Aküen -Br
Mannesmann
MansfelderBergbau
Metaligeseilschaft .
Miag Mühienb . . .Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . EßlingenNordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Brannk . u Brik .

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4e/60esterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5#/oRum .vereinh .03

Aus deutschen Jndustrieverbänden .

Ausliquidierung des Westdeutschen Zementverbandes in Liqu .

Im Zuge der Liquidation des alten Westdeutschen
Zementverbandes ist , wie wir erfahren , das bedeutendste von
den ihm gehörenden Werken , A t l a s , an die Portland -
cement - und Wasserkalk -Werke Anneliese AG ., Ennigeloh in
Westfalen , sowie an ein Konsortium der Dresdner Bank
übergegangen . Die Anneliese AG . hat ferner von ihm das
Westfälische Portlandzementwcrk Eesecke vollständig er¬
worben . Damit hat Anneliese seine Konzernwerke im
Beckumer und Eesecker Gebiet um zwei Betriebe erweitert .
Das seit Jahren stilliegende Zementwerk Merkur in Eesecke
wirb in den Jnteressenkreis des Generaldirektors Mielke von
der Etratzenbau - AE . in Niederlahnstein mit Wirkung vom
1 . November aufgehen . Bis zu diesem Zeitpunkt hat Herr
Mielke noch ein Rücktrittsrecht . Mit diesen Verkäufen hat
der Westdeutsche Zementverband in Liqu . seinen Besitz an
Zementwerken dis auf das kleine Werk Fortuna , bei dem
ebenfalls noch Verkaufsverhandlungen schweben , restlos abge -
stotzen . Die endgültige Liquidation des Verbandes dürfte
erst nach Abwicklung

'
schwebender Prozesse erfolgen können .

Berlin , 22 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten fester . Die schon gestern zu
beobachtende Unsicherheit , die auf den vielfach stark über¬
höhten Kursniveau herzuleiten war , übertrug sich auch auf
den heutigen Verkehr . Sowohl der berufsmäßige Börsen¬
handel als auch die Bankenkundschaft hielten mit Kaufauf¬
trägen

'
zurück und nur noch für Rechnung von Sperrmark¬

konten erfolgten einige Anschaffungen , die bei dem nach wie
vor fehlenden Angebot verschiedentlich Kurssteigerungen aus¬
lösten . Es fehlte , aber auch nicht an Eewinnstcherungen und
Glattstellungen , so daß das Kursbild ziemlich unausgeglichen
war . Verein . Stahlwerke erlitten bereits in der ersten
Viertelstunde eine Einbuße von zirka % % , Klöckner waren
um 1 % , Hoesch um % % gedrückt . Harpener konnten einen
Anfangsgewinn von 1 % % im Verlauf nicht voll behaupten .

Nach dem vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten
Nachweis über die Zahl der Tabakpflanzer und den Flächen¬
inhalt der mit Tabak hepflanzten Grundstücke für das Ernte -
jahr 1936 ( 1 . Juli 1936 bis 30 . Juni 1937 ) ergibt sich nach
den vorläufigen Ergebnissen folgendes Bild : ■Die Zahl der
gewerblichen Tabakpflanzer hat sich gegen 1935
auf 69395 ( 68783 ) erhöht . Die zulässige Tabakanbau¬
fläche nach § 3 der Verordnung über den gewerblichen
Tabakanbau beläuft sich auf 1286 269 ( 1 277 929 ) a . Die
Zahl der im gewerblichen Tabakanbau mit Tabak bepflanzten
Grundstücke hat sich aus 112 985 ( 113 338 ) ermäßigt . Der
Flächeninhalt dieser Grundstücke ist dagegen auf i 275 224
U 270 812 ) a gestiegen . Zurückgeganw

“

für den eigenen Hausbedarf tabakanvc

*
Ausländische Tankschissbauten aus deutschen Werften .

Wie wir aus Werftkreisen erfahren , entfallen von den sieben
neuen Tankschiffbauten , die vor einiger Zeit von einer
Tochtergesellschaft der Erusader Oil Industries Ltd . deutschen
Werften in Auftrag gegeben wurden und unter irischer
Flagge fahren werden , vier auf die Deutsche Werft und drei
auf den Bremer Vulkan . Die Schiffe sollen für eine noch
im Bau befindliche irische Ölraffinerie bestimmt fein .

* Rhein - maiuische Börse . Die Notierung der Aktien der
„ Terra " - AG . für Haus - und Grundbesitz in Liqu . , Frankfurt
a . M . , wird mit Ablauf des 31 . 10 . d . I . eingestellt .

* Fremde Währung und Wechselsteuer . Der Reichs¬
minister der Finanzen hat eine Verordnung über Umrechnung
fremder Währungen bei der Berechnung der Wechselsteuer
vom 19 . 10 . 1936 erlassen , die am 25 . 10 . in Kraft tritt .

Fest lagen Maxhiitte mit plus 3 und Mansfelder mit pch <- 1
1 % % . Auffällig gebessert waren Ilse Bergbau , die zunächst D
mit plus - Vorzeichen erschienen , einen Anfangskurs aber nockW
nicht erhielten . Die Schätzungen lagen 8 bis 10 % über demW
Vortagsschluß . Buibag gewannen 3 , Deutsche Erdöl l % «gjH
Höher kamen auch Kaliwerte zur Notiz , so insbesondereW
Salzdethfukt ( plus 2 % ) . Man erkennt aus den letztgenann - W
ten Beispielen , daß Werte mit deutscher Rohstoffbasis immer 1
noch gefragt sind . Farben waren dauernden Schwankungen 1
ausgesetzt , so daß sich die Kurskurve wie folgt abzeichnere - 1
179 % — 9 — 8 % — 9 . Ganz uneinheitlich lagen Elektro - und j
Versorgungswerte . HEW . fielen mit plus 1 % , RWE . mit V
minus IX % auf . Oberbedarf und Wintershall waren je um W
2 % befestigt , Junghanns um 1 % . Im Gegensatz zum Aktien - M
markt hatten Renten fast durchweg festere Haltung . Leb - W
haftere Nachfrage konzentrierte sich wieder

*
auf die Um -M

schuldungsanleihe , die erneut % % höher mit 90 notiert I
wurde . Reichsalthesitz gewannen 10 Pfg . Zinsvergütungs -M
scheine 5 Pfg . Auslandsrenten wiesen Schwankungen naiW
beiden Seiten auf . Fest lagen Mexikaner , die teilweise um 1
35 — 60 Pfg . anzogen . Vlankotagesgeld notierte unveränderte
2 % — 2 % % . Das Pfund errechnete sich mit 12,17 % , derW
Dollar mit unverändert 2,49 .

Frankfurt a . M . , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - i
denz : Aktien schwankend , Renten fester . Diel
Börse war am Aktienmarkt bei stark verminderten UmsätzeiM
zunächst uneinheitlich , aber vorwiegend X — 1 % schwächer , g
während im Verlauf wieder Nachfrage einsetzte und die KurseM
allgemein erholt waren . Farben waren im Verlauf 180iW
nach anfangs 179 % — 178 % ( 179 % ) , die übrigen Chemiewertc 3
gut behauptet . Elektroaktien waren uneinheitlich und roen $ 8
verändert . Montanwerte notierten im Verlauf
höher . Kaliaktien plus 2 — 3 %>. Zellstoffwerte waren bis 2 HA
rückgängig . Schiffahrtsaktien bis 1 % gedrückt . Maschinen - I
und Motorenwerte waren fest . Auch der Rentenmarkt war 3
allgemein etwas fester . Besonders lebhaft notierten wieder 3
Kommunalumschuldungsanleihen , auch Altbesitz und Reichs - 3

bahnvorziige waren je % % höher . Pfandbriefe und Stadt - V
anleihen waren kaum verändert . Mexikaner waren gefragt 1
und durchweg fester . Ungarn zeigten wenig Veränderung . 3

Tagesgeld war mit 2 % % unverändert .

Leichtes Steigen der Brandschäden .
Die deutschen öffentlich - rechtlichen Feuerversicherungs¬

anstalten verzeichnen im September 1936 eine Gesamt -
L a densummevon 5,56 Mill . RM . gegenüber 5,33 Mill .
RM . im August 1936 und 5,71 Mill . RM . im September 1935 .
Von dieser Summe entfallen aus Eebäudeschäden 4,20 , auf

IM Mill . RM . Die Gesamtschadensumme
des Monats September 1936 verteilt sich auf 5221 Vrand -
jchadenfälle , denen 5520 im August 1936 und 5189 im
September 1935 gegenüberstehen . Die Schadenwert¬
kurve , die gegen den Vormonat um 4,3 % ■ gestiegen ist ,
dürfte nunmehr ihren Jahreshöhepunkt erreicht haben ,da erfahrungsgemäß die Kurve im letzten Vierteljahr jeweils
ein starkes Absinken zeigt . Gleichwohl liegt sie noch unter
dem Höchststände des Vorjahres . Da andererseits die Schaden -
haujigkeit weiter zurückgegangen ist , und zwar um rd . 4,5 %
gegenüber dem Vormonat , so dürfte das neuerliche Ansteigen
der Schadenwertkurve in der Hauptsache in besonders hohen
Einzelschadenfällen zu suchen sein , wie dies auch aus
den Einzelergebnisien der Anstalten hervorgeht . Jedenfalls
zeigt das auffällige Ansteigen der Eebäudeschäden mit über
4 % gegen den Vormonat , daß es sich bei dem weiteren
Ausschwingen der Schadenwertkurve mehr um eine
jahreszeitlich bedingte Erscheinung handeln dürfte . Es muß
jedenfalls bei Einsetzen der kalten Jahreszeit und der mit
der Heizung verbundenen Erhöhung der Brandgefahren auch
weiterhin für Haushaltung und Betrieb verschärfte Be¬
achtung aller feuerverhütenden Regeln gelten .

Unterbrechung der Steuerverjährung .
Die Befugnis zur Vornahme der Unterbrechung der Ver¬

jährung von Steueransprüchen steht grundsätzlich dem Finanz¬
amt zu , sodaß jede Unterbrechungshandlung einer anderen
Behörde die Verjährung nicht rechtswirksam unterbricht . Hin¬
sichtlich der Rechtsmittelbehörden macht aber das Urteil des
Reichsfinanzhofs vom 16 . Mai 1936 — IV A 308/35 — eine
Ausnahme . Nach § 243 der Abgabenordnung haben die Rechts -
mitteldehörden , soweit sie zur Nachprüfung tatsächlicher Ver¬
hältnisse berufen sind , den Sachverhalt von Amts wegen zu
ermitteln . § 244 S . 1 AO schreibt weiter vor , daß die Äechts -
mittelbehörden die Befugnisse haben , die dem Finanzamt im
Veranlagungsverfahren gegeben sind . Diese Vorschriften be¬
ruhen auf dem Gedanken , daß das Rechtsmittelverfahren in
« teuersachen nur eine Fortsetzung des Steuersestsetzungsver -
fahrens ist , zu der der Pflichtige und unter Umständen auch
das Finanzamt den Anstoß gibt . Daraus ist weiter zu folgern ,
daß auch die Rechtsmittelbehörden bei der Feststellung des
Steueranfpruches die Befugnis zur Unterbrechung der

*
Ver¬

jährung haben .

20. 10 361

130 25
154 37

19
130 -
119 50
163 -
126 .76

Eine Wettbewerbssrage
Preisbindung eines Markenwarenfabrikanten

an seine Artikel .

Hinsichtlich des Unterbietens der für den Alleinverkauf
von sogenannten Markenartikeln festgesetzten Ver¬
kaufspreise gilt nach der reichsgerichtlichen Rechtsprechung
folgendes : Das Preisunterbieten zu Wettbewerbszwecken
allein für sich reicht , auch wenn es sich auf eine preis¬
gebundene Ware bezieht , nicht aus zur Annahme eines sttten -

mibrigen Verhaltens , wohl aber , wenn es auf Grund einer
Verleitung zum Vertragsbruch geschieht , vorausgesetzt , daß
die Preis - ober sonstige Bindung vor den Gesetzen und den
guten Sitten Bestand hat . Der Fabrikant der Markenware
muß darlegen , daß sein Preisbindungssystem lückenlos auf -
gebaut ist und in dieser Verfassung von ihm auch durchge¬
führt wird . Maßgebend ist , ob zur Zeit des Erwerbs der
Waren , die der Verkäufer zu niedrigeren als den von dem
Fabrikanten festgesetzten Kleinverkaufspreisen abgegeben hat
und noch abgeben will , das Preisbildungssystem des
Fabrikanten sowohl theoretisch lückenlos aufgebaut wie auch
praktisch von ihm durchgeführt ist . Hieraus folgt , daß der
Fabrikant dem Vertragsteilnehmer nicht ohne weiteres
trauen darf . Darauf , daß dieser die einmal übernommenen
Vörtragspflichten auch tatsächlich erfüllen wird , darf sich der
Fabrikant nicht verlaffen , der von der Veweiserleichterung
Gebrauch machen möchte .
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Verrechnungs -Kurs

11 30
13 .60

148 .
70 .-

201 50
144 88

92 50
244 .—
134 -
157 —

ÄFo ! 8

Geld”
12 .46

0 .691
41 . b9

0 . 145
3 .0 7
2 . 489

54 30
47 04
12 16
67 .93

5 . 365
11 .58

2 . 3o3
132 . 87

54 .55
13 . C9

0 . 710
5 .654

48 .23
41 94
61 .11
48 . 95
47 . u4
11 .05

2 .458
62 .70

Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichs bank . . .
Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • •
Aku ...... .

. . I ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 PengS

127 .75
146 .50 146 . ^ 0

?1. 10.36

129 -
154 . 50

18 7$
132 .26
118 . 75
159 -
125 -
1 2,7.56
149 —

68 .—
1 » 7 . 75
142 .- ’

91 75
242 75
135 -
155 . 75
; 41 25
138 .5 «

12 .49 12 .47 12 50 J
0 .695 0 . 691 0 635 X

41 97 41 90 41 .98 -1
0 . 147 0 . 145 0 . 147 j
3 ü5u 3 .047 3 .053 |
2 .493 2 489 2 . 493

54 .40 54 35 54 .45 j
47 .14 47 .04 47 . 14 1
12 19 12 17 12 20 \
68 . 77 67 93 68 .07 1

5 375 5 .375 5 .385
11 .60 11 58 H .60 4

2 . 357 2 . 353 2 . 3 » 7 -
133 13 133 69 133 . 95 j

54 66 54 .59 54 69 1
13 . 11 13 09 13 .11 1

0 . 712 0 .710 0 . 712
5 .66t 5 .654 5 . 666

48 33 48 .27 48 .37 1
42 .02 41 .54 42 u2 1
61 .23 61 16 61 28
49 lO 48 .95 49 .05
47 . 14 47 .04 47 14
11 .07 11 06 11 08

2 . 492 2 . 4b t 2 .482
62 82 62 75 62 .87 J
57 . 57 . 17 L7 29 3
22 .52 22 48 22 .52

8 .779 8 771 8 .78 ®
1 .982 1 .9 ; 8 1 . 9i >2 -

— — — — — MW
1 .321 1 . 319 1 .321
2 . 492 2 .488 2 . 492

20. w . '36 21. 10 . 36

161 — 161 . 25
— .— 120 .—

101
*
— 101 75

69 - 69 .—
180 .75 178 . 88

96 . 37 96 . 50
1 42 50 142 —
148 . 2 147 . 50
123 50 ■ e——

31 88 30 .50
— .—
_____...

158 .— 158 37
134 — 134 —

--- ■■
132 50 134 . 50
135 — 134 .75

157 75 1111
104 .25

— — 156 —
— — 147 .50

100 .— 101 . -
130 50 129 . 13
2 « 2 .— 232 -

83 . 75 83 . 50
154 .50 — —

19 - 19 25
— — - -- -

170 — 168 . 75
119 . - 1 18 50

99 -
74 .— 73 .75

119 2 118 63
162 . 50 160 —
149 — 148 50

_
97 . 75 __ —

103 .50 103 . 50
125 . 37 — .—

• _ — _ - ■
119 .— 120 -
244 .— 243 75

1135 . 50 135 . 25

20. 10. 36 t 10. 36

86 .— 86 .37
14 6 — 146 .50
103 50 104 25
106 50 106 . 50

84 . 50 84 .50
los . sc 106 50

99 .50 98 .50
87 .22 87 . 13

195 .— 193 75
139 50 139 .50

16 .37 — .-
15 .37 15 .75

210 - 210 - ,
140 50 140 .13
123 75 124 -
160 - 158 .-

64 75 62 37
143 50 139 5 *
172 75 170 .25

46 - 44 .—

103 — 103 -
103 .- 101 -
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